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Die montenegrinische yauptstelung
östlich Trebinje durchbrochen.

Km unteren Stqr weiterer Raumgewinn . —
wieder die „bösen wiiterungsverhSltnisse " an
der italienischen Front . — Die weiteren großen
Fortschritte in Serbien . — Die Krmee Gollwitz

nähert sich der Talenge von Rrusevac.
Oer österreichisch-ungarische Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 6. Nov. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 6. November, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz
Der Feind unternahm gestern südöstlich von Wis-

niowczyk gegen unsere Strypafront  Zwei starke
Angrissc. Seine Angriffskolonncn brachen, schwere
Verluste erleidend,  unter unserem Feuer zu¬
sammen. Die Russen zogen sich schließlich sowohl hier
als auch östlich von Burkanow und Bieniawa in ihre
H a u p t st e l l u n g e u zurü  ck. Die Zahl der in den
Kämpfen von Sicmikowce ringebrachtcn Gefange¬
nen  stellt sich auf 50 Offiziere und 6000 Mann . Am
unteren Styr  gewannen unsere Angriffe schritt¬
weise Raum.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Ruhe an der S ü d w c st f r o n t hielt im großen

und ganzen auch gestern an. Hierzu mögen die aus
den amtlichen Berichten der italienischen
obersten  Heeresleitung bekannten  ungünstigen
Witterungsverhältnissk  beigetragen haben.
Vereinzelte Angriffe des Feindes wurden abgcwiesen.
Im Abschnitt von San Martina  sind noch Nah¬
kämpfe im Gange.

Südöstlicher ttriegs »chauplatz.
Die an der montenegrinischen  Grenze

tämpfeudcn österreichisch-ungarischen Kräfte erstürm¬
ten vorgestern östlich von Trebinje den Jlino
B r d o und durchbrachen  damit die montenegrini¬
sche Hauptstellung. Gestern wurde der Feind bei der
Ruine Klobuk . geworfen.

Von der Armee des Generals v. K o e v c ß gewann
eine österreichisch-ungarische Kolonne Klicura,  süd¬
lich von Ariljc;  eine andere drängte den Gegner
über die Jelica und» südöstlich von Cacac  zurück.
K r a l j c w o wurde von deutschen  Truppen beseht.
Weiter südöstlich  überschritten deutsche und öster¬
reichisch-ungarische Abteilungen die westliche Morawa.
Die Armee des Generals v. Gallwib  nähert sich der
Talen ge  nördlich von Kru sev ac . Der serbische
Hauptwaffenplatz Nisch befindet sich in bulgarischer
Hand. Auch S o ko - B a n j a und die Höhe westlich
von Lukowo wurde van den Bulgaren genommen, über¬
all werden viele in Zivil gekleidete Deserteure  der
serbischen Armee aufgcgrifscn.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. H ö f e r , .Feldmarsckialleutnant.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Deutschlands Glückwunsch

für unseren tapferen Bundesgenossen zur
Eroberung von Ni >p.

W. T.-B. Berlin, 6. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Die „Nordd. Mg . Ztg." schreibt: Die Einnahme von Nisch,
der zeitweiligen Hauptstadt Serbiens,  durch bulgari¬
sche Truppen reiht sich den vorangegangenen Waffentaten Bul¬
gariens würdig an. Mit hoher Freude  vernimmt das
deutsche Volk die Kunde von dem neuen Erfolg des bulgari¬
schen Heeres, das in drei Wochen  auf der langen Front
von der Donau bis zur griechischen Grenze einen
Schlag nach dem anderen  geführt und tief  in Fein¬
desland eingedrungen ist. Serbien erleidet seine gerechte
Butze  für die H a n d l a n g e r d i e n st e, zu denen es sich
f ' e v l e r i s ch hergegeben hat, wie fiir den T r e u b r u ch, den
es gegenüber Bulgarien verschuldete. Bulgarien  kämpft
für eigene nationale  Interessen und heftet den Sieg
an seine Fahnen, durch hervorragende soldatische Tüchtigkeit,
getragen von der hohen sittlichen Kraft eines Volkes, das sich
vcwuht ist, Recht und Moral  auf seiner Seite zu haben.
Fm Dienst ihrer eigenen  Interessen kämpfen die Bulgaren
ober zugleich Schulter an Schulter mit Deutsch¬
land , Österreich - Ungarn und der Türkei  für die
Sicherung des europäischen Friedens,  gegen die
fortgesetzten Quertreibereien des Dreiver¬
bands.  Für dieses sind die Völker der B alkanhalb¬
in s e l nichts als ein Spielball  politischer Hinterhältig-
keir gewesen. Die Balkanstaaten dursten kein wirkliches
Selbstbestimmungsrechthaben, sie sollten lediglich ein Wer k-
zeug  bei der Durchführung fremder Anschläge sein und
bleiben. Weil Bulgarien sich seine Unabhängigkeit
wahren wollte, siel es bei dem Dreiverband in Ungnade; cs

wird sie zu tragen wißen und mit eigener  Hand sein
staatliches Dasein auf breiter Grundlage so
f e st ausbaucn, datz es fortan noch sicherer  als schon bisher
für seine nationalen Ideale  wird leben und wirken
können. Mit Stolz  folgt das deutsche Volk den heldenmüti¬
gen Taten der bulgarischenVerbündeten und wünscht ihnen
auf dem Feld der Ehre weitere Erfolge bis zur ênd¬
gültigen Entscheidung,  die die Bahn zum ferne¬
ren Erstarken und Gedeihen Bulgariens  eröff¬
nen wird.

Nisch.
Zur Berichtigung eines Fehlers in der Abend-Ausgabe,

sei darauf hingewiesen, datz die Einwohnerzahl von Nisch
natürlich etwa 30 000  beträgt und nicht 300 000, wie ange¬
geben.

Der amtliche bulgarische Bericht
vom 4 . November.

IV. T.-B. Sofia , 6. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Amtlicher Bericht über die Operationen am 4. November:
In der Richtung Alcksinac  erreichten unsere Truppe»
die Gegend Soko - Banja.  Nach heftigem Kampfe nahmen
wir vor Nisch die vorgeschobenen Stellungen auf der Nord-
und Ostfront der Festung. Wir erbeutete» zwei Geschütze,
2 Munitionswagen und machten 400 Gefangene.  An
der Eisenbahn Knjazevac - Svrljig  erbeuteten wir
eine Lokomotiveund 103 Wagen mit einer großen Menge
Material sowie für die Genietruppe bestimmten Geräte.

Südlich S t r u m i tza wurden unsere Truppen von
zahlenmäßig überlegenen  englisch -franzöfischen
Kräften angegriffen. Durch heftige Gegenangriffe wurden
diese im Bajonettkampf zurückgcworfen  und erlitten
erhebliche Verluste. Die Kämpfe entwickeln sich für uns
günstig  und sind mit den Franzosen aus der Front
Krrvolac - Sonitsh - Glava  im Gauge.
Die schamlosen Bestechungsversuche der Entente

in Bulgarien.
Neue FeststeSuugen der bulgarischen Regierung.

Br . Sofia , 6. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zeus. Mn.)
Das Regierungsorgan „Narodni Prava " beschäftigt sich heute
mit den Bestechungsvcrsuchen der Entente. Es veröffent¬
licht die Namen einiger Firinen,  die von den Agenten der
Entente Geld  empfangen haben, und teilt die Art ihres
Vorgehens mit. Führer der Agitation war ein Herr de
Clausiere, der im ganzen Lande meist Weizen und
Bohnen  aufiaufte , und zwar zu den sonderbarsten Be¬
dingungen: er erkundigte sich nach dem richtigen Marktwert
und verlangte nie eine Bescheinigung. So sind im ganzen
18 Millionen  im Lande verteilt worden „für den An¬
kauf von Lebensmitteln", von denen sich die Verkäufer von
vornherein klar waren, datz sie nie aus dem Lande gelangen
würden. Der tatsächliche Wert  der für 18  Millionen
erstandenen Lebensmittel beträgt nur zwei Mi ll tonen.
Weiter ist unwiderleglich ststgestellt worden, datz zusammen
mit de Clausiere der erste Sekretär der englischen Ge¬
sandtschaft  arbeitete . So hat — schreibt das Blatt —
die Entente in unserem Lande schachern wollen. Das Land
wird ihr zeigen, datz solche Beleidigungen nur mit Mut abge¬
waschen werden können.
Englands und Frankreichs Hilfe aus Gnade

und Barmherzigkeit.
Serbien eigentlich „allein der Klient Rußlands". — Ein

magerer Trost für die Serben.
W. T.-B. London, 6. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Die „Daily Chronicle" betont in einem Leitartikel, datz Ser¬
bien eigentlich keinen  Anspruch auf die Hilfe Englands
und Frankreichs habe. England und Frankreich toäven durch
die Ehre oder die Politik nicht verpflichtet, für die Unab¬
hängigkeit und Integrität Serbiens bis zum letzten Augen¬
blick einzutreten, wie in dem Falle Belgiens . Serbien war
allein  der Klient Rutzlands. Trotzdem erkennen Frank¬
reich und England jetzt, datz sie Serbien nichtohneHilfe
untergehen lassen dürften.

Oie griechische Krise.
O Berlin, 5. November.

Selbstverständlich werden die Nerbinbungs-
fäden  zwischen Venizelos und dem Vierver¬
band  e gerade in der letzten Zeit kritischer Zuspitzung
noch in ehr als vorher geknüpft gewesen sein. Als
Beauftragter und Werkzeug  unserer Feinde
hat cs jetzt Venizelos zu einer Ministerkrise getrieben,
aber wir dürfen das Vertrauen haben, 'datz auch dieser
neueste Streich  gegen König Konstantin  und
seine Ratgeber fehl schlagen  wird . Der König hat
seine Wahl getroffen , das Heer  steht auf
seiner  Seite , alle besonnenen und einsichtsvollen
Griechen haben die Vermutung eines Augen Verständ¬
nisses für die Politik des Königs für sich. Indessen
mutz man bei der Betrachtung der Lage den Stand¬
punkt des Herrn Venizelos zu verstehen  suchen,
und wenn man sich darum bemüht, wird man sogar
um so eher zu dem Urteil gelangen , daß dieser ver¬
schlagene Mann schließlich doch ans das falsche Pferd
setzt. Es liegt , auf das Letzte hin angesehen, so, ,baß es

für eine Durchs ü h r u n g der Venizelosschen Politik,
die an und für sich, vom Standpunkt des unmittel-
barcrxHnteresses  aus gesehen, vielleicht einiges für
sich Wen mag, inzwischen reichlich zu spät  ge-
wovden ist. Als unser Vorstoß gegen Serbien erst ge¬
plant  und noch nicht in der Ausführung begriffen
war , hätte Griechenland vielleicht  das Schicksal zu¬
gunsten der Serben und zur Gewinnung neuen Land¬
besitzes wenden können. Das wäre freilich eine sehr
kurzsichtige Politik gewesen, denn sie würde nur durch¬
zuführen gewesen sein unter der für die Zukunft
Griecheirlands unheilvoll belastenden Bedingung , daß
in Konstantinopel und an den Meerengen fortan Ruß¬
land  geherrscht hätte , und daß die albanisch«
K ü st e in i t a l i e n i schc Botmäßigkeit geraten wäre.
Immerhin Griechenland konnte verfahren , wie es Veni¬
zelos wollte. Kann  es das aber heute noch?  In¬
dem Venizelos die Frage bejaht , erweist er sich als
kleiner, kurzsichtiger, beschränkter, als er bis dahin be¬
urteilt worden war , beurteilt auch von denen, die seine
Politik als Störung der eigenen Interessen empfanden.
Wir Deutschen dürfen uns. mit Fug und Recht die
'Fähigkeit zuschreiben, uns mit jeder nur möglichen Ob-
jektivstät in die Seele auch feindlicher Faktoren hinein-
zusinden. So haben wir ein bereitwilliges Verständ¬
nis dafür , aus welchen Triebkräften die Gegner der
Regierungen in Athen wie in Bukarest den Übertritt
ihrer Staaten zuni Vierverbande fordern . Wir geben
ohne Zögern zu, daß diesen Elementen Ziele Vorschü¬
ben, die scheinbar  einen greifbaren und bald zu er¬
ringenden Vorteil darstellen, ansehnlichen Land¬
gewinn  auf Kasten unserer Verbündeten,  für
Griechenland auf Kosten der Türkei und Bulgariens,
für Rumänien auf Kosten Osterreick>°Ungarns . Das
geben wir zu, aber das ist auch für den König Konstan-
tin und für den König Ferdinand von Rumänien keine
neue  Weisheit , sic sehen solche Möglichkeiten selbst¬
verständlich erst recht in der Nähe winken, jedoch hob« :
sie ihre ausgezeichneten Gründe  dazu , der ge¬
fährlichen Lockung zu w i d e r st e h e n. Sehr möglich,
daß man in Athen wie in Bukarest der Meinung ist,
durch den Mer gang zu unseren Feinden wirklich den
Kriegsverlcms rückgängig machen und durch das
Schwergewicht neuer Truppen den Kampf gegen uns
und unsere Verbündeten entscheiden zu können. Trotz
dieser Auffassung, die wir einmal unterstellen wollen,
und die ja auch der psychischen Verfassung in beiden
Ländern entsprechen würde , halten aber die heutigen
Machthaber in Athen und in Bukarest an dem Entschluß
zur Neutralität  fest . Sie tun es in der Über¬
zeugung, daß ein nüt ihrer Hilfe erfochtener Sieg das
Gold eines glänzenden Gewinnes sehr bald in schmutzi¬
ges Blei verwandeln müßte. Ein über die Trüm¬
mer H st erreich - Ungarns und der Türkei
hinwegschreitendes Rußland  wäre gleichbedeutend
mit der Herabdrückung aller Balkan-
staaten  in ohnmächtiges Vasallentum.  Diese
Einsicht ist nach mancherlei Schwankungen -dort unten
lebendig geworden, wir können zuversichtlich  er>
warten , daß auch sie die w ei ter e n Schritte der grie¬
chischen Politik bestimmen  wird.

•
weitere Truppenlandungen in Saloniki:
W . T.-B. Mailand , 6. Nov. (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Der Sonderberichterstatter des „Corriere della
Sera " meldet aus Saloniki , daß die Truppenlandun¬
gen der Alliierten seit einigen Tagen ausnahms¬
weise lebhaft  vor sich gehen. Der Mschub nach der
serbischen Front erfolge, da nur eine einzige  Bähn-
lipie vorhanden sei, langsam,  aber regelmäßig.
Tie Engländer wurden wesüich Rabravo  ausgestellt,
wodurch einige französische Abteilungen frei  wurden,
die zur Verlängerung der Front der Alliierten über
Negotin in Mazedonien und Krrvolac hinaus verwert
det wurden.
Nein neuer bulgarischer Schrill i« Kthen.

Eine neuerliche Protestnote Griechenlands an
den Vierverband.

Br . Sofia , 6. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zens. Blir.) Be¬
züglich der Meldungen über einen neuen bulgarischen Schritt
in Athen gegen  die Zulaffung der Landung von Entente¬
truppen wird von bestunterrichteter Seite erklärt, die Nach¬
richt sei ohne Grundlage.  Die bulgarische Regierung
braucht einen solchen Schritt nicht zu unternehmen, da die
gelandeten  Truppen bereits geschlagen  sind und
neue Landungen recht wenig wahrscheinlich  sind.
Man kann von Griechenland nichts Unerfüllbares
verlangen. Es würde mit der tätlichen Verhinderung der
Ententeaktion in einen Krieg  gerissen werden, der kata-
strrphal werden müßte infolge seiner geographischen
Lage.  Aber auch die Entente  wird es ihrerseits ver¬
meiden,  Griechenland noch mehr zu reizen, um es nicht
ganz  aus den Händen zu verlieren.



Sette 8.  _ Morgen-Aus gabc. Erstes Blatt.
Dagegen hat die griechische Negierung  der bul¬

garischen Regierung neuerdings aus eigenem Antrieb
erklärt , datz es den gelandeten Truppen keineswegs zur
Hand  gehe und eine neuerliche Note  an den Vierver-
band richten wird, in der die Verletzung der g r i e chi -
schen Neutralität scharf zurückgewiesen  wird.

Griechischer Spott über Sie Landung der
ver ndeten in Saloniki.

Die Franzosen von den Bulgaren über den Wardar
zurückgejagt.

Sr . Sofia , 6. Nov. (Eig . Drahtdericht . Zens. Bin .)
Die Landung von Saloniki wird , wie der Bericht¬
erstatter der „Voss. Ztg ." meldet, auch von den Griechen
immer mehr als eine schlecht inszenierte
Komödie  angesehen . Die französischen Truppen
werden bereits zur Zielscheibe  des griechischen
Spottes.  Man erzählt sich, daß sie es nicht wagen,
sich einer größeren Gefahr anszusetzen. Die französisch-
griechische Spannung wächst  von Tag zu Tag.
Den Franzosen war es ungehindert gelungen, in vor-
sichtigsm Marsch bis in die Gegend von Kriwolak
zu bringen . Dort würben sie dann von den Bulgaren
angegriffen und über den Wardar zurückgejagt.

Neubau einer Bahnlinie Salonibi -Laritza.
W. T.-B. Lyon, 6. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

„Republicaine " meldet aus Saloniki : Der Bau der Eisen¬
bahnlinie Laritza - Saloniki,  die Athen mit Saloniki
verbinden soll, wird mit fieberhafter Erle fortgeführt . Zu
dem Bau werden außer Arbeitern , die von der Mobilmachung
befreit sind, Soldaten herangezogen. Die Arbeiten weroen
sogar nachts fortgesetzt. Die Eisenbahnlinie , die einen großen
militärischen Wert besitzt, wird bedeutend früher als festge¬
setzt, in Betrieb genommen •werden können.
Die Beschlagnahmung ver russischen Schiffe in

den rumänischen Donankiöfen.
Die rumänische Flagge auf allen Schiffen gchitz,.

W. T.-B. Wien, 6. Nov. (Nichtamtlich. Drahtber :cht.)
Die Südslawische Korrespondenz meldet aus Bukarest : Auf
Anordnung der Regierung haben die rumänischen Behörden
in den rumänischen Donauhäfen liegende russische
Kriegsschiffe beschlagnahmt  und auf ihnen die
.rumänische Flagge gehißt.  Infolgedessen wurden
in Turn -Severin am Dienstagfrüh alle im Hafen liegenden
russischen Fahrzeuge durch die rumänische Hafenbehörde als
beschlagnahmt erklärt, die russischen Flaggen heruntergeholt
und rumänische aufgezogen. Die russischen Mannschaften
wurden an Land gebracht und von Turn -Severin abtrans¬
portiert . In K r u j a wurden die russischen Dampfer
„Pircrftal", „Turgenjeff " und „Patriot " mit fünf rusiischen
Schleppschiffen von der Hafenbehörde beschlagnahmt und die
russischen Mannschaften von der: Schiffen entfernt . Die russi¬
schen Schiffe, auf denen die rumänische Flagge gehißt wurde,
werden von rumänischen Patrouillenbooten beobachtet.

Endgültige Vereinbarungen über die
Getreideausfuhr aus Rumänien.

Kr . Bukarest, 6. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens.
Mtt .) Bei der Frage der Getreideausfuhr aus Rumä¬
nien scheint eine g ü n st i ge Lösung unmittel¬
bar  bevoi ^usteher: und schon der heutige Tag dürfte
diesbezügliche Vereinbarungen bringen . Durch die
Freimachung des Donauweges  ist nunmchr
die Ausfuhrmöglichkeit bedeutend erhöht und es ist das
Interesse Rumäniens , diese Möglichkeit bis zum Ein¬
frieren des Wasserweges vollauf auszunützen,  so-
daß die rumänische Regierung allen Anlaß hat , nicht
allzuviel Schwierigkeiten zu inachen. Andererseits be¬
kunden die Zentral  m ä cht e, obgleich ihnen heute
auch die bulgarische  Bezugsquelle offen steht, alles
Entgegenkommen.

Sine liberale Besprechung bei Bratianu.
Br . Bukarest, 6. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Der Ministerpräsident und Führer der liberalen Partei
Bratianu  versammelte gestern bet sich eine Anzahl
Kammerabgeordneter, - Senatoren aus der Kammermehrheit,
mehrere Bezirkshauptleute und Bürgermeister , denen er den
Stand der auswärtigen Politik  auseinandersehte
Gr betonte, Rumänien habe sich nach keiner  Seite hin ver¬
pflichtet, und die bisherige Politik habe gute Ergebnisse ge-

Tsrngkau.
Zum Gedächtnis des 7. November  1914.

In der Brust des Helden kein Trauern,
- Zum Todesopfer bereit.

So hieltest du die Wälle, die Mauern,
So standst du, mein Tsingtau , im Streit.

Wir sahen's mit blutendem Herzen
Und fühlten mit dir , was geschah,
Wir litten sie mit , deine Schmerzen,
So fern dir und dennoch so nah.

Und als sie dich endlich bezwungen.
Bezwungen durch tückische List,
Da hast du noch sterbend gerungen
Und dann erst die Fahne gehißt.

Du tatest das Höchste, das Beste,
Drum strahlst du im leuchtenden Glanz,
Nimm hin denn, gefallene Feste,
Nimm hin der Unsterblichkeit Kranz!

Ich will kein Deutscher mehr heißen,
Vergäß ich dein schimmerndes Bild,
Bergäß ich der Klage, der leisen.
Die deinen Ruinen entquillt.

O könnten wir Schwachen dich retten,
Du deutscher, du heiliger Ort,
Zerreißen die Kirrenden Ketten
Und rächen den schamlosen Mord.

Doch ehe der Feind nicht geschlagen
Und die Heimat in sicherer Hut,
SSör'S törichtes, tollkühnes Wagen,
War ' nutzlos vergeudet das Blut.

Drurn trage die Krone der Leiden,
O Tsingtau , verlassenes Kind,
Die Krone, die viele dir neide»,
Die wariger heldenhaft sind. %

_Wiesbade ner TrrgblatL._
habt. Die Versammelten sprachen Bratianu ihr Vertrauen
aus und sicherten ihm ihre Unterstützung zu.

Grotze russische Truppenansammlungen
an Ler rumänischen Grenze.

Br . Lugano, 6. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
„Corriere della Sera " meldet aus Bukarest:  Aus
Galat und Jassy wird berichtet, daß die Russen bedeu¬
tende Massen Infanterie und Kavallerie  an
der rumänischen Grenze bei Ismail  auhäusen . Zwei
Arnieekorps kampieren bei Reni (Bessarabien ). Aus
Kischinesv wird am 27. Oktober die Abfahrt van fünf-
zchn Militärzügen mit viel Artillerie nach Reni be¬
richtet.

Neue Opfer unserer U-Boole im Millelmeer.
IV. T.-B. London, 6. Nov. (Nichtamtlich.) Das Presse-

bureau meldet: Der britische Transportdampfer „Rama-
z a n" ist, wie gemeldet, am 19. Oktober durch ein feindliches
Unterseeboot auf der Höhe der Insel Antikhthera im Ägäischer:
Meer versenkt worden. Don 380 Mann indischer Truppen an
Bord sind 75, von der Besatzung 28 gerettet worden. Die
Überlebenden erreichten in eigenen Booten Antikythera. —
Einer Lloydmeldung zufolge ist der italienische Dampfer
„I o n i o" versenkt worden.

Türkisches Unterseeboot „Achmed" (Turquoise ).
Konstantinopcl, 5. Nov. (Frankst . Ztg.) Sultan Mehmed

ordnete an, daß daS französische Unterseeboot „Turquoise ",
dessen Offiziere und Mannschaften sich den Türken ergaben,
fortan „Achmed" genannt wird. Der türkische Kano¬
nier Achmed  hatte durch einen wohlgezielten Schuß das
Periskop des Turquoise " getroffen, worauf das Unterseeboot
auf Sand lief. Es ist g e h o b e n und wird jetzt in den Dienst
der türkischen Flotte gestellt.
Sitte enalisw - rusiffebe Drohung an Persien.

IV. T.-B. London, 6. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Das Reuter -Bureau erfährt : England und Rußland haben
Persien gewarnt , datz die englisch-russische Sonoention
zur Erhaltung der Unabhängigkeit und Integrität Persiens
verfallen  würde , falls Persien ein Abkommen  mit
Deutschland und der Türkei schließe. .Die Versicherung Per¬
siens, daß die Meldung von einem Übereinkommen unbe¬
gründet  sei , wird als zufrieden st eilend  betrachtet/

Von den östlichen Rriegsschauplätzen.
Neue Erfolge ver verbündeten in Dstaalizien.

Wien, 6. Nov. (Zens. Bln .) In O st g a l i z i e n ver¬
trieben die ungarischen Regimenter im Verein mit prer.tzi-
scher Garde dir Russen endgültig  vom rechten S t r y p a -
ufer  und drängten sic nach Bieniawa und in die alten
Stellungen auf der Pontalich-S ' eppe zurück. Die russischen
Durchbruchsversuchezur Zlota -Lipa werden als g e s che i t e rt
betrachtet. °
Die Wiedereröffnung der Duma verschoben.

Br . Stockholm, 6. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)
„Rjettch' zufolge wird die für Anfang November  a . St.
geplante Wiedereröffnung der Duma bis Ende  Novenrber
Verschoben werden, um die Erregung,  die die Dumasitzun¬
gen im Volke  Hervorrufen werden (!) womöglich noch
hi n t a n z u h a l t e n. Alle Zeitungen , auch die „Nowo
Wremja ", lehnen sich scharf gegen  diese Verfügung auf.

Verhaftung des bulgarischen Konsuls in Odessa.
Berlin , 6. Nov. (Zens. Bln .) Das „B. T ." meldet aus

Stockholm: Ter bulgarische Konsul in Odesia, Senak
P i j e w o , der wiederholt die russische Regierung ersuchte,
nach Bulgarien abreisen zu dürfen , ist verhaftet  worden.

Der Krieg gegen England.
Der Sturmlauf der Opposition gegen die

englische Negierung.
Kr . Amsterdam, 6. Nov. (Eig . Datzhbbericht. Zens.

Bln .) Die „Morntng Post" stellt in Aussicht, baß £>,'
der Debatte über -die neue Kriegskreditfovderung von
250 000 Sterling nicht nur die Fehler der Darda¬
nellenexpedition,  sondern die ganze Kriegs¬
führung  beleuchtet werden soll. Die Ankündigun¬
gen des „Daily Chroniclc", daß auch Lord M o r I e y.

Bis des Sieges jubelnde Boten
Zieh'n ein ins verlassene Land,
Bewache die Gräber der Toten,
Die Gräber am einsamen Strand!

Hans Ehrenhard.

Aus Tsingtauer Briefen.
Von L. Malte «.

Je mehr von der Kriegsstimmung zu uns drang , desto
eigenartiger gestaltete sich unser Verhältnis zu den Japanern
— oder vielmehr das ihrige zu uns . Wir gingen nach wie
vor unseren Obliegenheiten nach . . . sie gingen uns scheu
aus dem Wege. Wer auch ihr Benehmen gegen ihre Bundes¬
genossen war, wie wir uns bald überzeugen sollten, kein
rühmenswertes.

Alles geschah wie unter einem Druck. Man ging sich
auS dem Wege. Wir wußten wohl, daß wir , wenn es zu
einer Belagerung kam, unser deutsches Gut verteidigen und
schützen würden bis zum letzten Mann — bis zum letzten
Hauch . . . aber wir wußten auch, daß wir einer Übermacht
zu trotzen hatten , die ungeheuer war ! Indessen , je näher
die schwarze Wolke rückte, je dunklet sie wurde, desto hoher
schwoll unseren Braven hier draußen der Mut . Wo man sich
begegirete — deutsch zu deutsch — da war es in den Augen
wte eine Geheimsprache: „Wir halten aus ." Männer und
Frauen . . . das tvar gleich.

Und dann kam es.
Die Japaner rückten langsam von Norden, von Lung-Ku

aus , wo sie ihre schweren Belagerungsgeschütze gelandet
hatten , auf Tsingtau loS.

Von Sze -Fang , jenseits des Watts bis nach Tschau-
schau, unterhalb von Fu -Schau , zogen sich unsere Befestigun¬
gen hin. Es waren fünf Jnfanteriewerke mit Gräben und
StachÄdrccht, mit Schanzen und Minen . In jedem Werk
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tote Lord  Cromer  aus der Seite der Opposition
Platz genommen haben, deutet darauHin, daß die jte»
gierung einen Sturm schärfster Kritir auch
von liberaler Seite zu gewärtigen haben wrro.
Eine wichtige Veränderung in der englilchen

Nriegsleilung?
IV. T.-B. London, 6. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

„Daily Expreß" erfährt , es fei so gut wie sicher, datz sofort
eine höchst wichtige  Veränderung an der Krregslettung
vorgenommen werden soll. — Im Anschluß an die amtttche
Mitteilung , datz Kitchcner  während feiner dienstltchen
Abwesenheit von Asquith vertreten wird, erklärt das Reuter-
sche Bureau : Die Nachricht, Kitchener fei zurückge¬
treten , ist unbegründet.

Der gestrandet « britische ttreuzer „flrstjü"
verloren.

W. T.-B. London, 6. Nov. (Nichtamtlich. Drahtberichi .)
Im Unterhaus hat McNamara auf eine Anfrage erwidert,
es sei zu befürchten, datz die Bergung des britischen Kreuzers
„Arghll"  unmöglich sei.

Die neueste englische Verlustliste.
W. T.-B. London, 6. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die neueste Verlustliste weist 87 Ofsiziere und 2244 Mann auf.

Der Krieg gegen Italien.
Nicht weniger als 38 italienische Generale

seit Nriegsbeginn verabschiedet.
Berlin , 6. Nov. De: „L.-A." meldet aus Wien : Die

„Politische Korrespondenz" erfährt indirekt aus Rom, daß die
Zabl der Generale , die seit Kriegsbeginn aus ihren Stellun¬
gen geschieden sind, aus 38 gestiegen ist.

Oer Urieg über See.
Australiens rvaffenhilf « für England.

W. T.-B. London, 6. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Das Reuter -Bureau meldet auS Melbourne : Der Premier¬
minister erklärte, die Neichsregierung beabsichtige, die austra¬
lische Regierung ins Vertrauen zu ziehen, wenn die Zeit für
Friedensverhandlungen  gekommen fei. Die Aus¬
gaben für das Expeditionsheer werden auf 38 660 000 Pfund
geschätzt. Nach amtlicher Bekanntgabe sind Maßregeln ge.
troffen worden, um im Juni 1916 225 000 Mann beisammen
zu haben. DaS Parlament bewilligte bereits eine Kriegs¬
anleihe von 20 Millionen . Pfund , wovon schon jetzt 13 389 000
Pfund in Australien aufgebracht worden sind. Der Finanz-
minister beabsichtigt, im Jahre 1916 wieder 25 Millionen
Pfund aufzubringen.

Die Neutralen.
vrqan gegen Wilson.

W. T.-B. Washington, 6. Nov. (Nichtamtlich. Dnthtchv.
richt. Reuter .) B r y a n beginnt mit Angriffen aus die
Vertctdigungspolitik Wilson». Er sagt, das Programm
WiffonS bedrohe den Frieden und die Sicherheit  der
Vereinigten Staaten , die ihre Stellung in der Welt ohne
Pistole oder Knüttel wahren könne. Warum sollten die Ver¬
einigten Staaten die europäische Politik übernehmen ? Bryan
ist davon überzeugt, daß die Steuerzahler gegen  eine Sr-
Höhung der Lasten auftreten werden.

Die Neubildung deS luxemburgischen Kabinetts.
W. T.-B. Luxemburg, 6. Nov. (Nichtamtlich.) Die Groß-

hcrzogin hat das Entlassungsgesuch der Regierungsmitglieder
angenommen  und den Rechtsanwalt Dr . Loutsch  mit
tcr Kabinettsbildung betraut . In das neue Kabinett treten
der Direktor der Steuerverwaltung Sax , Professor
S o i s s o n und der Äotar R e i f f e r | ein.

Der Zusammentritt des Reichstags.
W. T.-B. Berlin , 6. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die nächste Reichsiagssttzung findet Dienstag,  den
30. November, nachmittags 2 Uhr , statt . Vermutlich wird
daS Haus aber noch am selben Tage sich auf eine Woche
vertagen, um den Ausschüssen  Gelegenheit zu ihrer
Tätigkeit zu geben. Trotzdem wird, ivie man hofft, der
Reichstag sein Arbeitspensum noch vor Weihnachten
erledigen können, so daß er sich dann erst im Februar oder
März zu versammeln braucht.

**"" ‘wag" 1»-!' -
lagen 150 Mann mit Maschinengewehren, und in den
Zwischenständen standen die Feldartilleristen , alles in allem
3500 Deutsche. Voller TodeSmut standen sie. Und was in
diesen acht Tagen an Manneskraft in Kamps und Leiden —
und an heißen Gebeten von Frauen - und Mädchenkippeu
zum Himmel gestiegen ist, das weih Gott allein. Einer
Übermacht von 30 000 Japanern — wir wissen aus dem
russisch-japanischen Kriege, wie wenig dieser Gegner zu
unterschätzen ist, trotzte unsere Keine winzige Schar.

Und draußen auf dem Meer feuerten die Schiffe. Die
JlttS -, die Bismarck- und die Siauni -wa-Batterien.

Nahe bei den beiden Inseln : die „Heuhaufen ", von
unseren Soldaten nach „Max und Moritz" genannt — lagen
in den langen Reihen die japanischen Kriegsschiffe und
feuerten ihre 30,5-Zentimeter -Granaten , jede 6 Zentner
schwer, auf die Jnfanteriewerke , deren Unterstände aus lXti
Meter dickem Beton, Zement und Eisen bestanden.

Unsere größten Geschütze waren nur 28 Zentimeter und
reichten natürlich nicht hin, um das schreckliche Feuer des
Feindes zu erwidern . Von allen Seiten fuhren die sechs
Zentner schweren Granaten in unsere schöne Stadt , wo wir
deutsches Leben gepflanzt, deuffcher Kultur und deutscher
Kunst die Wege geebnet hatten , wo deuffcher Hände Fleiß
gebaut und gewaltet Bt3< zu dieser schweren Zeit . . . und
wo deutsche Tränen hinstürzten über den rohen Betrug ver¬
räterischer Freunde.

ES gab kein Halten mehr und kein Besinnen . Schwiegen
die großen Ungetüme, die mit nicht zu beschreibendem Lärm
in die offene Stadt schlugen, so kamen die Schrapnellkugeln,
500 bis 3000 an der Zahl, in der Luft krepierend, die bis auf
500 Meter im Umkreis jedes lebende Wesen wegsegken wie
einen sckjwachen Halm.

Hausmauern stürzten ein, hausticse Löcher gähnten auf
den Straßen . Menschen und Tiere flüchteten iw die Keller
Md die Klüfte der Erde.

Am 30. September hatte das furchtbare Bombardement
begonnen. Wir hausten seitdem in einem dunklen Kellex,
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Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Wieder konnte Herr Oberbürgermeister Glässing in der

vorgestrigen Sitzung des Stadtparlaments über einige sehr er¬
freuliche Stiftungen  berichten , die zusammen einen Wert
von etwa einer halben Million darstellen. An die Witwen
und Waisen, namentlich an die der Krieger , dachten die Ehe¬
leute Lohmann, als sie dem Magistrat 100 000 M. zur Ver¬
fügung stellten; für Kriegswohlfahrtszwecke und zugunsten
eines Siechenhauses übergab Herr Dr . Fleischer dem Magi¬
strat zweimal je 100 000 M.; der Verschönerung Wiesbadens
und der Bereicherung seines prächtigen neuen Museums ist
da§ Vermächtnis der verstorbenen Eheleute Major Kolb ge¬
widmet, das 150 000 M. in bar und zwei wertvolle Samm¬
lungen umfaßt . Wir begrüßen auch diese neuen Stiftungen
als einen erfreulichen Beweis eines schönen bürger¬
lichen Gemeinsinns,  der die wohlhabenden Kreise un¬
serer Einwohnerschaft immer mehr aus ihrer Reserve heraus¬
treten und Opfer für die Allgemeinheit bringen läßt . Möge
der Herr Oberbürgermeister recht oft Gelegenheit haben, dem
Stadtparlament von Stiftungen Kenntnis zu geben und Stif-
lern zu danken! Dem Dank des Magistrats und der Stadt¬
verordneten wird sich die gesamte Bürgerschaft stets gern an¬
schließen.

Am bemerkenswertesten ist vielleicht das Vermächtnis der
Eheleute Kolb.  Herr Major Kolb war ein alt -nassauischer
Offizier , der dem nassauischen Fürstenhaus mit seltener An-
Iiänglichkeit ergeben war . In der langen Zeit , in der er als
schlichter Privatmann in Wiesbaden lebte, gehörte das
Studium der naffauischen Geschichte zu seinen Lieblingsbe¬
schäftigungen. Viele Jahre lang fehlte er in keiner Versamm¬
lung des „Altertumsvereins ", in dem er oft mit der ihm eige¬
nen Bestimmtheit und Lebhaftigkeit in die Erörterungen ein-
griff , besonders dann , wenn ein Redner an den naffauischen
Verhältnissen von 1866 etwas scharfe Kritik übte. Seine gute
Vermögenslage gestattete ihm, einer zweiten, etwas kostspieli¬
geren Neigung ; der des Sammelns naffauischer Altertümer
ziemlich uneingeschränkt nachzugehen. Es gelang ihm, eine
Sammlung zusammenzubringen , die sich sehen lassen kann
und die nun eine wesentliche Bereicherung unseres Altertums¬
museums bilden wird. Frau Major Kolb, die in der Anhäng¬
lichkeit an Haus und Land Nassau nicht hinter ihrem Mann
zurückstand, sammelte auch. Die von ihr gesammelten und
dem Museum ebenfalls zugefallenen Porzellane werden von
der Museumsverwaltung gewiß mit nicht geringerer Freude
ausgenommen als die anders geartete Sammlung ihres
Mannes . Gerade an kunstgewerblichen Gegenständen und an
Dingen aus Haus und Werkstatt ist unser Altertumsmuseum
recht arm . Wir würden es daher mit Freuden begrüßen , wenn
doö Beispiel der Eheleute Kolb recht oft Nachahmung fände,
und auch von anderen Seiten Kunst- und Gebrauchsgegen-
stände, wie sie das alte Handwerk und alte Handwerkerkunst
erzeugten, und wie sie gewiß noch vielfach in alteingesessenen
Familien in Stadt und Land gefunden werden, dem Museum
zugewiesen würden.

Die Liebe der Eheleute Kolb zu ihrer naffauischen Heimat
drückt sich besonders stark in dem ersten und Hauptteil ihres
schönen Vermächtnisses aus : in den 150 000 M. für die Er¬
richtung eines „N a s s o v i a - B r u n n e n S" in Wiesbaden.
Die Testatoren haben mit dieser Stiftung Wiesbaden ein
wirklich nobles Geschenk gemacht, an dem auch künftige Ge¬
schlechter— drese vielleicht erst recht — eine große Freude
haben werden. An eigenartigen Denkmälern herrscht in un¬
serer Stadt ein bedauerlicher Mangel . Früher , als wir noch
nassauisch und bodenständiger waren , errichtete man hier keine
Denkmäler. Damals war Wiesbaden noch eine Kleinstadt,
die ohne den Kochbrunnen ganz bedeutungslos gewesen und
wohl ewig Klcinstadr geblieben wäre . Die Hygieiagruppe, die
ein einheimischer Bildhauer um 1850 der Stadt übergab , war
wohl eine monumentale Symbolik des Charakters Wies¬
badens, aber es läßt sich leider nicht behaupten , daß dieses seit
einigen Jahren in irgend einem Winkel stehende Denkmal be-
soirders eindrucksvoll ist. Obwohl es einen Charakter symboli-
siert, ist es doch wenig charaktervoll. Als ein eigenartiges , be-
sonders sehenswertes Denkmal läßt sich die Hygieiagruppe da-
her nicht bezeichnen. (Nebenbei bemerkt: Wir haben trotzdem
den Wunsch, daß sie gelegentlich aus ihrer Verborgenheit her-
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vorgeholt und an einem geeigneten Platz ausgestellt wird !)
Nach den von den Eheleuten Kolb entworfenen Grundzügen
für den „Nassovia-Brunnen " kann  hier ein Denkmal von
hervorragendem ortsgeschichtlichen Wert geschaffen werden,
ein rechtes Heimatdcnkmal, das uns und unseren Nachkommen
kcwohl wie den Fremden etwas zu sagen hat . Die für die Er¬
richtung des Brunnens zur Verfügung stehenden Mittel sind
auch reichlich genug bemessen, um etwas Ordentliches zu
schaffen. Ein tüchtiger Künstler wird eS auch zu vermeiden
wissen, daß aus der „lebensgroßen Figur der „Naffovia" in
antikem Gewand mit Panzer und Schwert und da? Haupt mit
Eichenlaub gekrönt", wie sie sich die Testatoren gedacht haben,
so etwas wie ein Germania -Kriegerdenkmal wird. Ganz
leicht wird die Aufgabe indessen nicht sein, ohne künstlerisch
Schrffbruch zu erleiden an dieser Klippe des Testaments vor-
berzukommen, und gerade hervorragende Künstler würden sich
stärker von der gestellten Aufgabe angezogen fühlen, wenn
ihnen völlig freie Hand gelassen wäre . -n-

vie Pflicht der Dahetmgebliebenen.
Ein Auftuf des Kreiskomitees vom Roten Kreuz.

Ein Jahr und drei Monate Kriegsdauer ! Ein Jahr und
drei Monate des gewaltigen Ringens , wie es die Weltgeschichte
noch nie gesehen, eines Ringens , in dem Heldentaten voll¬
bracht wurden, gegen welche diejenigen des Altertums ver¬
blassen. Im Westen, nach dem anfänglichen herrlichen
Siegeslauf , durch den 10 Departements von Frankreich als
Faustpfand in unseren Besitz gekommen sind, ein 'Stellungs¬
krieg, an dessen stählernem Wall die unaufhörlichen Anstürme
der vereinigten Armeen von Frankreich und England nebst
ihren gedungenen fremden Hilfsvölkern aller Farbengattun¬
gen zerschellen. Im Osten unter herrlicher Führung ein ge¬
waltiger Sieg nach dem anderen , so gewaltig, daß man sich
manchmal fragen mußte , wie solche Leistungen möglich seien.
In den Kolonien ein heldenmütiges Verteidigen , ein Aus¬
holten bis zum äußersten , bis schließlich infolge der erdrücken¬
den Übermacht eine ehrenvolle Übergabe nicht mehr zu ver¬
meiden war . Und dann unsere junge Flotte ! Was hat sie
nicht alles vollbracht! Die „Natten ", die nach dem englischen
Rezept aus den Löchern herausgeräuchert werden sollten, sind
freiwillig herausgekommen und haben an dem Lebensnerv
ihres Todfeindes bereits in einer Weise genagt, daß den
„Vettern " im stillen Kämmerlein bange Stunden kommen.
Auf dem Wasser, unter dem Wasser und in der Luft ; überall
Deutschland voran . Die bisherige insulare Unverwundbar¬
keit Englands ist dahin, und schon geht man dort mit dem
Gedanken um, die allgemeine Wehrpflicht einzuführen , um
d' e Sicherheit des eigenen Landes verteidigen zu können. Wer
hätte das alles geahnt im August 1014!

Und wir daheim ? Abgesehen von den hohen Lebens-
uiittelpreisen , merkt man bei uns kaum etwas vom Krieg. Ge¬
borgen sitzen wir dank der Ausdauer unserer unvergleichlichen
Truppen in unserem unbeschädigten Heim. Kein fremder
Soldat steht mehr auf deutschem Boden — von einem kleinen
Gebiet im Elsaß abgesehen —, keine verwüsteten rauchenden
Trümmer gibt eS mehr im Deutschen Reich. Mit Stolz wird
jeder das Seinige tun , um unseren Feldgrauen und ihren An¬
gehörigen ihre Lage zu erleichtern und dadurch einen winzigen
Teil der großen Dankesschuld an sie abzutragen ; das sind wir
gewiß.

Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz  wendet
sich durch einen Aufruf im Anzeigenteil des heutigen Blattes
an die Wiesbadener Bürger mit der Bitte um eine
zweite allgemeine  G e l d ßa m m l u n g. Die Mittel
der ersten Sammlung vom August 1914, die solch schöne Er¬
folge gehabt hat , gehen zur Neige. ,Jn emsiger Arbeit hat das
Rote Kreuz während der verflossenen 15 Monate versucht, die
Leiden zu mildern und den Soldaten die Liebesgabengrüße
aus der Heimat zukommen zu lassen. Wie viele Wohltaten
dadurch dem einzelnen im Schützengraben, auf einsamer
Wacht für des Reiches Unabhängigkeit erwiesen worden sind,
beweisen die zahllosen von Herzen kommenden Dankesbriefe,
und beweisen auch die mündlichen Berichte unserer Urlauber.

Ein Jahresbericht  des Kreiskomitees vom Roten
Kreuz, Wiesbaden, herausgegeben von Herrn Referendar
Dahm , ist inzwischen in Druck erschienen und kann beim
KreiSkomitee vom Roten Kreuz sowie in jeder Buchhandlung
zum Preis von 50 Pf . bezogen werden. Aus ihm geht für
jeden hervor, was das Rote Kreuz geleistet hat , welche Ver¬
wendung die anvertrautcn Gelder gefunden haben, und welche
große Organisation aus den bescheidenen ersten Anfängen sich
--llmählich entwickelt hat.

Morgen-AüSgabe. Erstes Blatt . Seite 3 . '
Die bereits bestehende Einrichtung der „Volks --

spende"  soll durch diese neue Sammlung nicht berührt wer-
den. Sie soll weiterhin — wie der Name besagt — eine
Volksspendc im wahren Sinne des Wortes bleiben. An sie
kann derjenige, welcher mit Glücksgütern nicht so reich geseg¬
net ist, und dessen Spende deshalb doppelt anerkannt wird und
willkommen ist, sein Scherflein abführen . Aber daneben be¬
darf eS weiterer großer Mittel , um die Not zu mildern und
unseren Feldgrauen zu helfen.

Darum , Wiesbadener Bürger , zeigt, daß ihr, die ihr zu
Haute geblieben seid, in werktätiger Dankbarkeit der Helden-,
taten unserer Truppen gedenkt.

Eine Nrlegrkost -Kusstellung.
Der „Verein für volksverständlichc Gesundheitspflege " hat

mit seiner am Mittwoch und Donnerstag voriger Woche der-
onstalteten Ausstellung über Kriegskost  einen Schuß inS
Schwarze getan. Der Besuch war ein über alles Erwarten
zahlreicher. Man darf vielleicht den starken Besuch der Ver¬
anstaltung als einen Beweis für die Notlage ansprechen, in
die zahlreiche Hausfrauen infolge der Fleifchteuerung und der
Fettknappheit gekommen sind. Die Hausfrauen sind gezwun¬
gen, durch Anpassung an die einmal gegebenen Verhältnisse
die schwere Zeit zu überwinden , ohne daß die Gesundheit ihrer
Angehörigen Not leidet. Frau Priester aus Frankfurt a. M>,
welche die Ausstellung ins Weck setzte, lieferte durch die aus¬
gestellten Speisen den Beweis, daß man auch ohne jedes
Fleisch in der Lage ist, wirklich nahrhafte und dabei doch
schmackhafte billige Speisen herzustcllen, und zwar aus den
uns jetzt zur Verfügung stehenden vegetarischen Nahrungs¬
mitteln . Die Speisen sehen vielfach äußerlich Fleischspeisen
täuschend ähnlich und mancher Fleischesser mag durch die Aus¬
stellung mit der Pflanzenkost ausgesöhnt worden sein, die nach
den Feststellungenhervorragender Ärzte gesünder sein soll als
die Fleischkost. Und da die wirtschaftlicheLage zahlreicher Leute
heute äußerste Sparsamkeit erfordert , so ist .die angeblich weit
billigere fleischlose Ernährung auch aus Sparsamkeitsgründen
zu loben. Wem die Mittel erlauben , die Ernährung etwas
kostspieliger zu gestalten, der konnte sich an den von Herrn
Restaurateur Kupke ausgestellten Schaugerichten ein Bild von
der Mannigfaltigkeit machen, die bei der Herstellung vegetari¬
scher Speisen möglich ist. Eine notwendige Ergänzung der
Kriegskost-Ausstellung bildete der Vortrag der Frau Priester,
der ebenfalls außerordentlich gut besucht war . Hier wurde die
Zubereitung der vegetarischen Speisen und deren Vorteile
näher erläutert . Dabei wandte sich die Rednerin an die
Frauen , durch vernünftige Küchenführung die großen Opfey
zu unterstützen und recht wirksam zu machen, die unsere Feld¬
grauen für das Vaterland bringen . Wer sich eingehender mit
der vegetarischen Kriegskost, die wirklich empfohlen werden
kann, beschäftigen will, sindet reichlich Rat in den von Frau
Priester herausgegebenen Schriften : „Kriegskochbuch" und
.Ohne Fett ". Erwähnt zu werden verdient noch, daß RÄ>-
ncrin die Verwendung der Hülsenfrüchte in der allgemein üb¬
lichen Form und Menge als Verschwendung und zugleich ge¬
sundheitsschädigendverwirft , dagegen deren Genuß in kleinen
Mengen als Zuspeise empfiehlt. So sind sie ein ebenso billi,
gcs wie leichtverdauliches und gutes Nahrungsmittel . j

HerbstkontroU-versamnrlungen.
Die diesjährigen Herbstkontroll-Bersammlungen finden

im November im Hofe des Bezirkskommandos in Wiesbaden
statt. Es haben zu erscheinen: 1. Reserve Landwehr 1 und 2
und Landsturm 2 (nur gediente Leute ) ; 2. ausgebildete D. u.»
Maunschaften ; 3. Ersatzreservisten; 4. nicht gedienter Land¬
sturm (1. und 2. Aufgebots); 6. nicht gedienter Landsturm
.früher D. II.); 6. beurlaubte Halbinvaliden und dauernd an¬
erkannte Rentenempfänger erscheinen mit der Mannschaft
ihrer Jahcesklasse und ihrer Waffen . Sämtliche M-litär-
Papiere sind mitzubringen . Unentschuldigtes Fortbleiüen
bczw. Nichterscheinen zu der Kontrollversammlung wird be¬
straft . Nähere Einzelheiten über Tag und Stunde der Kon¬
trollversammlung sind auf den Plakaten an den Anschlag¬
säulen und aus dem Anzeigenteil dieses Blattes zu ersehen.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Sanitätsgefreite Karl
Weih !, ehemaliger Lehrer am humanistischen Gymnasium
in WreSbaden, und der Amtsgerichtsrat Geheimer Justizrat
Dr . D a l l m c y e r aus Wiesbaden , zurzeit KriegSgerichtSrat
bei einer größeren Kommandantur auf dem westlichen Kriegs¬
schauplatz.

mehrere Familien zusammen. Unsere Jungen waren drau¬
ßen im Kampf. Dre Männer — jung verheiratete sowie sehr
reife, mit grauen Bärten — standen im Kugelregen . . . und
wir wußten nicht, ob einer von ihnen übrig bleiben
tvürde . . .

Über der Stadt erschienen japanische Luftflieger und
warfen Dynamitbomben auf die Straße.

Merkwürdig genug, daß kein einziger Europäer davon
getroffen wurde ; nur einige Chinesen wurden teils ver¬
wundet, teils getötet.

Aber unsere armen Soldaten draußen in den Werken!
In der ersten Zeit bin ich oft hinausgegangen , den Weg

nach Fuschano über Taitungschen, das heute ein großer
Trümmerhaufen ist. Tag und Nacht donnerten die Granaten
gegen die Berschanzungen und zerschlugen alles, was da
war.

Da standen die Japaner bei Litsium zum Appell, und
von der Bismarckhöhe schlug ein Schuß hinein und mähte
400 Männer fort . . . ^ -

Am 4. November wurde ich durch einen Telephonipruch
abgerufen ; ich möchte in die Hochschule kommen, die in ein
Lazarett umgewandelt war , da dieGranaten im Gouvernement-
Lazarett die Kranken verwundet hatten.

Es war in der Morgenfrühe . Die Straßen waren öd«
und menschenleer— wie ausgcstorben . Die meisten Europäer
und auch die Chinesen waren geflohen.

Mein Herz war schwer.
In der Ferne grollten die Geschütze.
Ein Bild furchtbarer Verwüstung bot die ganze Stadt.

Die Dächer waren von den Häusern gerissen. Das große
Telephonnetz, das über die Stadt gespannt ist, war zerstört,
Telegraphen - und Telephondrähte lagen wirr auf den
Straßen , nur mühsam fand ich mich voran.

Die Bäume waren durch den entsetzlichen Luftdruck ge¬
borsten — wie von Riefenhänden umgeknickt.

Im Lazarett angekommen, wurde ich auf ein Zimmer
geführt , wo man auch nach mir verlangt hatte, ich fand

meinen lieben Jungen - sterbend.
Zu gleicher Zeit lag der andere im Scemannshaus mit

verbundenen Händen.
Am 5. November des Abends um 9 Uhr haben wir in

der Nähe der Hochschule am Meer meinen Jungen zur Ruhe
gebettet.

Einen Sarg gab cs nicht mehr . Die Leiche lag auf
einem Brett , in ein weißes Laken cingewickelt, das die
Kameraden mit Blumen und Tannengrün geschmückt hatten.

*

Am 7. November, morgens um y%7 Uhr , wurde auf dem
Signalberge die iveiße Flagge der Übergabe gehißt, und das
fürchterliche Bombardement , das durch acht Tage und Nächte
gedauert hatte, hörte endlich auf.

Wie wir uns gewehrt haben ! Mann für Mann.
150 Tote und 200 Verwundete zählte das Häuflein , das

gegen die zwölffache Übermacht gekämpft hatte . Auf seiten
der Feinde sollen mehrere tausend Mann gefallen sein. Mit
unglaublicher Verachtung sprechen die Japaner von ihren
Bundesgenossen.

Während sie selbst im Kampf gestanden haben, spielten
ihre würdigen Bmrdesbrüder hinter der Front Base-Ball und
begnügten sich mit dem billigen Ruhm , die Japaner aufzu¬
hetzen und gegen die kleine Macht anzutreiben . Sie schämen
sich offenbar dieser Bundesgenossenschaft — die kleinen
gelben Japse.

Der frühere englische Konsul Eckford hatte gehofft, die ganze
deutsche Kaufmannschaft, die zu den Fahnen geeilt war , bis
aus den letzten Mann vernichtet und dann auf den Trümmern
des deutschen Handels ein neues englisches Emporium auf-
blühen zu sehen. /

Die japanische Armee machte kurzen Prozeß mit etwa!-
gen Plünderern und erschoß am ersten Tage 65 Marodeure,
die alle als japanische Soldaten gekleidet waren . Man
nimmt an, daß diese Banditen den gefallenen Soldaten die
Uniformen geraubt haben. Jedenfalls konnte man am Schluß
nicht feststellen, ob es Japaner oder Chinesen waren.

Ms die Engländer bei dem Triumphzug am Seemanns¬
haus vorübermarschierten, pfiffen die dort aufgestellten
deutschen Patienten wie auf Kommando, dann drehten sie sich
verächtlich um. Wer kriechen konnte, war aus den Betten
hervorgekommen, um den Engländern alle Verachtung zu
zeigen. Die Japaner — lachten dazu . . .

Mein zioeiter Junge geht als Gefangener nach Japan.
Er geht gern. Denn man glaubt allgemein , daß die Ge¬
fangenen dort menschlich, gut behandelt werden.

Tie Japaner senden alles in die Gefangenschaft ; sie
schämen sich offenbar, gegen ein einziges Bataillon gekämpft
zu haben. Und ihre Offiziere sprechen mit größter Achtung
von den deutschen Helden von Tsingtau.

Die 200 Engländer und die 200 Indier aus Tientsin
und Kaxöl Weihaihei sind in den Moltkekasernen unter
japanischer Bewachung.

Die japanische Handelsflagge weht auf dem Signalberge
und auf allen fiskalischen Häusern , nicht die Kriegsflagge.

Auf des englischen Konsul Eckfords Haus weht — die
japanische Flagge.

Wieder herrscht peinliche Ordnung und Disziplin in der
Stadt . Die Laternen brennen des Abends wieder und
tauchen die Stadt in ein warmes , mildes Licht. Sie scheinen
auf ihre Wunden, denn es ist kein Haus,p keine Villa am
Badestrand, die nicht von den Granaten getroffen wären.

Auf den Gesichtern unserer neuen Herren liegt ein Zug
von Verlegenheit. Sie bewundern die Geschlagenen . . .

Langsam, sehr langsam fängt man an, sich zu erholen
von diesem Überfall . . . Tsingtaus Leben wird trotz allem
nicht untergehen im Donner solcher furchtbaren Gewalten,
dazu ist es zu fest begründet . . . ist es zu deutsch ge-
worden.

Und was die Liebe zu dem fremden Boden noch nicht er¬
zwungen hat, das wird der Haß erzwingen und die Verach¬
tung gegen den Fitind, der das Bollwerk deutscher Kultur wohl
erschüttern, aber niemals auszurotten vermag . -
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— Trauerfrier . In Anwesenheit des gesamten Offizier-

Lrrps der hiesigen Garnison und Abordnungen der hiesigen
TrupP enteile fand gestern vormittag in der Trauerhalle des
Südfriedhofs eine Trauerfeier für den am 2. d. Ai. verstorbe¬
nen Generalleutnant und Führer einer Division im Feld,
Ritter des Eisernen Kreuzes 1. und 2. Klasse , Otto von
G Ynz - R ck oö  k y statt . Das Musikkorps des hiesigen
Ersatzbataillons cröffnete die Trauerfeier mit dem Choral
„Jesus , meine Zuve . bt ", worauf Herr Divisionspfarrer
Neudörffer die Gedächu .isrede hielt . Mit Gebet und Segen
und einem Choral der Musik fand die erhebende Trauerfeier
ihren Abschluß . Hierauf erfolgte die Einäscherung.

— Keine Warenangebote an das Feldheer ! Amtlich
wird berichtet : Zurzeit häufen sich bei den im Feld stehenden
Kommandobehörden und Truppen die Angebote einzelner
Firmen über ihre Erzeugnisse ; dadurch wird die Felopost
erheblich und unnötig belastet.  Die Heeresverwaltung
hatte bereits im Januar die Firmen vor der Entsendung ihrer
Angebote ins Feld gewarnt und empfohlen , derartige Schrei¬
ben an die Ersatztruppenteile und ' fieHbeitreieubeit Kom-
mcndcbehöiden und Intendanturen im Inland zu richten,
denn diese sind für den Nachschub aller Bedürfnisse zuständig.
Allen, in Frage kommenden Firmen wird die Beachtung dieses
Hinweises erneut dringend empfohlen . Auf ihre Eingaben
ins Feld haben sie keine Antwort zu erwarten.

— Der Wiesbadener Großmarkt beginnt von Dienstag
dieser Woche ab bis auf weiteres statt um 6 Uhr um 7 Uhr
morgens.

— Pferdemarkt . Die König ! Pferdeankaufskommission
hält im Einverständnis des stellvertretenden Generalkomman¬
dos des 18. Armeekorps am 10. November 1915, um 11 Uhr
vormittags , in Wiesbaden auf dem Dernschen Ge¬
lände  am Marktplatz einen öffentlichen Markt  ab
zum Ankauf kriegsbrauchbarer volljähriger Pferde  im
Alter von 5 bis 15 Jahren und nicht unter 1,52 Meter
Stockmatz . ^

— Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie . In der gestri¬
gen Nachmittagsziehung fielen 50 000 M . auf die Nr . 76 364;
15 000 M . auf die Nr . 67 343 ; 10 000 M . auf die Nr . 86 837;
5000 M . auf die Nrn . 111 319, 227 596 ; 3000 M . auf die Nrn.
2978 , 4256, 34 889, 35 656, 37 275, 42 454, 42 543, 65 067, 70 153,
78 209 , 82 166, 86 578, 91 614, 92 422, 106 042, 110 448, 120 618,
121337 , 122 451, 139 244, 142 465, 150 750, 156 463, 160 224,
170 136, 191 053, 194 144, 200 305. (Ohne Gewähr .)

— Die Preußische Verlustliste Nr . 372 liegt mit den Säch¬
sischen Verlustlisten Nr . 220 und 221 in der Tagblattschalter¬
halle (Awskunftsschalter links ) sowie in der Zweigstelle
Wismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u . a.
Verluste der Infanterie -Regimenter Nr . 87, 88 und 117, der
Neserve -Jnfanterie -Regimenter Nr . 88 und 223, des Land-
wehr -Jnfanterre -Regiments Nr . 118 und des Ulanen -Regi-
ments Nr . 6.

— Woche»iibim,splan des milMrssche» Borbereitiwgsdieustes
der Refidenzstadt Wiesbaden. Juzeudkompagnie Nr. 148 «Stadt
Wiesbaden 1): Sonntag , den 7. November, vormittags 9 Uhr : Bis-
marckplatz: Felddienstübnng . Mittwoch, den 10. November, 8.30 Uhr:
Exerzierhaus 1/80: Exerzieren nnd Turnen. Freitag, den 12. Nov.,
&30 Uhr : Mädchenschule Schießplatz: Turnen , Unterricht . Jugend,
kampapnie Rr . 149 (Stadt Wiesbaden 2): SanMag , den 7. Nov..
2215 Uhr : Antreten : Gelätibeübimg. Montag , den 8., und Donners-
tag, den 11 November: Exerzieren und Gesechtsdienst: Jugendheim.
Dienstag , den 9.. und Frertag, den 12. November: üben der Spiel-

Handelsteil.
Die Wirtschaftsbeziehungen nach dem Krieg
Die Illusionen einer britisch- russisch- französisch- italie¬
nischen Gemeinbürgscbaft des Wirtschaftslebens. — Ein
engeres mitteleuropäisches Wirtschaftsbündnis. — Die Be-
mühmjgen Englands um den russischen Markt. — Die große

Überlegenheit der deutschen Einfuhr in Rußland.
Nicht bloß unsere wirtschaftliche Aushungerung im

Kriege betreiben die Feinde, sie wollen uns auch nach
dem Kriege  gleichsam in einen Käfig einsperren, den
;Warenabsatz im "Weltverkehr monopolisieren und uns so
der Verkümmerung aussetzen. Diese böswilligen Ab¬
sichten haben bei uns aber niemals Eindruck gemacht, man
hat sie immer nur mit mitleidiger Heiterkeit beobachtet
und man tut recht damit. Hat uns England nicht an den
Hungerstab bringen können, so wird es sein größenwahn¬
sinniges Vorhaben, uns vom Weltmarkt abzu¬
schließen,  ebenso wenig ausführen können. Was für ein
Unsinn ist der Gedanke, eine britisch-russisch-französisch-
iialienische Geineinbürgschaft des Wirtschaftslebens zu be¬
gründen, die alles industrielle, gewerbliche, handelspoli¬
tische Leben sozusagen im Eigenbetrieb und unter voll¬
kommener Fernhaltung unserer Betätigung besorgen soll!
Die Vorstellung, daß diese Staaten mit ihren scharfen
Gegensätzen wirtschaftspolitischorNatur fortan wie Lämmer
unter einem Hirten weiden sollen, ist so töricht, daß nicht
einmal die besondere Geistesverfassung , in die der Krieg
unsere Feinde versetzt hat, eine Entschuldigung für solche
überhitzten Treibereien müßiger Köpfe hergeben kann.
Jedenfalls kann man den Plan einer gegen uns gerich¬
teten Wirtschaftsgemeinschaftnicht mit dem gesunden Ge¬
danken eines engeren mitteleuropäischen
Zollbundes  vergleichen , dessen Kern wir und Öster¬
reich-Ungarn zu bilden haben werden, und an den sich
mindestens Bulgarien,  vielleicht auch andere
Balkanstaaten,  jedenfalls aber die Türkei,  orga¬
nisch anschließen werden. Die Furcht vor diesem mittel¬
europäischen Zollbündnis ist es, die den Feinden die
Phantasie eines Gegenbundes eingegeben hat.

Wie unsere Kriegswaffen, so werden auch unsere
wirtschaftlichen Hilfsmittel im Frieden die Vernichtungs¬
sehnsucht des anderen Lagers zuschanden machen. Wir
haben auch auf diesem Gebiete den geographisch-politi¬
schen Grundvorteil der inneren Linie  für uns. Was
Uns sonst zum Schaden gereichen kannj das Eingebettetsein
in die Mitte des Weltteils, die Hemmung unserer Be¬
wegungsfreiheit durch starke und friedliche Nachbarvölker,
das wird uns hier ebenso wie im Kriege wieder zum
Nutzen auaschlagen können, einmal weil der auf uns ge¬
übte Druck einen entsprechenden Gegendruck erzeugt, so¬
dann weil die Zusammengehörigkeitmit den uns verbün¬
deten Staaten und Völkern geographisch bedingt ist, also
auch eine stärkere organische Verwandtschaft mit sich
bringt als diejenige, die unsere Feinde sich gerne Vorreden,aber nicht besitzen.

Es verlohnt sich, diese Wirtschaftsprobleme einmal
praktisch von der Seite d^r gegenwärtig eifrig betriebenen
Bemühungen Englands um den russischen
Markt  zu betrachten. Das sind Vorgänge, auf die man
bei uns Ln diesem Augenblick naturgemäß keine besondere

leutc: Jugendheim . Mittwoch, den 10. November: Winker- und
Unterführer -Unterricht. JugenLkoinpnznie Nr . 150 (Stadt Wies¬
baden 3): Sonntag , den 7. November, vormittags 9 Uhr : Antreten
Bismarckplatz: Felddienststiibung. Dienstag , den 9. November,
8.45 Uhr : Unterführer » nnd Linkernnterricht : Mädchenschule am
Markt . Mittwoch, den 10. November, 8.30 Uh :: Turnen , Unterricht:
Mädchenschule am Markt . Festtag , Lei: 12. November, 8.30 Uhr:
Turnen , Unterricht, Exerzieren : Exerzrerhaus 1/80. Jugend-
konipognie Nr . 151 (Stadt Wiesbaden 4): Sonnrag , den 7. Nov..
8.45 Uhr vormirtags . Antreten Bleichstraßschule. Montag , de»
8. November, 8.30 Uhr : Bleichstraßschule: llntcrricht , Turnen.
Donmrstug , den 11. November, 8.30 Uhr: Bleichstraßschule: Unter¬
richt, Zielen . Zugentckompagnien Nr . 148 bis 151: Samstag , den
13. November: Unterricht der Sanitätsmannschasten . Die übungs-
stnnden an den Wochentagen beginnen, sofern nicht anders ange¬
geben, abends 8(4 Uhr.

— Belgiens ' politisch-geschichtlicheVergangenheit , auf die sich
seine Zukunft aufbauen wird, kritisch zu beleuchten und weitesten
Kreisen näher zu rücken, hat sich Dr . E. H e r w a r t h von
Bitten seid (Wiesbaden ) zur Aufgabe gestellt. In 30 Städten
bereits konnte er vor weil über 10 000 Zuhörern über diesen wich¬
tigen Gegenstand sprechen, unterstützt durch die Zustimmung aller¬
höchster nnd maßgebender Stellen , insbesondere auch des Gcneral-
gouverneurs Freiherrn v. Bissing. Dem Vortray in Karlsruhe
wohnte der Großherzog von Baden bei und drücktem einem längeren
Gespräch Höchstseine Anerkennung aus . Das gesamte finanzielle Er-
gebnis wurde von dem Vortragenden Kricgswohlfahrts-
zwecken  überwiesen , denen bisher etv>a 3000 M . zugeführt wer¬
den konnten. Von einer Abhandlung über den gleichen Gegenstand
erscheint zurzeit die zweite, auch die alleriüngste Zeit berücksichtigende
Auflage im Verlag der HosbuchhandlurkgH. Staadt zu Wiesbaden.
vorberlchte über Aunst. Vorträge und verrufneres.

* Residenz-Theater . Am Montag gelangt nochmals das Humor-
volle Lustspiel „Der Schwabenstreich" zur Aufstihrung , das wie
eine Neuheit gewirkt hat und am Dienstag und Donnerstag wird
Fuldas geistvolles Schauspiel „Maskerade " wiederholt. Die zweite
Volksvorstellung zu kleinen Preisen findet am Freitag , 8 Uhr, statt
und bringt das beliebte Lustspiel „Im bunten Rock". Der Vorver¬
kauf hierzu beginnt bereits am Montag . Als Neuheit geht am
Samstag zum erstenmal „Seine einzige Frau ", Lustspiel von Mag-
nnssen, rn Szene.

* Mainzer Stadtthcater . Montag , den 8. November: Geschloffen.
Dienstag , den 9.: „Das Urteil des Paris ". Mittwoch, den 10.:
Sinlonie -Konzert. Donnerstag , den 11.: „Die Räuber " . Freitag,
den 12.: „Die Zauberflöte". lGastsPiel Paul Bender .) Samstag,
den 13.: „Der Bettelstudent". Sonntag , den 14., nachmittags 3 Uhr:
„Alt -Heidelberg". Abends 7 Uhr : „Margarete " (Faust ).
Wiesbadener vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele.

* Monopol -Lichtspiele, Wilhelmstraße, Die beiden beliebten
Kinogrößen Wanda Trcumann und Viago Larsen verkörpern in
ihrem neuesten Schauspiel „Tag der Vergeltung ", in der Hofgesell-
schast spielend, die Hauptrollen . Wanda Trenmann , die einer inter¬
essanten Doppelrolle. Der Film (Erstansführuny hier ) ist als der
beste der Serie Treumann -Larien 1915 zu bezeichnen. Das Lust-
spiel „Die Kons-rvenbraut " mit verwickelten Verhältnissen wird
auch vier die heitere Stimmung erwecken. Berliner Schauspieler,
wie Guido Herzfeld, Paul Biensfeld und Bogia Horsla , welche
Träger der Hauptrsllen sind, verbürgen für hervorragende Dar-
stellung. Gute Aufnahmen aus dem Schwarzwald und eine Komödie
„Frcibad ' olgen" vervollständigen das lehenswerte Programm , das
nur bis Dienstag zur Vorführung kommt.

Musik- und Vortragsabende.
* (Ohne Gewähr .) Der am Mittwoch in der Aula des städti¬

schen Lyzeums 1 zum Besten der Benagelung des „Eisernen Sieg-
srird" durch die Volksschulkinder stattgehaLte Abend von
Schreibers K o n s e r v a >or in m für Musik und
Theater  hatte , ganz objektiv g;sproch«n, einen glänzenden Der-
lauf . Gleich die Beethovenschen Sonatensätze aus op . 10 Nr . 1 und
14 Nr . 1 sowie Chopins Mazurka op . 33 Nr . 2, vorgetragen von
Frl . Irmgard Mertens , Frl . Tbesv Fach und Herrn Joseph Machni,
aus den Ktavierklassm des Direktors , ließen recht beachtenswerte
Leistungen, besonders hinsichtlich des Vortrags seststellen. Ausge-

Aufmerksamkeit rieht ;t . Zu Unrecht jedoch . Die Eng¬
länder tun alles Mögliche , um deu früher von uns besetzten
Platz in Rußland für sich dauernd zu erobern und sie
nehmen dabei nicht die geringste Rücksicht auf ihre Ver¬
bündeten , die freilich auf diesem Felde mit Großbritannien
nicht wetteifern können . Von dem wirtschaftlich schwachen
Italien garnicht zu reden , ist auch Frankreich heute nicht
in der Lage , rieh viel um den rassischen Markt zu
kümmern . Petersburg and Moskau  sind deshalb
zurzeit ausschließlich mit englischen Mustern  über¬
füllt , wie ein Bericht der „ Deutschen Wirtschaftszeitung"
aus Stockholm mitteilt . Der sonst so schwerfällige , selbst¬
bewußt unzugängliche Engländer offeriert und berechnet
rieht mehr in englischer Währung , verlangt auch keine Vor¬
einsendung des Rechnungsbetrages mehr , sondern stellt
seine Rechnung auf Rubel aus,  die an seinen ln
Rußland weilenden Vertreter gezahlt werden können , wohl
unter Einräumung längerer , früher verweigerter Kredit¬
fristen . Natürlich kommt man in Rußland den englischen
Bemühungen weit entgegen , der Kampf gegen die vermeint¬
lich wirtschaftliche Aussaugung des Zarenreichs durch die
Deutschen gehört ja zu den anfeuernden Forderungen
unserer Nachbarn im Osten . Aber wie will England es an¬
stellen , uns wirklich zu verdrängen ? Eine Denkschrift
des Moskauer Handelsvereins,  die Max Schippei
in den „Sozialistischen Monatsheften “ auszugsweise wieder¬
gibt , stellt beispielsweise fest , daß die Überlegenheil
der deutschen Einfuhr  über die aller anderen
Länder geradezu gigantische Maßstäbe aufweist . So ent¬
fielen von der Einfuhr an Metallen (nicht höher verarbeitet ),
Küchenerzeugaissen , Gußeisenerzengnissen , Eisen - u . Stahl»
waren , Zinnwaren , Drahtwaren , Maschinen und Maschinen¬
teile , Musikinstrumente , physikalische , medizinische , photo¬
graphische usw . Instrumente , Edelmetallerzeugnisse , Chemi¬
kalien und Drogen , Farben und Farbstoffe , Parfümerien.
Häute und Felle im Werte von 368 066000 Rubel nicht
weniger als 270 074 OOO-Rubel auf die deutsche Einfuhr.

Diese Zahlen sind für England nicht gerade erhebend.
Wir bestreiten den Hauptteil  des russischen Bedarfs,
in den spärlichen Rest haben sich alle anderen Länder zu
teilen . Nun untersucht Schippel in seinem erwähnenswerten
Aufsatz die Frage , wie es mit unserer künftigen Bei¬
seiteschiebung  eigentlich werden kann . Es ergibt
sich da zunächst eine überraschende Merkwürdigkeit.
Wählend England und Frankreich jeden Handel mit den
Angehörigen feindlicher Länder verboten und es zu einem
strafbaren Vergehen erhoben , deutsche Waren in ihr
Staatsgebiet eiazuführen , hat Rußland zwar die Zahlungen
nach den feindlichen Staaten untersagt , was bei seinen
Währungszuständsn und internationalen Zahlungs - und
1 erschuTdurgsve rhältnissen eine doppelte Notwendigkeit
war , aber Rußland hat die ,Einfuhr von Waren deutschen
Ursprungs noch immer nicht vollständig verwehrt . Es er¬
hebt nach dieser Seite lediglich das Doppelte des Zolls und
gibt dadurch den englischen und anderen mit Deutschland
konkurrierenden Zufuhren allerdings einen gewaltigen
Vorsprung . Doch gibt es genug deutsche Erzeugnisse , bei
denen selbst dieser Vorsprung nichts hilft . England  ist
im Verhältnis zum Zarenreich nur meistbegünstig¬
tes  Land , einfach weil es mangels möglicher Zollgegen-
leisturigen , die eben nur ein Zoll -Land machen kann v
russische Tarifbedingungen niemals erreichen konnte.
England , als meistbegünstigtes Land , erfreute sich demnach

zcichnetcs leistete die durch sangesknndige Damen verstärkte Chov-
kiasse unter Leitung des Direktors . Der 23. Psalm von Schubert
sowie Lieder im Volkston von Hiller waren von durchgreifender
Wirkung, dank einer belebten Rhythmik und sein ausgearbeitete»
Schattierungen Die Opernklasse unter Leitung des Herrn Hof»
cpernsängrrs B. Köhler führte Schüler vor, welche teilweise bühnen»
sähig siiö . So Frl . Else Link mit ihrem gewaltigen Organ und
-hier geistigen Reise. Hummris „Halleluja " ließ am merklichste»
iie treffliche Ausoeglichenheit der einzelnen Register hervortrete ».
Auch Frl . Lisbeth Keil mtt Pagen,irre aus „Hugenotten" nnd Arie
des Ärmchen aus „Freischütz" verdient Anerkennung für viele gute
Momente . Ein stimmgewaltiger Ritter des hohen „C" rst Herr
Statt-. In Arien aus Martha und Afrikanern : waren gleich Frl.
Linkj die mühelose tragende Tongebung und die deutliche Textaus,
lprache mit die Hauptvoczüae. Aus der Schausvietklasse von Frl.
Klara Krause und Ella Wilhelmy war Frl . Paula Wolferl und
Frl . Edith Wiethase vertreten . Elftere hinterließ mrt Presbers
„Zariza " tiefen Eindruck. Man fühlte, daß die edlen Dichterworte
ans innercr Seele empfunden und vorgetragen wurden . Mrt Ober»
länders heilerer Sotoszene erregte Frl . Wi ^ yase die Lachmuskeln der
Zuhörer , dank ihrer natürlichen Sprechweise und ihres beredte»
Micnensvreles Die Anwesenden, sichtlich bestiedigt, gaben dur-
reichen Beifall ihrer Freude Ansdruck.

Aus dem vereinsleben.
vorbericht«, Vereinsvers«nimlungen.

* Der Landesverband Hessen-Nassau des Vereins für das
Deutschtum im Ausland  hält , wie aus dem An-ergeiileil
hervoraeht . am Dienstag dieser Woche, abends 8 llhr , rm Probcsaai
der „Wairburg " gemeinsam mit der Frauen - und der Manner -Orts»
cruppe Wiesbaden-Biebrich seine Jahresversammlung ab. Rach
einenr überblick des Vorsitzenden Über das Vereinsjahr 1915 wrrd
Herr Profeisor Spamer Über den Verlauf der Hauptversammlung
in München Bericht erstatten. Kassenberichte und Vorstandswahl «»
schließen sich an. Außer den Mitgliedern können auch Gaste teil,
nehmen. _ _

Provinz Hessen -Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

= Königstein, 6. Nov. Tie Großherzoziri Mutter von Luxem,
bürg ist zum Winteraufenthalt von hier nach Karlsruhe abgereift.

Gerichtssaal.
WC. Der Residenz -Theater -Prozetz . Fu der Klagesache

der Mitglieder des hiesigen Residenz -Theaters wider dessen
Direktor Dr . Rauch wegen Zahlung ihrer Gehälter für die
Spielzeit 1915/16 erging gestern vor dem hiesigen Landgericht
Urteil . Darnach wurde Direktor Dr . Rauch verurteilt , die
rückständigen Gehälter für September und Oktober sofort und
diejenigen bis zum 1. Juni 1916 au den jeweiligen Fällig,
keitsterminen zu zahlen . Bon dem Erlaß einer einstweiligen
Verfügung wurde mit Rücksicht auf die Tatsache abgesehen,
daß die Entscheidung des Reichsgerichts bereits am 3. Dezam-
ber erfolgen soll.

pormamint-Tabletten
Schutz vor Ansteckung

bei Brklltungen g
bis zum Kriegs nur jener Zbllermäßigimgen , die Deutsch¬
land auf Grund seines (deutschen ) Zolltarifs in lang¬
wierigen Verhandlungen durchgedrückt und vertragsmäßig
festgelegt hatte . Mit dem Krieg fielen jedoch die Verträge
Rußlands mit den Zentralmächtea , vor allem mit Deutsch¬
land , fielen also auch die wichtigsten Zollermäßrgungen
gegenüber dem russischen Generalzolltarif . Meistbe¬
günstigung hieß unter diesen verlinderten Voraussetzungen
für Enrland nunmehr : weiter nichts , als die höheren Zoll¬
sätze des Generaltarifs . Und da Rußland wegen seiner
Finanzbeklemnmngeii auch noch zu allgemeinen Zollzu¬
schlägen griff , so verflüchtigte sich der reale Inhalt des
bloß formalen Meistbegünstigungsrechts noch mehr . Wie
die „Times “ selber hervorheben , was hat ein Staat , wenn e*
als Freihandelsstaat an allgemeiner Zollfreiheit sowieso
rach allen Seiten festhält , an merkbaren Zollherabsetzungen
und Zollvorteilen zu bieten ? Und wenn er nichts zu bieten
hat , womit soll er die Gegenseite zu Zolizugoßtändnissen
auf lange Jahre hinaus bewegen , also immerhin zu einer
rtaiken Beschränkung und Bindung ihres freien Selbstbe¬
stimmungsrechts auf einem der heute wichtigsten Wirt¬
schaftsgebiete ? Womit ? Wir dürfen dann wohl die Ge¬
wißheit haben : Nach seiner ganzen geographischen Lage
und den großen Richtlinien der modernen Weltverkehr »-
mittel , nach seinem industriellen und iinanzkapitalistischen
Reifegrad ist , noch in weite Zukunft hinaus , Deutschland
die wie naturgemäß gegebene Ergänzung zur russische«
Wi l tschaftsentf altung.

Berliner Börse.
$ Berlin , 6. Nov . (Eig . Drahtbericht > Im heutigen

Börsenverkehr kamen nur ganz vereinzelt Umsätze
zustande . Von irgend -welchen bemerkenswerten Kursvep-
änöerungen verlautete nichts . Einige Nachfrage bestand
für deutsche Anleihen  und ausländische Valuten,
besonders für holländische . Geldsätze unverändert.

Industrie und Handel.
* Der Abschluß der französischen Waffenfabrik

Schneider -Creusot . Paris,  6 . Nov Die Schneider u . Cie.
in De Creusot verteilt aus dem Reingewinn  von
9177 310 Fr . als Dividende unverändert 85 Fr ., die je zur
Hälfte Mitte Dezember 1915 und Mitte Juni 1916 zahl¬
bar ist.

* Zum Farbstoffmangel in England . London,
6 Nov . Die Preise für Anilinfarben  haben einen
Weltrekord erreicht . Bei der Versteigerung liegen ge¬
bliebener Güter wurde ein Faß Anilin ausgeboten , das mit
310 Pfund nach scharfem Bieten gekauft wurde , wobei ein
Preis von 30 Schilling pro Pfund erreicht wurde gegen 13
bis 15 Schilling zu Anfang des Krieges.

Die Morgen -Ausgabe unrfatzt 18 Seiten
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman " nnd „Illustrierte

Kinder-Zeitung " Nr . 23.

Haupychriftleiier: A. PegerHorst.

Verantwortlich für den politUchrn Teil : A. Hegerhorst.  für den Unlerhal»
tuugsteil B. v. Rauendorf: für  Nachrichten an ; Wresbaden nnd den Nach»
ba-brzirlen : I . Br H. Diesenbach: für „Gerichtsfaal " : H. Diesenbach:
für „Seort und Luftfahrt" I . B. « E. LeSacker . für „Bermichres" und de»
„Briestasten" : C. Losacker: für  den Handelsteil W. Ex : für die Anzeige»

und Reklamen: H. Dar »ans :' sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. ScheUenbergschen  H °f-B,,chdrnckeret in Atetb »»«»«

Sprechstunde der Schrisileimiig: U bis I llhr.
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Die lange Dauer der Krieges hat unsere Mittel erschöpft.
Var zweite Uriegrjahr erfordert die zweite große Sammlung.

Wem verdanken wir die herrliche« Siege , wem die Erobern «« - er zahlreichen
Festungen » wem die Ruhe und Sicherheit im Lande?

Zer traermttfttichen Wftaner traft ft» ftelftenWen Dftesnerachltrag linieret getftgronen.
Wem schulden wir dafür?

1. ftem lnpseren Streiter ftie Sale nnft fter Heim! traft ftas Seronftlfei», ftatz für ftie Seinigen gefotgl tnitft,
2. ftem Seramttftelen ftie Sittftenrag seiner Schmerzen nnft Heilnng feiner Ceftrechen,
3. ftem Kriegsfteichn'ftigien ftas Wminften ftes innnliften Leiemannes non fter Strafte,
4 ften Krieger-Wiimen nnft-Waise», Satz sich zn fter Däner nnft ften Heifteniaft ftes intaljrerft nicht noch ftie

Sorge ran ftas tägliche Brot gefeilt.
Wie tragen wir diese Dankesschuld ab?

Dadurch»daß vir alle, hach und niedrig, am und reich, jeder nach feine»
Kräften, helfen.

— Darum kommt und gebt ! -
Die Schirmherrin Des Krasfomitees vom Roten Kreuz:

Iran Irinzesfin ßlisabetO zu Schaumburg-Lippe.

Var Sezirtrlomitee vom Roten Kreuz: Da; Kreiskomiiee vom Roten Kreuz:
Ir . v. Meister, Regierungs-Präsident. Ir . Htaefstng, Oberbürgermeister. Krebs, Generalleutnantz. D.

Kammcrherrv. SchenL, Polizei-Präsident

Der werbeaurjchuh:
Justizrat Ar. Alster« . Fräulein Sophie Auerbach . Kommerücnrat aum . Frau Saronin o. Gichendorff , Konsula. D. Fritsch, Dr . Inirgerma « «.

Fräulein Agathe Mertteu », Rentner Albert Sturm.

Geldspenden werden entgegengenommen durch: Die Zentralkasse des Kreiskomitees vom Roten Kreuz, Königl. Schloß, Mittelbau links,
sämtliche Wiesbadener Banken, die Verlagsanstalten der Zeitungen oder durch Zahlkarte. 1-237
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^ .usistslluuN und Verkauf
von

modernen Handarbeit™ für Weilinaehte
Geschenke!

Während der Ausstellung kommen grosse Posten

zurückgesetzter Handarbeite n
darunter angefangene Modelle, sowie einzelne Stücke und etwas angetrübte Artikel >^ '■4 AB gSKH 0 / T\ T

als Kissen, Decken, Läufer etc. XXI .Alb Ulo WkKd 0 caLwll AciSS
zum Verkauf . K68

Langgasse 34
Haltestelle der Strassenbahn. Bitte um Besichtigung der Schaufenster

sowie der ausgelegten Waren.

50 . Gabenverzeichnis.
Gs gingen weiter ein für die Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im
Kriege , Kreiskomitee vom Note » Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden, ' in der Zeit vom

2 ’d,  Oktober bis einschl-ctzlich S. Ikooe über 1915.
Ballrng 26 JO, durch die Bank für

Handel u. Industrie : Sanitätsrat Dr.
Proebsting (Nov.-Gabe) 100 durch
Marcus Berts u. Co.: Frl . L. von Cle-
dowska 29 M, Bringe 20 Jl. G. Busser
(Monatsgabe ) 10 M;  durch die Deutsche
Bank : C. Rmnpff (10. Liste) 300 Jl,
Oberst Ed. Martini (5. Rate ) 100 Jl,
Frau Hugo Lühl (14. Rate ) 25 M,  Oberst
Franz Diottau (13. Rate ) 10 Jl, auf.
435 M,  General von Dewitz (Monats¬
gabe) 30 Jl, Geheimrat Diekmann,
Monats gäbe, für die Ostarmee , 10 M,
derselbe (für die Westarmee) 10 M,  Frau
Geheimrat Diekmann (für die Kaiserl.
Marrne ) 10 *H\  durch die Diskonto -Ge¬
sellschaft: Frau Dr . Franziska Grotz-
mann 100 M,  Exzellenz Freiherr von
Syberg -Sümmern 20 M,  B . L. 10 Jl,
zus. 130 <jH\ Erlös aus dem Verkauf von
Postkarten usw. 440.87 Jl, F . 28. S.
50 Landgerichtsrat Geppert (Novbr.-
Rate ) 600 Jl. A. SB. Göbcl 200 Jl, Frau
H. Göbel 200 Jl, St. Gradenwitz 20 Jl,
Rentner Heydcnreich (16. Monatsgabe)
50 Jl, Fr . von Huntein (5. Gabe)
1000 M,  I . M. u. G. K. 200 Frau
Jochim (weitere Gabe) 50 Jl,  L . D . Jung
(16. Rate ) 40 Jl,  Kantine in d. Blücher¬
schule «für Fremdwörter ) 1.25 M,  Kegel¬
klub „Schiebe mit Liebe" (für erblindete
Krieger ) 20 Jl,  Schiedsmann Krieger-
Ruppertshofen 20.35 Jl, durch den Land¬
rat Langenschwalbach von der Gemeinde
Holzhausen (f. erblind . Krieger ) 45.12 Jl,
von dem Lehrkörper der städt. Oberreal-
schnle von Prüfungsgebühren 25 Jl\

durch die Mitteldeutsche Kreditbank:
Jorge Gaebet, Wien (für erblindete
Krieger ) 150 M,  Stadtschulrat a. D.
Müller (Monatsgabe ) 20 Jl,  Dr . Joseph
Müller (Monatsgabe ) 20 Jl,  N . N. 10 Jt,
Riedizinalrat Dr . Opitz u. Frau 10 M,
Emil PeiperL (16. Gabe) 100 Jl,
F . Pöter (16. Gabe) 100 M,  Adolf Prctz
4 oK,  Reinertrag des Konzerts am 21. 10.
1915 im Saale des Kathol. Lescvereins
(für erblind. Krieger ) 40 Jl, Henry
Somerset 50 Jl, Von einem schieds-
männischen Vergleich 12.80 Jl, Frau
Marie Schillh (für die Ostarmee) 50 M,
Ernst Schramm (16. Gabe) 100 M,  Spiel-
gcsellsckaft L'Hombre 15 Jl, General
Strauß (Monatsgabe ) 100 Jl,  Professor
Steubing 20 M,  Hermann Tigler 500 Jl,
Ungenannt 7.65 dH, Ungenannt (für den
Geburtstag der Kaiserin ) 5 Jt, Un-
genannt cruf Opferteller d. Evangelischen
Kirche in Schlcmgenbad (für erblindete
Krieger ) 5 Jl\ durch die Vereinsbcmk:
Direktor Hrch. Meis (9. Gabe) 20 Jl,
Ad. Schönfetd 10 Jl,  zus . 30 oft; durch den
Vorschubverein: stadtbau -Jnspektor Dr.
ing. K. Scheuermann 10 Jl,  Dr . Eugen
Fischer 30 Jl,  zus . 40 Jl,  Amtmann Vor¬
werk (4. Gabe), für erblindete Krieger
500 M,  Vowinkel (f. die Hinterbliebenen)
225 Jl, derselbe (für Untcrseebootmnnn-
schaft.) 200 Jl, „Wiesbadener Tagblatt "-

blatt "-Sammlung für di-e Kriegsinvalid.
5 M, „Wiesbadener Tagblatt "-Sarnm-
lung für die Ostarmee 5 Jl, von Wulfsen
100 ok. — Gesamtsumme der bis setzt
cingcgangcnen Beträge 1 032 589.16 Jl.

Für die

Hilft für kneflsgesangene
Deutsche

gingen ein : Abteilung VII 20 Jl\ durch
d. Deutsche Bank : Schulkinder d. Mittel-
u. Unterstufe in Mogendorf, Westerwald
6 Jl,  Kgl . Baurat Hnllmann , Rüdcsheim
am Rhein 10 Jl ; durch die Naffauische
Landcsbank : Frl . Nering -Bögel 20 Jl,
Gg. Drexel 3 Jl, zus. 23 <JH\ Julius
Roserrthal 10 Jl,  Ungenannt 2 Jl\ durch
den Vorschubverein: Profesior Melzer
10 Jl, Vowinkel 200 Jl, „Wiesbadener
Tagblatt "-Samnrlung 10 M.

Sammlung (50. Ablieferung) M,
„Wiesbadener Tagblatt "-Sammlnng für
erblindete Krieger 49 Jl, „Wiesbadener
Tagblatt "-Samurlnng für die Hinden-
burg-Armee 2 Jl, „Wiesbadener Tag¬

Berichtigung aus dem 49. Gaben -Ber-
zeichnis: Spielkränzchcn 40 Jl, sollen für
kriegsgefangene Deutsche sein. P237

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Gaben-Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Noten Kreuz. Kgl. Schloß, Mtb. links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
KrciSkomitee vom Roten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.

Elektr. TMen-Lanipen
MiM-Allllnse-r«We«)

g mit Ia ILstünd. Ersatz-Batterien empfiehlt
Heinrich Kneipp,

Nohlenhanölung

Empfehle eine Parthie

Köperu. Madapolam
ohne Aufschlag.

Schwarze Batistschürzen
mit Stickerei sehr gediegen , schon

von 2.50 an.

Sämtliche
Stickereien und Spitzen

ohne Aufschlag.

Auch eine grosse Parthie

— Reste . —
Ca. 200 Servietten

einzelne, gross, fein Leiaendamast
nur 1.20, Wert bis zu 3 Mk.

Eignen sich zum Besticken als Decken

Ersuche Decken , Läufer , Stores,
usw., welche für Weihnachten be¬
stimmt , gütigst jetzt schon in Auf¬
trag zu geben , damit recht schön
gearbeitet werden kann.

Schweiz. Stickerei-Manufaktur
W.Knssmanl,

39 Rheinstrasse 39.

Goldgasse 9.

Adolf Nemnich,
, Ich empfehle alle Sorten Ruhrkohlen , sowie belgische Anthrazit und
sEier-Anthrazit, Zechenkoks, Union-Briketts in Kasten und Säcken zu den

Hermannstr.
1«.

1224 >billigsten Tagespreisen.

liirfillafiüeisjrtf
eicQ. Herren - u. Knabcn-Anz., Ulster,
Paletots, einz. Hosen. Joppen, die
bek. schafwoll. Anzüge, Gummimänt.
st Herren u. Damen, Kaves, Bozener
Mäntel, Kinder-Anzügc, darunt. sehr
viele einzelne Stücke. Schulhosen
zu u. unter Einkaufspreisen! 1218
!Me22,1.5l..(ein Coden.

Bonnass 95 ffg . Tage
Unsere Angebote in 95 -Pffg . - Artikeln sind von

aussergemröhnlBcher  Preiswürdigkeit.
1 .05 - 2 .05

Sin Besuch unseres Kanses ist unbedingt lohnend. -------- -

Ferner sind in fast allen Abteilungen praktisch ® uncB
beschenk ■Artikel zu den Einheitspreisen Mark ansgelegt.
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Fortsetzung
unserer

Damen -, Backfisch - u .Kinder-

Gewaltige Mengen Damen -, Mädchen - und Kinder -Konfektion , nur allerletzte Neuheiten , haben wir auf unserer
letzten Einkaulsreise zu aussergewöhnlich billigen Preisen erstanden . Durch die Grösse unseres Umsatzes
und die allseitig bekannte Leistungsfähigkeit , speziell in dieser Abteilung , und durch das Prinzip , dis Vorteile
des Einkaufs stets ungeschmälert unserer Kundschaft zuzuwenden , nimmt dieser Verkauf in der Reihe
unserer Veranstaltungen unstreitig den ersten Rang  ein . — Als ganz besonders billig heben wir hervor.

WHIP** JL "" JL 1 Dämon- und Backfischgrössen, lange und ^ ^ S ^̂00
lag VH VIflffl Ifl flfl hÜII  halblange moderne Fassons, aus einfarb. i M | /r H:ffe:" 8C: LL IO ft» - AU
![*§ fl J . fl mod. aparte Formen, aus prima flfflOO ffl ^ OO A f 00Schwarze Mantel 18 25 o4 ba

fl ■ fl MM » » ■ W neueste lange Formen, für Frauen, tffl £ fl50 ffflP * 00 S POO ftPOOAstrachan-Mantel 22 35 45 . 85
SäSTfi "! “ U . FA Mtz ^ äotte jugendliche Formen und solide Glockenformenfür JP 1 Jj.  CL

PlÜSCh-lVItllllDl gantcr Ausführung. UU lü Uü bis Itü
WA H Bj » ■ A W aus modernem Phantasie-, einfarbigem Stoff, AflOO ^ ^ 50 A 3  50 ^ A00
wSF^ WH AK U<--M E « fl MI Gordsamt und Astrachan, mit modernen Gürtel- |Lä II I Mm, • MMaimiBi "iiidiiiBi ü ü ia • Ou

W fl flV fl * fl Damen* und Baekfisch-Grössen, bis zu den Efl ^ 00 3  EflOO fli * 001 iy fflflfl W 1üflfl dlfl^ feinsten Modellen und den neuesten Mode- J3 3 M DA Ja  II Hl DAudli&BU-IUlilUBi ssää "?!“ se.Pormen  u6 uü AU UÜ

Blusen, Kostümröcke, Morgenröcke, Morgenjacken
in enorm grosser  Auswahl ganz besonders billig :.

Erstaunlic h billi ge Preise  Putz -Abteilung

Franks Marx
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Unvergleichlich
Wiesbadener Tngblatt. Sonntag , 7. November 1915, Nr . 531.

grosse Leistungsfähigkeit
durd) Tleueinkauf moderner

Damen -Jionfekfion

'JdC & Qti m faider  "Û-^e"-W0̂ T'-3'aUen̂ Kammgarn, Cheviot,

die heute eingetroflen ist.

aus reinwoll. blaue_ _ 0 - __ »,
_ _ __ _ Rauhköper, Diagonal, auf Seide gearbeitet

miiiniitiiiiiiitiiiiiimiimimiimiiiiiiuiiimiiinniiiiiiimmiiiiiiii 85.00 68.00 49.00 36.00

/ / Je fl ffJt *— 7/7/7 ft fr *f  d ^n neuesten Stoffen und Macharten,
(dS l * / » v/ mß » # # # (dl /« und ganz lang, kariert und einfarbig

49.00 36.00 24 .00 18.00

Letzfersd)ienene Ttlodelt-Kopien!
Sammet -Jacken-Kleider  IZ'ImI “ 653'2und Verschnürung’. l̂e„r; oh°°
. „«„„»»„im,,,,,,» mdtudiiva . 115.00 ” | |

Sammel -Jacken - Kleider Sj at‘e Giocke nform mit Gürtel, in verschiedenen CgfOO
itimtiitiuiiiiumiiHtmiiiiimitiitintiiiiiiiiiifiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiittiiiiiini Farben, llorfest . . .

Sammel -BlUSen -PalelOlS au? prima VeIour de Nord mit  Tressenhesatz, vor- C| | 00
luitiiiiiHiiiiiiimittiiiiiiiiiiimiiiitiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiinehme Form . . . . . . . . J3

Besondere Jiaufgelegenf)eif!
Tlachmitfags-Kleider jugendliche Art aus farbiSon  Stoffen,Sammet,Crepp.Eolienne «1||00
. . . 85.00 69.00 52,00

Langgasse 35
Ecke Bärenstr . Segall Langgasse 35

Ecke Bäienslr\

des neueste Djmen -Konfekfions -Gesct)äff.

resswerte Da
Velvet-Formen 5~ 3 —I Drei;\ii| i‘fiotc garnierter Hüte
Haar-Velourhüte iä 50 7
Hochfeine Modellformenf <2

amJ - -J- C? ”

*0

75

| llllllllHllIHllllllllinillHIIIIIIIllllllIhlllUllUffllllllWlIiBHIIIIIIIIIinniinillllllllimilinillimillllllllllllllllllliniluiuiimiMiimmmimiiim^

aus besonders gutem Samt

zum Teil ganz besonders herabgesetzt:
90 41t 75 75

Preiswerte Damenmäntel
dreiviertel und ganz

lang,
offen und geschlossen

Einheitspreis

75 s
Flausch -Stoff,

glatt und
Gürtelform,

Einheitspreis
17

1 Flausch-Stoff,
D lose Glockenform,
W moderne Kragen,

Einheitspreis

oo
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Damen
Unierzeuge

Dntertaillen KSi - :
HfimHhncon Baumwolle, feines Trikotgewebe
nOiliUUUMll mit  Spitzeagarnitur . . 3.20 u.
Hpmrlhncon w °üe, kein gewebt sowie in ge-
nOlUUllUbOUr ppt gestrickt . . . . 6 .4# u.
flflmrih ĉon Baumw., Schweiz. Rippenstrick.
nOiüUU’JbüU einfache Ausführung, sowie mit

eleganter Spitzenpasse. 5.50 u.
gerippt gestrickt
und glatt gewebtAmerik.Damenhemden

Ol
2.25
2.99
4.95

Herren
Wolle gemischt, halb offen,
sonders haltbare Qualität . .

be-Hemden
Pomdan schwere Qualität , Wolle gemischt,
nüilldüll doppelte B ust.
RllftßphrtOfln sehr weich und warm, be-Fullul liUooll sonders als Militärhosen für im

Osten . 4.10 u.

^  weiche Halbwolle leicht im Tragenund doch warm .
TanVßn Halbwolle, vorn
ÜdMOli langen Aermeln

geknöpft, mit
. . . . 3 .30 u.

2.25
5.99
2.98
2.45
2.45

Kinder
Dnteif'acken f/riSJÜT’.'fcÄ 1.59
Knaben-Knlehosen ÄSr' hl:Ä 1.95

1.85
2.29
2.65

Quali tät

Hemdtan SfT““ !,bT d, lÄ
feinere Halbwolle, weich und
warm . . . . . . . . 2.95 bis

.Baumwolle, weiß
gerippt gestrickt,
. . . . . . 8.25 bis

Hemdhosen
Mädchen-Hemdhosen

Knieform

Strümpfe

Herren
Herren
Herren

"Strümpfe Baumwolle,schw.Qualität, ohne Naht. . .1.50u. 1.19
"Stnifflpfe Wolle,mit besticktem Fußblatt. . 2.25u. 1.85
"StrÜfflpfe Wolle, sebr haltbar,dopp.Fersenu.Spitzen,235u. 2,10
"StrÜfflpfe ganz besonders schwer, mit Doppelsohle. . .2.30u. 2,§§
Socken grau gestrickt, prima Hai.wolle. 1.35U. 9«?5
Socken fein gewebt,Wolle, schwarzu.lederf. 1.65u. 128
SOCken WoUe, mit Patentschaft, besonders für Militär, 1.85u. 188

1 Kamelhaar , ebenfalls für Militär geeignet . . 2.75 u . 2,48

Damen- und Herren -Leder- Handschuhe in Lammleder, Ziegen-,

Handschuhe
Däfflen - HandSChUhe gestrickt, reine Wolle u. Wolle mit Seide, 2.85 bis 8 . 83

Damen-HandSChUhe WoU-Trikot, in braun und grau. . . . 2.40 bis8.85
Damen-Handschuhe Leder-Imitation,mit und ohne Futter, 2.25 bis8.35
Damen-HandSChUhe ür Theater, in Halbseide und Seide. .3.50 bis1.45
Herren Handschuhe won-Trikot, solide Quamsten.1.95  m» 1.18
Herren HändSC'Uhe Trikot, grau und braun, mit schwarzer Aufnaht1.58
Herren-Handschuhe Leder-Imitation,mit und ohne Futter. .1.95u. 1.88
Militär-Handschuhe Trikot und gestrickt,feldgrau. 2.45 bis1.28

Dänisch -, Moeha-, Wildleder und Nappa in allerbester Ausführung . Kta

Beachten Sie
stets unsere

Spezial-Fenster.
. Poulei Beachten Sie

stets unsere
Spezial-Fenster.

Kirchgastc Ecke Markisiraste Wiesbaden

Schuhe, Stiefel
werden in einem Tag gut und

billigst besohlt.
Schuhe werden gratis abgeholt

und zugestellt.
Kestes Kerxleker.

Herren-Lohle« . . . 4.00 » f.
Tamen-Sohlen . . . 3.10 „
Hrrren-Abstitze. . . 1.20 „
jamen-Abfätze. . . 0.00 ,
Genähte Sohlen 80 Af. teurer.
Knaben-, » ädchen-, Kinder»

Letzten billigst.

Gummi-Sohlen
(bester Leder-Ersatz).

Herren-Lohlen . . . 3.00 Mt,
Tamen-Lotzlen . . . 2.20 „

Knaben», « ädchen», Kinder»
Sehlen billigst.zeis-minris»nstlA

Michel . de», 1» .
Telefon 5363.

8 IS |
163. |

Pclje.
Große 9uSW«it.Schenk, Gemeintzebodaotle4, nächst

Langaaffe, Michelsberg.
L73

Union-Briketts
in Kasten und S&cken

empfiehlt

Ludwig Jung,
Bismarckring 32.
Fernsprecher 959.

0>»«'NNnlenSons, ».»»Psg. ttHlt fftbtr  rtnf‘Brofc
Rot - und W eiss wein,

Htfti . nrtfl « rriWfts . « rin Mt «. bl nrtt
SntNrtÄrnb « ohne SSeitrrr« unfvannttt iiurück-
nrtmtn - 18 Stnien ritmr Mrübttf ' «n Sh»«h H6Hn. Sehr l,H , AJurwetler. F 153

Präparate , diätetische Mittel I Ranges
für Gesunde und Kranke, ein
.? nngbrnn «on für lelermnnn,
verhindern die Bi düng von Darmgiften,
regeln völlig unschädlich Verstopfung,
Magen- und Darmkatarrhe, erle chtern
die A'ters besetz wer den.

Viel « \ errte bevor * « gen
Dr. Klebs Yoghurt- Präparate.

45 Y.-Tabl. — Mk. 2.50; mit Glycobakter-
Glycinjocur-Tabl. —Mk. 3.—; Y.-Ferment,

garantiert wirksam, ausreichend für 90 Lt. Y.-Milch - - Mk. 2 50.
In Apotheken, Drogerien u. Reformhäusern; wenn nieh' erhältlich

auch direkt portofrei vom Chem. Bakteriol. Laboratoriumvon
Dr. E. Klebs, München, Goethestr. 25. Prosp. u. Proben kosten!. F163

9» » Ein größerer Posten Wb IWMeiten.
fertig u. angefangen, darunter
reizende Mnster jeder Art, für
Weihnacht»»Geschenke passend.
au|trirne)|nUd| killiiü

Alle SilMiuit 31.

SeK»pof(:
pa ^ Sbreffen, Sn

Artikel!
Adressen, Sorten, Briefpapiere,

Surtenbriefe, Brieftaschen, Rotizbüch.
Armee - Ehristbäume, Feldseder-
balter, Tintenstifte, ffeldfeuerzeug.
Weldkerzen. KorlonSj. Gr.. Peraam-
u. Oelvapiere, Oektnch, Brustbeutel,sk- fttaopeu. 8,».. Ziaarelt.. Tob. blll.
( ( fl 1 35 Blei»strafte 35,Wll J » t ««A, Ecke Woleamsteoße.

Zweite Kriegsanleihe!
Wir bitten hiermit unsere Zeichner, ihre Stücke in den

nächsten Tagen vorm . 9 bl « 1 Uhr

gegen Vorlage der Rech «ung
an unserem Schalter Nr. 17 (1. Stock) per » mlieli in Empfang
zu nehmen.

Mitglieder unseres Vereins, deren Papiere bei uns in Ver¬
wahrung bleiben, können von Mitte November ab die Hinterlegungs-
sebeine an nns>r m Schalter Nr. 15 zum Eintrag vorlegen.

Wetbarien, den 1. November 1915. P374

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden,
Eingetragan« Ce >o«s *"8Chaft mrt beactirännter Haftpflicht,

Krie ’r cl »slr «»«»e 20,
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junge Verkäuferin
aus der Schubbrauche sofort gesucht.
Off , u. L.  462 an den̂ TaabÖVerlaa.
Junges Mädchen »d. junger Mann

für Drogen- u. Kolonialwaren ges.,
event. nur vormittags . Adresse im
Tagbl.-Verlag. Ez

Gewerbliches Personal. _
Tüchtige Zuarbeiterin

für Waffenröcke gesucht. Jäger,
Schwalba cher Straße J 9.

J

Eine Rockarbeiterin
gesucht Vortfftratze 11, 1. Etage. -
Lehrmädchen zur gründl . Erlernung
für feinen Putz sucht Klein, Putz-
geschaft, T aunusstraße 13.

Gebild. junges Dtädchen
für nachm, u. abends zu 6jähr.
Mädchen gesucht. Kenntn . im Nähen
erwünscht. Persönl . Voifftell. Montag,
vorm. 10—12 Uhr. Frau Major
Linopert, Dotzheim er St ratze 26, 2.

Mädchen, Alter 17—20 Jahre,
sofort gesucht Kantine 11/80, Schicr-
steiner Stratze.__
Eins . Dienstm. bei mäßigem Lohn

gesucht Rbcinstratze 34. Gib. P . r.
Suche für sofort Monatsfrau

für 2—3 S tunden Roon stratze 9, P.
Monatsmädchcn

gesucht Seerobenstratze 1, 2.

f[ 61 tBm»Hii!tetol( J
Männliche Personen.

Gewerbliches Personal.
Tücht. Stereotypeur

die L. Schellenbergsche Hof¬sucht
buchdruckerei, Wi esbaden.

Spengler - u. Jnftallatcurgehilfe
für dauernd gesucht bei Gerhardt,
Seerobenstratze 16,  Part . _ ..

Zwei jüng . tücht. Anstreicher
gesucht. Lamm ert , Walramst ratze 8.

Junger Wochcnschneider
gesucht Mo ritzstratze 44.

Kräftiger Mann
um Gläserspülen sucht Postautomat,
' ' einstratze 17.

zur
Rh

Ein Mann für Treppcnhausputz
u. Lift gesucht. Erfr . H. Schcllenberg,
Schillervlatz 2, 8. Etage.  _

Schuljunge
zum Austragen urch Packen gesucht.
Moritz und Münzet , Wilhelmstr . 58.

Friscnrlehrling sofort gesucht
Rheingauer Stratze 11, Part . r.

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Stenotypistin
mit eig. Schreibmaschine sucht Heim¬
arbeiten , auch Vervielfältigungen.
Näh. Herrngartenstr atze 17, 3.
Ja . Kontoristin, d. Vater im Felde,
sucht baldige Stellung . Kennm . in
Stenogr . u. Maschinenschr. Gefl.
Off , u. I . 452 an den Tagbl .-Verlag.

Junges 19jähriges Mädchen
mit guter Handschrift, flott im Steno¬
graphieren u. Maschinenschreib., sucht
auf sofort oder später Stellung , ev.
auch Aushilfe. , Briefe unter B. 463
an den Tagbl .-Derlag.

Gewerbliches Personal.
Kindergärtnerin,

im Nähen usw. bew., sucht Stelle , ev.
auch nur für halbe Tage . Platter
Stratze ' 50, Part.  _
Empf. Jungfer , Haushält ., Köchin,

Haus -, Älleinmädcheu. Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt.
lerin , Goldgaffe 8, 1. Tel. 2363.

Fräulein,
in Küche u. Haushalt durchaus er¬
fahren , suckt Stellung als Stütze.
Off , u. S . 461 an den Tagbl .-Verlag.

Fleißiges 18jähr . Mädchen
sucht Stellung zum 18. November od.
später in kleinem Haushalt . Zu er-
fragen Wielandstratze 6, 2. Stock.

Jung , kräft. Mädchen vom Lande,
20 I ., sucht Stelle in bess. kl. Hause;
sieht mehr auf gute Behandlung als
auf Lohn. Näh" Oranienstr . 48, 1 l.
Ein Mädchen, welches kochen kann,

sucht bis 15 November Stellung . Näh.
Wal dstratze 88, bei Merli ns . _

Anständiges junges Mädchen,
welches nähen kann, sucht Stelle;
geht auch bei Kinder. Näh. Moritz-
stratze 30, Hth. Part , links.

Einfaches solides Mädchen
vom Lande sucht Stelle . Zu erfrag.
Sonntag , nachmittags von 3 Uhr ad,
Hirschgrab en 20, 2 St ._ _

Zwei tüchtige Zimmermädchen,
die auch servieren können, suchen zu
sofort Stellung . Jahnstratze 4, 1. Et,

Suche Stelle als Älleinmädchrn,
Antonie Chrrstosoli, Marrenherm,
Friedrichstratze 28.

Beffere Frau,
in der Küche bewandert , sucht pan.
Stelle . Adresse im Ta gbl.-Verl.

sucht sür ^halbe"N «e Geschäft, oder
Monatsstelle in besserem Hause.
Adlerstratze 48, P art

Unabh. Frau _ .
sucht für halbe Tage Beschäft. oder
Monatsstelle in bess. Hause. Schwal¬
bacher Stratze 07, Part. _

Junge Frau
sucht von 10—12 od. nachm. Monats¬
stelle. Werdevstratze 12, Part.

Junges sauberes Mädchen -
ücht Monatsstelle tagsüber . Nah.
vleichstratze 47, 2 links._

Junge Kriegerswitwe
f. vorm. Monatsst . ob. sonst. Beschäft.
Briefe u. O. 462 a. d. Tagbh -Verlag.

Mei 'Axkt»!«
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Für eins. Buchführ. u. Korrespond.
für halbe Tage

Dame
gesucht. Angebote mit Gehaltsangabe
u. seither. Tätigkeit unter T. 454 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Wtlge fontotiltin,
die stch auch für den Verkauf eignet,
für elektr. Jnstall .-Geschäft Per sof.
od. später gesucht. Off . mit Gehalts-
ansvr . mit Äng. der seith. Tätigkeit
u. H.' 464 an den Tagbl .-Verlag.

Zur Aushilfe
bis Weihnachten, event. für dauernd,
suchen wir mehrere tüchtige

Verkäuferinnen
für Manufakturwaren , Kurzwaren,
Wäsche, Haushaltungsartikel . Per¬
sönliche Vorstellung oder schriftliche
Angebote an

Warenhaus Geschwister Mayer,
Biebrich a. Rh.

Verkäuferin
der Schuhbranche zur Aushilfe ge¬
sucht. Offert , mit seich. Tätigkeit u.
G. 464 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Rockarbeiterin
gesucht.

C . Ries -Uebereck.

Weiftnäherin»
flotte Arbeiterin , für einfache Sach
bei gutem Lohn gesucht
WM.39.SMerelMilfl.

Suche Lehrmädchen
für mein Putzgeschäft.

K. Schäfer, Rheinstraßr 101.

CMHr. KrMenMßerill ges.
mit guten Empfehlungen zu älterem
Herrn . Vorstellung vorm. 10—11
und nachm. 3—m  Uhr

Viktoriastratze 1.

Tüchtige Friseuse einmal in der
Woche für einige Stunden gesucht
Schützenstraße 18._

Zum 15. Rotz, fleiß. evang. in der
gutbürgerl . Küche erfahrene

Köchiu.
welche auch Hausarbeit übernimmt,
auf klein. Gut , Nähe Wiesbadens,
gesucht. Lohn 32 Mk. Offerten mit
Zeugnisabschr. u. Photogr . u. K. 464
an den Tagbl .-Verlag.

ämg. S»M Me Mut)
erfahr , u. tüchtig im Haush ., welche
gulbürgerlich tocl̂ n k„ mutterlose
Kinder l2 Knaben, 9 u. 13 I .) liehe-
voll zu behandeln u. damit umzu¬
gehen versteht, mit mögl. frcmz. od.
engl. Spracht ., für frauenlosen klein.
Haushalt gesucht. kMädcken wird
gehalten.) Gefl . Ang. mit auSführl.
Lebensl. u. W. 463 Tagbl .-Vertag.

Frau Dr. Marckwort, Kapellen-
stratze 19, sucht auf gleich oder
15. November

Mi tuspfBljltnts iidien,
welches selbständig kochen kann, alle
Hausarbeit übernimmt u. in freien
Nachmittagsstunden leichte Näharbeit.
25—30 Mk. Lohn je nach Leistung.
Zu sprechen zwischen b und 7 Uhr
nachmittags.  _
Besseres jg. Mädchen
nachm, zu 2 Kindern gesucht. Adre^e
im Tagbl .-Verlag . Ho

6leHni«fluiiel)i)le~l
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Schreibgeyilfe,
gute Handschrift, der längere Zeit
auf einem Büro tätig war , schrerb-
masckine.nkundrg, für ein Verwal¬
tungs - Büro gesucht. Zu erfragen
tm Tagbl .-Verlag _̂ Qp

Gewerbliches Personal.

Tücht. Elektromortteure
gesucht.

E. Gasteier.

aesucht Adlerstraße 5.

Schmied«.Schlosser
gesucht.

Ka lle u. Co. A.-G.. Biebrich.

Al . Stereotqpeur
sucht die L. Schellentzerg'sche Hof-
buchdru ckcrei, Wiesbaden._ J:

KUkims. Pulllergklellt
sofort gesucht bei hohem Lohn und
dauernder Arbeit. 1259

Gebrüder Dörhöfer,
_Möbelfabr ik, Höchst a. Main ._
CiiöstCüÄieter*uJiinleciclj
per sofort gesucht.

I . Kcrz,
Mainz , Fraue nlob stratze 01'/, ..

.Attischer
für Geschäftswag. gesucht Adolfstr. 6

Solider tüchtiger
Fuhrmann

bei gutem Lohn gesucht.X Gentz,
Am Römertor 7.

Stadtkundiger , militärfreier

Bierkutscher.
guter Pferdepsleger, sofort gesucht.

Petzbräu - Zweigniederlassung,
Taunusstraße 22.

AellkU-8 kWe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Sekretärin
m. all. Büroarb . durchaus vertraut.
Schreibmasch., Stenogr ., Korrespond.,
Sprachenkenntn ., sumt paff. Posten.
Ana, u. P . 457 an den Taabl .-Verl.

Junge Stenotypistin
sucht für vormittags Beschäftigung
für leichte Büroarbeiten . Kapellen¬
straße 1, 1 links.

Gewerbliches Personal.

Fräulein
perfekt im Maschinenstopfen. sucht
Beschäftig. Off, u. D. 464 Taabl .-V

Geb. Privatpstegerin,
Norddeutsche, s. Beschäft. in Privat
od. Lazarett , auch Nachtwache. Beste
Empf. Angeb. u. D. 461 Tagbl .-Verl.

Hausdame.
Alleinsteh, gebild. Dame, Wwe.,

Ende 40er, von jugondl. repräs . Aeutz.,
sehr tüchtige Hausfrau , möchte, um
nicht allein zu sein, in frauenlosem
Haushalt od. b. Dame den Haushalt
ohne Vergüt , führen . Anged. unter
R. 858 Ann.-Erped.  Roff efsky, Bonn.

Elsthmes JFCQUititt
sucht Stellung im Haushalt , event.
au vair . Angebote Blumenitratze 10.

Junge Dame,
in aller Hausarbeit bewandert» sucht
Stellung als Stütze. Offerten unter
A. 852 a» den Tagbl .-Berlag .

(Berte Srautemtiiegeti»
sucht Stelle , event. auch zu Kindern.
Offerten unter T. 4749 an F10
_ D. Frenz . Mainz.

Kammerjungfer
mit langj . Zeugn. w. Stelle , event.
auch halbe Tage oder Aushilfe. Off.
u. I . 462 an den Tagbl.-Verlag.

gräulein
von auswärts (27 I .) wünscht Stelle
als Stütze in beff. Haufe oder bet
cinz. Dame gegen kleine Vergütung.
Gefl . Off, u. A. 850 a. d. Tagbl .-VeL

Junges Mädchen,
das schneidern kann, sucht zum 1. 1.
1916 oder später Stellung als beffereS
Hausmädchen. Angebote u. E. Herwig,
Bad SerSfeld , JohanneSstratze 15.

Junges Mädchen,
bewand, in alle» Hand - u. häuslich.
Arbeiten, geübt im Rüben, sucht
Stelle zum 15. Ro». Offerten an
S . Dahlem. Holler. Post Montabaur.

Junges Mädchen
von auswärts , im Kochen u. sämt¬
lichen besseren HauSarbeitrn durch,
aus erfahren , sucht Stellung in nur
fein. H. Off. N. 85 Taabl -.Zweiast.

Slellex-Stftche'
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Buchhalter
sucht für freie Zeit Nebenbeschäftig.,
wie Bücherbeitragen usw. Gefl.
Anaeb. u. B. 464 an d. Taabl .-Verl.

Lehrstelle
sucht j. Mann mit Einj .-verechtig.
u. zeichn. Begabung in städt. oder
industriell. Betriebe. Angebote uat.
D. 462 an den Tagbl .-Brrla «.

L wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

K StraielMKi] Körnerstr . 6 2 Z. u. K. ^ t!iah. wurl.
3 Zimmer.

1 Zimmer. Albrechtstr. 41, Mtb . Manfard -Stock,
3 Z. u. Zub . Preis 265 Mk. 2722

Göbcnstraße 20 freundt 3-Zim.-W.zu verm. Nah. b. Hausmstr . 2400
Eltviller Str . 3, Mtb. 1, 1 Zim ., K..

K. Näh. Stb . Part . 2773
Herderstr. 25, Part ., 1 Zim., Küche

mit Zubehör sofort zu vermieten.
Körnerftraße 6 1 Z. u. K. Näh. Burk,
Nerostraße 10 1 Z. u. K. sof. od. sp.
_zu vm. Näh. Moritzstr. 50. 2332
Roonstraßc 20 1 Zim. mit Küche auf

sofort oder später zu verm.

Jahnstraße 19, Stb . Part . od. 2. St ,̂3-^ immer-Wobnuna zu vm 2177
Kleiststr. 15. P ., sch. 3-Z.-W. s. o. sp.

Näh. Wielandstratze 13, P . l. 2401
Lothringer Str . 31, 1, gr. 3-Zim.-W.»

2 Blk., Sveisek., Bad, sof., 550 Mk.
Nettclbeckstr. 12 ar . 3-Z.-W.. 520 Mk.

Roonstraßc 20 1 Zimmer mit Küche,
Frontspitze, auf sofort od. später.

Neues Schützenhaus, b. d. Fasanerie,
wunderbare 3-Zim .-Wohnung mit
Küche u. Zubehör sofort zu verm.2 Zimmer.

Adlerftr. 57 2 Zimmer , Küche u. K. 4 Zimmer.
Bleichstr. 25 2-Zim.-W. sof. preisw.
Bleichstraße 34. Stb ., 2-Z.-W. 2426
Gneikenaustraße 20, Hth.. 2- u. 3-Z.-

Wobnungcn zu verm. 89582

Bertramstr . 16 4-Zim.-Wohn. sofort
oder spät., Nab. im Laden. 89670

Blücherjtr. 15, 3, sch. gr.^4-Z.-Wohn,
Wagcmannstraße 28, 1. Slock. schöne

4-Zim mer-Wohnung mit Bav. Gas
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im „Taablatt "-Haus , Lang»
gaffe 21. Schalterhalle recht». 9

Göbenstr. 19 neu herger. 2-Z.-W. sof.
Häfnergaffc 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche

u Keller per sofort zu verm.̂ 2322
Herberstraße 27 2 kl. Frontsp .-Zim.

mit Küche. Näh. Part . r . 2780
Hochstraße 10 2 schöne Zimmer und

Küche sofort oder später.
Walramstr . 2 2 Z u. K., V. 2, neu

herg., sof Näh. I . Stock. 811881

Waaemannstraße 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnung. Ga » u- elektr.

» Liwl sofort zu verm. Näheres im
..Tagblatt ".Hau«. Langgasie LI.
Schalterhalle recht». *

otciouc 'uinniic 31, 3 r., lchone grop .̂
4-Zim.-Wohnung, neuzeitl . einger.,
zum 1. Januar zu verm.

Eblierte Zimmer , Mansarden :c.
Adelbeidstraße 28, 8, gut möbl. Zim,

5 Zimmer. Adolfstraße 3, 1, gut möbl. Zimmer,
Ädollstraße 12. 2 l., a. m. ungest. Z,
Albrcchtstrnßc 30. P .. mbl. 3 .. sep. E.Adelheidstr. 26, 1, 5 Zim., neu Hera.,

Bad, Balk., elektr. Licht, sofort mit
Nachlaß. Schlüssel u . Näheres bei
Justizrat Laafs, Moritzstr. ^0. 2312

Arndtstrabe 8. P „ eleg. m. W.-. u.
Schlafz., m. Ball ., sev. E., a. einz.

Bleichstr. 13, 2, Z„ 1—2 B., hzb? M,
6 Zimmer. Bleichstr. 25» 1 r„ möbl. Zim., billig.

Dvtzheimer Str . 12 möbl. Zim. frei.
Ellenbogcngaffe 15, 3 r., hzb. m. Ms.
Faulbrunnenstr . 10. 2 l„ m. Z. bill.
Hellmundstr. 30, 1 l., heizb. mbl. Z.

Taunusstr . 7, 1. St ., gegenüber dem
Kochbr., 6-Zim.-Wohn. per 1. Jan.
zu verm. (25 Jahre Arzt-Wohn.).

7 Zimmer.
Herderstraße 9 möbl. Mans .-Zim. für

10 Mk. zu vm. Näh. Vdh. 1 links.
Rheinstr. 109, P ., 7.Zim.-Wohn. zu

verm. Näh. Rheinstratze 107, Part.
Herderstraße 27 möbl. Zimmer , sepa-.
_Näheres Part , rechts.
Karlstraße 6, 2 r., schön möbl. Z. bill.

- Läden und Geschäftsräume. Karlstrnste 24, 1, 2 gut mf>L Zimmer,
mit oder ohne Pension , zu verm.

Friedrichstr. 27 Werkst, u Lagerraum.
NLmerbera 19 Eckladcn, mit 2» od"r

8-Z.-Wohn., billig zu verm. Näh.
Herrngartenstratze 18. 2740

Kirckiaaffe 11. Gib. l. 1. sch. m. Z. b.
Moritzstra'ir 4, 2. möblierter Zimmer

zu vermieten.
Moritzstr. 22, 2, gut rnobl. Zimmer.

Möblierte Wohnungen. Römerbera 15, 2, schön möbl Mans.
Römerberg 37 Stübch. m. Bett u. Os.

AdolfSallee 57, Part ., möbl. 3-Zim.-
Wvbnung zu vermieten.

Adolfstraße 3, 1, gut möbl? '5-Zim.»
Wohn.. Küche u. Abschluß zu verm.

Schillerplatz 3, H. 3 r., möbl. Zimmer
an Fräulein billig zu verm.

Schwalbacher Dir . 46, 2, m. Z„ 20 M
Seerobenstr . 28, 3 r., sch. möbl. Zim.

Z
Walramstratze 17 mökll. Man sarde.
Webergaffe 45/47, 3, sep. gut mbl. ZI
Westendstra ße 8, 1, gut möbl.  Zim.
Sch, mbl. Zim. Näh. Moritzstr. 17,
Best. Dauermiet . find, in Herrschafts.

haus 2 m. Z. N. T " " 'iagbll-Verl . tzm
Leere Zimmer , Mansarde » rc.

Frankenstr . 26» 1, schö ne leere Zim.
Körnerstr . 6 ac. leere Ma ns. N. Burk)
Rbeinstraße 50, 1,1 —2 Mans . zu v.
Seerobenstr . 7 heiz67̂ Front sp.-Zim.
Westendstraste 1, 2, gr. Frontspitz- u.

Mansarden -Zrmmer zu  ver m.
1 -d. 2 sonn. Zim., leer, Küchenben.,

evt. mbl. Philippsbergstr. 39, P. r.
Keller, Remisen, Stallungen rc. ^

Weinkeller. 85- 40 Stück haltend, ev.
auch zu and. Zw. zu vm. Schlichter-
stratze 10. Näh, das. 4. St . 2153

MI«es»che I
Kinderloses Ehepaar

fuckt 1-Zim .-Wohnung, kein Dach.
Nähere Offerten ermtte Bierstadt,
Ellenbogen ga ff«  12 , 1._ _

Junges Ehepaar
sucht zum 1. Jan . 2-Z.-Wohn., Preis
340 m,  Vdb., ob.  1 -K -W. im Abfchl.
Off . u. L. 85 an den Tagbl .-Verlag.

[Der MeitsmarktWiesbadener Tagblatt;wird werktäglich von 6 1/«—7 Uhr in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring l9
ausgegeben . » « Gebühr 5 Pfennig.



Nr. SSt. Sonntag , V. November 1V15.

E . Sermletnttatn 1 6-Zimiuer-Wohnunst
mit Balkon, Frontspitz-Zim., 3 Mans.

2 Zimmer.
mit Nachlaß zu vermieten Kaiser-
Friedrich-Ring 11, 2. Stock.

Ranenthaler Stt . 24, 3 r., schön, ger.
2-Zim.-W. iaf. Anzui. v. 12—3.

Billa Walkmühlstr. 47 2 Z.. Küche.
Glasabschl., Kell., an einz. Dame
zu vermieten. . Vormittags besicht.

8 Zimmer und mehr.
8-Zimmcr -Wohn. mit reicht. Zubehör

Tauttusftratze 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei E341

Dr . Kranz -Busch. 1 St.
Weszugshalber

freundliche 2-Zim.-Wohn. mit Miet¬
nachlaß sogl. vermietbar . Näheres
Nettelbeckstr. 14, 2., bei Manthei. Läden und Geschäftsräume.

3 Zimmer.
Taunusstraße 7 (gegenüber

Kochbrunnen) sofort schöner
Lasen

zu verm. Einrichtung kann
, abgegeben werdest. Näheres

1. Stock rechts.

jSismardulni 26. 1. §1. r..
schöne3-Zimmer-Wohnung mit Nach¬

laß sofort zu vermieten.

4 Zimmer.

«l »pst»«,ftr . 1. 3. Et ..
4-Z.-Wohn. sofort zu verm. Räb.
Gutenbergvlatz 3, Parterre . 2405

Schoner Koden 2055
mit 2-Z.-W. zu v. Hellmundstr. 26.Marktplatz 3,

m freier Lage, gleich an d. Wilhelm¬
straße, Wohnungen von 4, 5 oder
9 Zim., mit Zentralheiz ., el. Licht,
Prrsonenaufzug u. reicht. Zubeh.,
per sofort oder später zu verm.
Näh. Büro , 1. Etage links.

Ladenloiral 2373  f1 in erster Geschäftslage sof. zu8
|j verm. Näh. Büro Hotel Adler. 8

Wagemannstr . 28,
1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu verni. Näh. im „Tagblatt ".
Haus . Langgaße 21. Schalterhalle

_ rechts. •

Für Bürozwecke
sehr geeigneter, seit Jahren hierzu

benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten . Näheres
Luisenstraße 7, Bettiebs -Berwalt.
Wiesbadener Straßenbahnen . E305

Wsgemanustr . 28,2- Stock, schöne4-Zimmer-Wohnung,
Gas u. elektr. Licht, sofort zu verm.
Nab. im ..Taablatt "-HanS. Lang-
gasss 21, Schalterhalle rechts. •

Möblierte Wohnungen.

Mainzer Str . 50, 1. St .. 4 cv. 6 Z.,
mit Küche, möbl., auch geteilt, zu
vermieten . Näheres Parterre.

6 Zimmer.
Humboldtstr. 11. Etagen -Billa . in be-

anemer, rnh. Lage, ist eine herrsch.
6-Zim.-W»hn. im 2. St ., sofort zu
vm., Badezim., 3 Man ?., Balkons,
Doppeltr. rc. Näh. daselbst- 2406

mm Mskln kl.,m.Küche, b.Koch-üivi. WW». br..bill.Langg.39,2.
Eleg. möbl. 2-Zim.-Wohn. im Kur¬

viertel, Bad, eing. Küche, el. Licht,
Sonnenseite sof. od. spät, preis« ,
zu vm. Zu ersr. im Tagbl .-Berl . Pe

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Seite If«

Möblierte Zimmer , Mansarden rr.

Adelheidstr. 85 3, 2 ar . schön möbl.
Zim. m. Schreibt., El ., Gas , Tel .,
a. als Wobn- u. Schlafz., preis w.

Cmser Str . 44, 2 l., 23., u. Schlafz.
«auch einz.b mit oder o. Pens. , sof.

Hcrrngartcnstraßc 5, 1 l., eleg. möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer , elcktr.
Licht, Sonnen se ite, sofort preiswert.
Bin« Rer. tol 3t

2—4 aut möbl. Zimmer mit Koch¬
gelegenheit bill ig zu vermieten.

Äemt« Ileües Msier
zu verm. Erb achcr Straße 9, 1 l.
Schön möbl. Zimmer an gebildeten

berufstüt . Herrn oder Dame zu
verm. Wallufcr Straße 12, 1. Et.

Für Geschüftsdame
möbl. Zim. m. Fr . in gutem Hause.

Zu erfragen im  Tag bl.-Berlag . Ql
1—2 schön möbl. Zimmer sehr billig

zu verm. Näh. Tagbl .-Berlag . Ql-
3—4 möbl. gr. Zim . in vorn. Haus

sof. zu v. Sonnen ?., Zentralhciz .,
cl. Licht. Näh. Tagbl .-Berlag . Pv

Leere Zimmer, Man sarden rc.

3 Mansarsen MslMr. 5.
nach der Straße gelegen, an ruhige
Leute sofort zu verm. Näh. bei
d. Bermietungsbüros ob.  Nikolas-
straste 5. L. Ncttenmaher.

AllelnUende ältere Dme
sucht zum 1. Jan . oder auch später
freundl . 2-Zimmer -Wohn. mit Zu¬
behör in nur gutem Hause. Offerten
mit näheren Angaben unter E. 462
an den Tagbl ^Berlag._

Gesucht von älterem Ehepaar
5—6-Zimmer -W«hnung

mit Dampfheiz. u. elettr . Licht, Bad
u. Zubehör, inögl. am Ring gelegen.
1. bis 2. Etage bevorzugt. Off . an
Wolf, Königstein i. T., Altkönigstr. 3.

In Pmgclinna MrOsdens.
in gutem ruh. Privathause , zum
1. April 16 3-Z.-Wohn. mit rcichl.
Zubehör für alte Dame, im Preise
von 500- 600 Mk. gesucht. Angeb.
mit genauen Angaben unter H. 459
an den Tagbl .-Berlag.

Arztwitwc sucht zum 1. April 1916
oder früher sehr ruhige geräumige

3-M « r-WiNW>
2. Stock, cvt. mit Kabinett o. Erker,
in gutem Hause, Balkon, Küche und
sonst. Zubehör. Angeb. mit Preis
u. A. 856 an den Tagbl.-Berlag ._

Aeltere Dame, gute Mieterin,
sucht z. April ruh . sonn. 3—4-Zim.-
Wohn. mit Bad u. Balkon. Off. mit
Preis u. F.  461 a. d. Tagbl .-Berlag.

Gesucht
für April 1916 schöne 3—4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör. Preis 700
bis 600 Mk. Sonnenseite , in oder
außerhalb Wiesbaden. Offerten unter
T. 462 an den  Tagbl. -Berlag._

Herr sucht
einfach, ungestört. Zim., mögl. Part .,
Nähe Bahnhof. Ausf. Off. m. Preis
u. Z. 458 an den Tnabl.-Berlaa.

Sckön möbl.
MÄH- « S« W«

evtl. 3 Zim., für Ehepaar in modern,
ruh . Hause, Nähe untere Wilhelmstr.,
mögl. mit Bad, Heizung, elektr. Licht
gesucht. Nicht in größerer Pension,
da, wo als Alleiumieter, bevorzugt.
Off, u. K. 463  an den Tagbl.-Bcrlag.

Zwei Damen
such, ab Mitte Nov. Wohn- u, Schlaf-
zim. m. Küchenbenutz., elektr. Licht.
Änerbiet . u. A. 854 Tagbl.-Berlag.

Heim.
Alleinsteh, älterer Herr, bisher im

Auslande , sucht behagliches Heim in
feinem ruhig . Hause. Angebote mit
genauen Angaben unter T. 463 an
den Tagbl .-Berlag erbeten.

|T Fremdeiihemt
Harrs Mviera,

Bicrstadter Str . 7, vorn. Fremdenh„
n. Kurhaus , Zim . cinsch. vmz. Ver¬
pfleg. von 5..50 Mk. an . (Auch für
Dauern ».) Bäder , Aufz., Heiz., Gart,

Bia« Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4182.

Schöne ruhige Lage; Nahe Kurhaus,
Kochbr., Wald . Zentrnlh Jede Diat.
Mäßige Preise . Besitz.: Fraulem
Maria Andrö.

l«n§!on
Wrsnäs

— Tel . 3773.
In sehr guter Kurlage . Behaglich

eingerichtete Billa . (Zentralheizung,
elektr. Licht, Bad.) Großer Garten.
Haltestelle der Elektr . Ecke Mozart-
straßc, Sonnenberger Straße . Bolle
Pension im Winter von 5 Mark an.
.Itifmfi.- Fräulein Clara Re,mann.

Kl. Wilhelmstraße 7, II,
bietet Kurgästen u. Dauermietern
angenehmes Heim. Mäßige Preise.

Angenehmes Heim
bei kürz. od. läng . Aufenthalt . Gute
Verpflegung . Mäßige Preise . Schöne
ruhige Lage. Neubauerstraße 3.

Bei Offiziers - Witwe
findet Dame oder pflegebed. Herr
Pension . Näb . im Tag bl.-Berl . Pa

Winterpenston
in feinem gcnrütl . Heim von 100 Mk.
an p. Monat . Nerotal 5._

Mietverträgersi
J Tagb!

vorrätig im
Tagblatt-Verlag, Lseggasse H.]

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicherSatzform IS Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SV Pfg . die Zeile.

Privat - Verkäufe.
Ein Lanf- und Arbeitspferd

zu verk. Waldstraße 22._
Wolfshündin , sehr wachsam,

sofort billig zu verk. Näheres ikirch-
gafse 19. H. 2, Mautbe . v. 12—3 Uhr.
~Prima junge Rchpinscher
bül. zu vk. Hallgarter Str . 8, M. P.

Schwerer belg. Hase
zu verk. Forststraße 13.

Eine Häsin für 6 Nl!.
zu verk. Elsässer-Blad 7, H. 2.
Junge fleißig sing. Kanarienhähne
Stück 6 Mk.. Weibchen Stück 80 Pf.
zu verk. Oranienst ra ße 14, 3 remis.

Prima singende Kanarienhähne,
nur eigene Zucht, Weibchen a 1 Mk.
Belte, Michelsberg 18, La den.

Prima singende Kanarienhähne,
Stamm Seiffert , Weibchen, 1 Mark.
Hermannstraße 20, 3. S t.
ff. Kanarienh . u. Weibch. (r . Seifert)
bill . nfuitn . «Ihrpritrrrfcp 57 . Q sbill. abzug. Adlerst raße 57, 2 l.

Goldene Hcrren -Uhr
u verkaufen. Näh. Moritzstraße 58,
' igarrenh andlung.

Tibet -Pelzgarnitur
u. lang. Mintermantel , alles gut erh.,
zu verk. Biebr ich, Kaise rpla tz 11, 1 r.

4 neue schwarze Kostüme,
ff. Maßarb ., Gr . 44, 46, 48 u. 50, bei
Damenschneider bill. zu verk. Angeb.
unter I . 84 an den Tagbl .-Be rlag.
1 Jackcttkleid u. Blusen für Mädch.
v. 15 I . b. Dotz heimer Str . 20, H. 2.

Schw. v. Fvulard -Kleid lGr . 48),
f. neu, bill. abz. ; daselbst auch neuer
Frack abzug. Äd elheidstraße 6i , 1

Wintermantel , Sportjacke
billig zu verk. Westendstraße 44, 3 r.

1 Gummimantel , fast neu,
1 Jackett-Anzug, dunkel, fast neu,
mittl . Fig . Schierst ei ner Str . 20, 3 l.
Herrcn -Jack., f. Maßarb ., u. Üeberz.
bill. Ädelheidst raße 35, Pa rt._
Anzug, mod. Gehrock für mittl . Fig.
u. Kinderwäschc billig zu verkaufen
Kirchgaffe 7, Hth. 1 r . __

Gut erh. Offiz.̂ Mantel
zu verk. Riehlstraße  27 , 3 r.

. Waffenrock u. Mütze, blau,
zu verk. Schiersteiner Straß e 6, Part.

Fast neuer Kutfcherinantcl
zu verk. Feldstraße 3, 2.

äerrenstvff.
öih. i

3,30 Meter neuer
Faukbrunnenstr aße 3, _

Gute lange Stiefel,
spitz. Fasson, mit davpolt. Sohle«
>Gr. 43) billig zu verk. Gartenfeld
straße 17, 3 l„ zw. 12 u. 3 Uhr.

Wertvolles Wafferktssen,
gut erhalten , preiswert abzugeben
Wartestraße 5, Bierstadter Höhe.

Verkaufe guten Revolver für 12 Ml.
Taunusstraße 47, Zigarrenhandlung.

Pianino , fast neu,
zu verk. Am Mme rtor 1,  2.

Umzugshalber Piano billigst
zu verk. Wmkeler Straße 8,  Part.

Ideal -Schreibmaschine
billig Oraniens traße 41, 1 r.
2 egale gute Bettstellen mit Matr .,

Nachtkonsvle m. Marmorpl . u. versch.
billig Eltviller Straße 6, 3 rechts.

Gute eis. Bettstelle 6 Mk.,
Nachtttsch 4, gr. runder Tisch 8 MI.,
zu verk. Westendstraße 28, P

Gebr . eiserne Bettstelle
u . große Hundehütte billig zu verk.
Näh. Gneiseuaustraße 24, 3 r ._
Eleg. Pliischdiwan, alles verstellbar,

für 26 Mk. Blcichstraße 36, Hth. 2 r.
Allshängekästen für Photographie,

S chrerbvult zu verk. Rödrrstr . 20, P.
Eine Hebewindc mit dopp. Gang

bill. zu verk. Rau , Wellritzstraße 16.
Gut erhaltene Fcderrollc,

30—40 Ztr . Tragkraft , sowie gut erb.
Landauer sos. bill. zu vk. Feldstr. 22.

Leichtes Federrollchen _
billig zu verkaufen. 5darl Frobel,
Biebriw , Kaiser st raße 65.

Sehr gut erhaltener Handkarren
und ein Fahnenschild zu verkaufen
Mori tzstraße 72.

Rad , Bett , Tische, Schränke,
Ueberzieher zu verk. Neugasse 5, 1.
Amerik. Ocfen, Bade-Einr ., Gasbel.
zu verk. .Rheinstrabe 117, P ., vo rm.
Kronleuchter, 4fl., Kronleuchter, Iflä
fast neu, sehr billig zu verkaufen
Schierst ein er Straß e 36, 3.

Schöne Gashängelampe,
schwarz mit Kupfer, preiswert ver¬
käuflich Schierstei ner Straße 5, 2 l.

fast neu, billig zu verkaufen. Nah.
Klein , Karlstratze 16._

Sitzbadewanne, Zinkwaschfah
zu verkaufen Kl. Wi lhelmstraße 5, 2.

Aquarien mit Eisengestell,
gut erhalten , bill. Adlerstraße 57, 2 l.

Häudrepv Berkänfe.
Mod. Pelzumhang , SralSk ., elektr„
ff. Ware , wie neu, spottb. Neu». 19, 2.
Gnt erh. Ueberzieher zu verkaufen.

Näheres im Tagbl .-Berlag . Pa
Pianinvs » teils wie neu,

von Blüthner , Bechstein, Ibach, Kaps,
Schwächten, Biese. Duysen, Knauß,
Wand usw. u. Garantie sehr billig
zu verk., auch auf beoueme Teil¬
zahlungen. Rbeinstraße 52, Schmitz.

Prachtvolles Schlafzimmer,
eichen fvurniert , mit 2Lir. Spiegel¬
schrank nur 260 Mk. Bettengeschäfi,
Mauevgasse 15.
Gute bill. Dlatr ., Seegras 12, 13,16,
18, 20, K.-Wolle 18. 20, 24, 28, 30,
Kapok 38, 40, 42, 45, 48, Haar von
40 Mk. an, Patentrahinen von 13 Mk.
cm. la Ware . Matratzen eigener An¬
fertigung . Bettengesch.. Mauer ». 15.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermannftraße 6, 1.

Sofa mit 4 Sessel 28, Kleider-
u. Küchenschr., Betten 16—35, Deck¬
betten 10—15, Kissen 2—3 Mk. usw.
Walramstraße 17, 1.
Reue Nähmaschine (Schwingschiff)

billig Bleichstraße 13, Gth . 1 links.
Neue Nähmaschine (Rundschiff),,

näht vor- u. rückwärts, sofort billig
zu verk. Adolfstraße 5, Gth . Part . l.

K tafitiudie J
Junger Dackel,

rasserein, braun , zu kauxen gesucht.
Off . u. O. 461 an den Tagbl .-Berlag.

Pelz, echt, gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Händler verbeten.
Off . u . Z. 462 an den Tagbl .-Berlag.

Gut erhaltene Pelz -Garnitur
von Gcschäftsfräulein für mäßigen
Preis zu kaufen gesucht. Angeb. u.
S . 453 an den Tagbl .-Berlag.
Besseres, noch gut erh. schw. Kostüm
(Gr . 44) zu raufen gesucht. Off . u.
K. 85 an den Tagbl .-Dcrla «.

billig zuverk . Moritzstr aße 64.
Gut erhaltene Kisten

hat preiswert abzugeben Kasernen-
Dvogerie, S chieriteiner Landstraß e 4.
Gute Fettfäffer . dunkl. Ueberzieher
bill. zu verk. See robenftratzê ,. P . I.

Gebrauchtes schmiedeisernes Tor,
dazu passende Geländer bill. zu verk.
Hellmundst ra ße 37.  _

Zirka 40 Zentner Heu zu verk.
Dotzheim, Mühlg asse 15.  _

Sckweinrsutter
billig abzug. Dotzh ei mer Straße 96.

Taubendünger,
sowie hochfeine Mövchen in all. parb.
bill. Ädelheidstraße 35, Part.

Schw. Hose, mittl . Gr ., zu kauf. ges.
Off, u. Z. 463 an den Ta gbl.-Berlag.

Gebr. Browning zu kaufen gesucht.
Kröh ncrt , P latter Straße 71, 2 r ._
Hirsch- u. Rehgeweihe, nusgcst. Tiere
u. Bögel u. Geweihlüster u. alte
Waffen kauft Walramstra ße 17, 1._
Zahle höchste Preise f. ganze Wöhn.-

Einricht.. einz. Möbelst, u . Feder-
betten, Pianos k. Walra mstr . 17,1.
"2 gebr. polierte Betten zu kauf. ges.
Sckmitt . Grabenstraßc 30,

Itür . Kleiderfchrank .
zu kaufen gesucht. Off. m. Prersana.
u. M. 85 Tagbl .-Zwast., Bis marckr. 19.
(Gebrauchter noch guter Kinderwagen,
am liebsten weiß oder blau , zu
kaufen gesucht. Offerten M. R. 800
postlagernd Sonnen berg,

Küchenherd,
kleiner, gebraucht, zu kaufen gesucht.
Singer , Ellenbag eng affe 2.

Gebrauchter Gasherd
mit Brateinrichtung , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Angebote unter
L. L.. AbeaÄtraße 15.
Wir kaufen jed. Quantum Holzwolle.

Naturalfabrik Wiesbaden, Dotzheimer
Straße 96.

Acht gebrauchte Mistbeetfcnster
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 463 an den Ta gbl.-Be rlag.

bei
Kleine Kartoffeln

zu kaufen gesucht. Lohmühle
Biebrich. Fernvuf 338.

W'  BerMtiiiy
Grundstück am Güterbahnhof,

nächst der Lorcherschule, zu Schiebe^
gärten geeignet, gwß 60 Ruten , auch
in Teilen von 10 oder mehr Ruten,
sofort zu verpachten. Näheres zu
erfragen Seeroüenstraße 5, 1 St.
links, oder 2. Stock links
5 Morg . Garten (VA Mg. Erdbeeren)
nebst Gärtnerei abzugeben. Off. u.
M. 462 an den Tagbl .-Berlag.

Garten oder Banmstück
zu dachten gesucht. Offerten unter
D. 463 an den Tagbl.-Berlag.

Garten , Nähr alt . Friedhof,
zu dachten gcs. Kellerstraßc 31, H. 1.

f 1
Für Sextaner Nachhilfe im Rechnen
u. Deutsch gesucht. Preis -Offerten
an Schmidt, Marktstraße 12.
Schül. erteilt bill. Nachhilfestunden.

Näheres  i55agbl .-Berlag . Pa

Einzelne Möbelstücke
u. Haushaltunasgegenstände zu kauf,
ges. Off . u. W. 461 Tagbl .-Berlag.

Nachhilfe- Unterricht
in allen Fächern besonders Sprachen,
auch Latein wird von junger Dame
gründlich erteilt . Anfragen u. L. 460
an den Tagbl. -Berlag._

Grdl . Einzelunterr . in Stenogr .,
Maschinenschreiben (10 Fing .), Buch¬
halt ., Schönschreib, usw. erteilt durch,
aus erf. Dame . Mäß . Preis . Beginn
tägl . Inst.  Dieder , Hcrrnga rtenstr . 17.

Klavier -Unterricht
crt . prakt. u. theoret. tücht. Lehrerin,
Lekt. 60 Ps . Wielandstraße 25, P . I.

M. Habich, Pianistin , ert . ersttl. Klap..
Unt. Reffez. Ranenthal . St . 19,1 r.

Gründlichen Klavier -Unterricht
erteilt Anfängern , sowie Borgeschritt,
bis zur vollständigen Ausbildung zu
mäßigem Preis Milly Kupitz, kons.
gsb. Lehrerin , Lehrstraße 16, 1.

Klavier -Unterricht
ert . gründl . bei mäßigem Honorar
Arrni Bremer , Friedrrchftraße 12, 2.

Unterricht in Klavier , Laute,
Gitarre , Mandoline u. Zither wird
gründl . ert . Dotzheimer Str . 46, 2 r,

E8tMWl8mpjrf|lniii)»iI
Nähmaschinen repariert,

jed. Fabrikat , unter Garantie prompt
u. billig. (Regulieren im Haus .) W>,
Rumpf , Mechaniker, Weberg._48, H.

Reparaturen an Nähmaschinen
w. bestens ausgeführt . E. Stößer,
Mechaniker, Hermannft raß e 15.

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte . Wagemannstr aße

Perfekter Damenschneider empf. :
Kostüm-Anfertig . u . Gar . 25 Älark,
Aendern schlechtsitz. Kostüme, Mantel
usw. Neufuttern . Rep.. Ausb. billig.
Ang. u. Z. 82 an  den Tag bl.-Berlag.

Tüchtige Schneiderin,
t empfohlen, sucht noch Kunden,

„ä hereS Stiftitraße 29, S tb. 2.
Näherin e. sich im Ans. v. Kinderkl..
Knab.-Anz. u. Ausbess. (Tag 1 MI.).
Hellmundstr . 31, B. Mls.  l „ Frl . Trost.

Leib- u. Bettwäsche
wird billigst angefertigt . Kramer,
Dambachtal 14, G._
Tage frei zum Äusbessrrn v. Wäsche
u. Kleidern , a. neu . Fraul . Srnner,
Albrechtstraße 7, 2. Karte genügt.
Damenhüte w. umgearb ., Fantasie-
Müffc u. Stolen angefert ., »lte Sach
verwend et. Fmilbrunnenst ra ße 3,

Tüchtige Putzmacherr»
em pf. si ch Klarent h. Str.  8 , H. Erdg.

Steppdecken werben aufgearbeitet
n. frisch überzogen. Bettengeschäftz
Ma ueraasse 15. ^ _
Friseuse n. noch einige Damen an.

Wellritzstraß e 30. 1 St.  _
'Wäscherei n. noch HcrrschaftSwäsche
aaS .« t-
U StiWIeitncŝ

Für Fuhrmann
gute Existenz unter gunst. Beding.
Off , ii. O. 463 an den Tagbl.-Be rlag.

Pferd mit Rolle zu verleihen.
Off. u . P . 463 an den Tagbl .-Berlag,

SeriiSnje
Privat - Verkäufe.

MhrßksSjlist(gute CMenz)
unter günstigen Bedingmrg. zu verk.
Off. u. Z. 460 an den Tagbl .-Berl.

SW.
gut zugefahren , eignet sich als Reit-
u. Wagenpferd, zu verkaufen. Nah.
im Tagbl .-Berlag.

Gold. Damcnubr mit u. ' v. gold.
Kette, Schieber mit 1 Brillant , sow.
ein schwarzer Samt -Paletot zu ver¬
kaufen Bismarckring 11» 3 rechts.

Miainei WM«»»
(1 I . alt ) zu verk. Idstein er Str . 9.

Wintermantel,
braun gut erhalten, Größe 48—50,
sür 25 Mk. zu verkaufen. Näh. im
Tagbl .-Berlag . Qh

Raffer. Wolfshund billig abzugeb.
Lothringer Strahe 29, Bdh. 1 St.

füsofjönripi*eleg. |lcl?
u. Muff , weiß, wie neu, sür 35 MI.
zu verk. Offerten unter U. 462 an
den Tagb l.-Berlag._
Kehricht-Bütte », angesir.. St . 4 M
Karte o. Näh. Romprl, Römerbrrg L.

Modell - Ueberzieher
und Anzüge billig zn verkaufen.

_Riegler , Marktstraßc 10.
4 schweD.

TLnthraeit -Oefen
sofort abzugeben

Kaiser -Friedrich -Ring 69, 1.

t
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Xileltfn dt. Ofltöttswstei
(Berger u. Collani ), Oberw. 117 cm,
zu verkaufen. Händler Verb. Näh.
Jbsteiner Straße 2.__

(Modell 7) bill. su vk. Wörthstr. 17,2.
Weiufäffer

verschiedener Größen zu verkaufen
Sedanplatz 3, 1.

Händler - Verkäufe.

5«r 3609.— M.
seit Mai 1914 lagernde

Zigarren
10» Stün Ml 4.58 bis 18.— abzugeben.

Für Händler,seltene Gelegenheit.
E, Feoher , A lbrechtftr.8.

Gold. Herrenuhr
(GlaSbüttel billig Weberaasse 14.

KOKK GMOGKKKKKOOl^
: Pianos , t
(5) neu von 590 Mk. cm, ge- « >
K brauchte, wie neu heraerichtet, K1 von 450 Mk. mit Garantie

Musikhaus Franz Schellcnberg
Kirchgaffe 33. ®

EKK , GKOOO « E >GKGOH

«AMMZ,
neu und gebraucht.

Stets ca. 25 gespielte Pianinos am
Lager , teil.« wie neu , von Mk. 150 an.
Harmoniums u. Flügel . Grösste Aus¬
wahl in Mielpianos u. Harmoniums.

SSÄlSchmitz.
Ge ejenheitskauf.

Phonola Piano
und

PhoRO’a-Vorsetzer
nußbaum und schwarz , preiswert
zu verkaufen.
ülusikliaas Franz SelicHeuberg,

33 Kirchgasfe 33.

Landauer, Coupe undSlreak
aus Privatbesitz, wegen Aufgabe des
FuLrw -rks zu verkaufen. Näh. durch

Geori Krvck,
Hatlreferant.

Schicksteincr Straße 21.

L  K -ilszesiuhe1
Zigarreu-Gefchäfs,

grüß., gutgeh., hier od. ausw . zu k.
gef. An», u. E . K. 24 hauvtvastlaq.

Beabsichtige mich in Wiesbaden
niederzulassen und suche

industrielles
Unternehmen

hier oder nächste Umgebung. Offert.
u. I . 460  an den Tagbl.-Ver!ag.

Speise kartosseln,
25 Zentner zu kaufen gesucht. Preis-
anerbiet . u. F . 464 Tagbl.-Verlag.

RI Mffec Etmtni
kaufe unter Diskretion
. SM« StiMen,

auch Pfandscheine. Offerten unter
H. 458 an den Tagbl .-Ve rlag ._

Altertümer
aller Art sucht Sammler v. Privat-
berrschaften zu kaufen. Zahle Lieb-
habervreife. Offerten u. P . 461 an
den Taabl .-Berlaa.

Ein gut erhaltener

echter Perserteppich
ungefähr 3 zu 4 Meter groß, zu
kaufen gesucht. Offerten u. U. 463
an den Tagbl .-Verlaa.

Bücher,
ganze Bibliotheken, Kuvferstiche und
Handzeichnungcn, Oclgemäide werd.
zu guten Preisen angekauft. Angeb.
u. O. 457 an den Tagbl .-Verlag._

Schreibmaschinen kauft , verleiht,
verkauft, repariert , reinigt, tauscht

Continental -Tchreibmaschin. -Vertrieb,
Hellmundstratze 7, Tel. 4851.

Geige,
gutes Meister-Instrument , preiswert
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 464 an den Tagbl .-Verlag.

Gebr. Kmoleum,
ca. 20 gm, f. Bodenbel. zu kauf. gef.
Off. I . 85 Tagbl .-Zwg>st., Bismarckr.
21  Ne Sorten Geweihe

zu kaufen gesucht.
Off , u. M. 452 an oen Tagbl.-Verl.

7n>iiLt»mmer.L°,'L L>"
iahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze. Gold. Silb ., Brillant ..
Pfandschei ne und Zahngebisse.

Alle ansrnnglctte Katzen.
sowie Damen - u. Herren -Gardcroben
kauft Frau Sipper , Oranienstr . 23.

SM»- ii. 3fllü?Mec,
Schuhe , Gold , Hiiver , Zahu-

geitille
kauft zu hohen Preisen nur

ZrauZ. Rosenfeld.
LLagemannstrafe 15._ Fernruf 3964.
Höchste Preise für getr. Herrenkleider
zahlt Zimmermann . Wagemannstr . 12klar0.Zipper,WeWr.II.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
U. Kinderkl.. Schuhe, Wäsche, Zahn-
gebi'se, Gold. Silber , Möbel, Tevv.
Pelze  u . alle ausrangierte Sachen.

Komme auch nach auswärts
Kaufe gegen Caffa

einz. Möbelstücke, vollständ. Zimmcr-
u. Wohu.-Einricht., Nachlässe, Anti-
auitäten , Pianos , Kassenschr., Auf-
stcllsachen u. dergl. Chr. Reininger,
Gelegenheitskaufhaus , Schwalbacher
Straß e 47. Telephon 6372.

rofort Casia,
zu kauf, gesucht einzelne Möbelstücke,
kompl. Zim.- u. Wohn.-Einrichtungen,
mod. od. unmod. Büro -Einrichtungen
u. dergl. Off, u. F . 80 Tagbl .-Verlag.

Zahle für
Lumven ver Kilogramm 0.12 Mk.
Gcstr. Wollumvcn per Kg. 1.50 Mk.
Militärtuch -Abfälle per Kg. 1.— MI.
freu Üiü). lierrs Pme.,

Telcv hon 1834. 39 Wellritzstraße 39.
m iS 0  4* Eisen,

Täike.Tchuheetc.
kauft 8. 8ipper, Lranisnstr . 23, Mtb. 2.

Zutzle höchste Preise
für Lumven, Flaschen, Eisen. Bitte
Postk. PH. Lehna, Ste inaaffe 16.

Bis zu 5 Waggon

Jlrimn KOllng
franko Waggon Schierstein zu kaufen
gesucht. Angebote an Gärtner
Grube , Schierstein am Rhein, Dotz-
b"!!!!?- Strasp stz. 1267

ff kelUerkchr
_Kapitalien - Angebote.

Zirka 10,600 Mark
auf 1. Hhp. auszuleihen . Offerten ».
H. 456 an den Tag bl.-Verlaa ._n nfinmau**ute Hhv->aus, 2.,
&V,IJUU tsl . auszuleihen . Anfr . u.
M 46^ »N den Taabl .-Verl»-' .

R SwitnUHcnJ
Immobilien - Verkäufe.

Landhaus mit Zentr .-H., n. Rerotal,
für 28 000 Mk. zu verk. od. 1700 Mk.
zu Perm. N. Gneisenaustraße 2, 1 I.

Günstige
Gelegenheiten
Kauf n.  Miete.
Herrsch. Billen u. Etagen weist nach

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmst raße  56.

Weoz-igSüalber verkaufe meine
Bitta - Wl> .

modern ausgestnttet ) in guter Lage,
mit hübschem Garten . Reflektanten
erhalten Details unter Offerten
M. 457 an den Tagbl.-Verlag.
C Gelegenhcitskauf ! AW«S Schöne moderne vliill,nahe Hauptbahnh., vorn. Lage,

f 8Zim.,weit unt.feldg.Taxef. n. 53,000 Mk. zu verk. Näh.
unter N. K. 24 Hauptpost!._

Schönes Haus
wegen vorgerückten Alters umstände¬
halber für 29,000 Mk. zu verk. Off.
unter G. 85 an den Tagbl .-Verlag .

Prachtvolles Waldgut F156
zwischen Berlin u. Dresden , rentabl.
Objekt, ca. 8000 Morg ., mit groß,
schlagbaren Beständen, groß. Schloß,
400 Morg . gr. Park , mit fließ. Waff.,
erftkl. Rotwildjagd , wird sehr preisw.
für 3 Millionen Mk. verk., bei % An¬
zahl«;. Nur Selbstkäufer m. Nachweis
d, Anzahl, w. sichw. an H. H. Denker,
Landwirt , Berlin , Brückenallee 30.

Immobilie » - Kaufgesuche.
jirlllddan « l» d. Umg. od. naheBahnstation i. T . im
Preis v. 15—24 06» M. zu k. gef.
9f" »- L R. 18 ftau8i»»stloaernd.

WlieWjll.8>chhI« lj«>Z
Sihreibmasch. rcpar ., vermietet, kauft,
tauscht Stritter , Rikokasstraße 24.
Abschriften, Vervielfältigung ., Unter¬
richt. Vorz. Kohlepaviere, Schreib-
pap. ff. Farbbänder billig. Gl. Ver¬
trieb der besten deutschen u. amerik.

Rechen- und Bür o-Maschinem
Schreibmaschinen

revaricrt und reinigt
Wagner . Rhei nstraße 48. Tel. 5957,

Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich
im Ofen- u. Herdansmauern u. Putz.
Dotzheim, Oberg. 78. Postkarte gen.

Ansfatzren
von Waggon, Uebernahme von Fuhr¬
werk empfiehlt Güttler , Dotzheimcr
Straße 121.

Bettfedcrn -Reiuiguuss -Anstalt
(Tel. 6122), Mauersasse 15, reinigt
Bettfedern , mit allerneucft. Mafchin.
El . Betri eb. Barchent, Federleiu . bill.llü - BiietiRw
M M SÄ •V

Dampf -Bettfedern -Reinlgun«
mit clektr. Betrieb. Telephon 1o44.

Th. Patzer. Karlstraße 38.
Zerren- Mid Mmenpetze

aller Art w. billig faffon.. r ausgeb.
u. einaefütt . Wagcma nnstra ße 13, 1,
ErMnMe BameniorUero&eu
werden in vornehmer u. gediegener
Weise angefertigt ,Westenditraßc 18, 1 lkŜ .

Damenhüle«
Muffe, Pelzkr. w. n. neuest. Modell,
billigst geändert u. garniert.

A. Heinemann , Sedanplatz 9.
Frankfurter Putz - Direktrice . r

Tamen-Hüte
tr . schicku. billig angef.. alte Hüte
wie neu umfasson. Zutaten verwend,
_I . Matter , Bleichstraße 11, 1^

Gardinen -Wasch. u. -Spannerei
Moritzstraße 22. 2, Frau Staiger.

U« r f«v Damen!
Erstes und ältestes Institut am

Platze.
Ciesiclilspflege.

Elektrische Gesichts-Bibrations-
Masjage. System Or . Johannes.

Haaeentfeenung
durch Elektrolyse unter Garantie
u. schmerzl. Syst. vr . Elassen,
Frau L. Gronau , Kirchg. 17, I.

-s- Fu,«k»lk!dn>,NLLG
Schülerin v. Dr . Thure Brandt . Berl.
Fr . K.  Ruse rt , S eerobenstraße 4.
4°Schme!!. fieilmalTflae**
Behänd!, v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mitzi  Smol i, Schwa lbach. St r. 16. L

Massage. — HeilsymnaNik.
Frieda Micbe!, ärztlich geprüft.

_ Tauiiusftratze IS. 2._
Mlllslllll » ärztlich geprüft , Marie
LbillllNyI ., bzngner , Schwalbacher

Str . 69, II, früher Friedrichstr. 9, II.
Nagelpflege.

_M arta Süß . Webergaffe 23. 3.IWaffoor, Sonti-, AiBtte!
Nur für Damen . Aerztlich gepelltt.
Cillv Bomersheim» Rerostraße 5. 1«
am Kochbrunnen. Telephon 4332.

Massagen ! ajS?
Emil ie Stürzbach, Kapellenstr. 3. P.

I 'dure - Urandt - . IT.
Marj KameUskr , / DnllflgClt
ärzÜ. gepr.. Bahnhofstratze 12. 2.

Pfidme. —Usßklyüege.
Käte Bachmann , ärztl. gepr.,

Adolf straße 1, 1, an der Rheinstr.
UKKüO 'P Querstraße

1TB «5 i f i , von der
Taunusstraße links.
Emmy Sommerfeld, ärztl. gepr.

ÄW Älizchen^
Befehl über die Abhaltung der

Herbst-Kontrollverfammlungen 1915.

Es haben an der Kontrollverfamni-
lung teilzunehmen:

1. Sämtliche Unteroffiziere und
Mannschaften des Beurlaubtenftandes
des Heeres und der Marine.

2. Alle ausgobildeten Unteroffiziere
und Mannschaften des Landsturms
2. Aufgebots.

3. Alle Rekruten und ausgehobenen,
kinausgebildeten Landsturmpflichtigen,
einschließlich der Jahresllasse 1896,
sowie alle bei der Kriegs-Musterung
im September und Oktober (bisher
„dauernd Untauglichen") ausge-
hobenen, unausgebildeten und all«
tzls länglich bezeichneten ausgebildeten
Landsturmpflichtigen.

Es nehmen weiter teil:
Zu 1—3 : a) die Unteroffiziere und

. Mannschaften, die auf Zeit vom
Heeresdienst befreit sind (Be¬
amte und Bedienstete der
Staats -Eisenbabn und Reichs-
vost jedoch nicht),

b) die zeitig Garnifondienftun-
fähigen und zeitig Arbeitsver-
wendungsunfäh igen,

c)  die Kriegs - und Frfedens-
Rentenemvfänger , Kriegs - und
Friedens -Invaliden,

6) die Dispositions -Urlauber,
sämtlich bei ihrer Waffengattung und
Jahresklaffe.

4. Alle dem Heere oder der Marine
angehörenden Personen , die sich zur
Erholung , wegen Krankheit oder aus
anderen Gründen auf Urlaub be¬
finden und soweit marschfähig sind,
daß sie den Kvntrollplatz erreichen
können.

Es haben nicht zu erscheinen:
a) Beamte und Bedienstete der

Eisenbahn und Post, die vom
Waffendienft zurückgestellt bezw.
als unabkömmlich anerkannt
find;

b)  diejenigen Personen , die bei
der Kriegsmusterung im Sep¬
tember d. I . oder später die Ent¬
scheidung „dauernd garnison-
u. arbeitsverwendungsunfähig"
(dauernd untauglich) erhalten
haben.

Nur die Entscheidung der Ersatz¬
behörden ist maßgebend (nicht etwa
entsprechende Einträge der Truppen¬
teile).

Militärpapiere und Urlanbsbe-
scheinigsngen find mitzubringen.

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht:

1. Besondere Beorderungen durch
schriftlichen Befehl erfolgen nicht.
Diese Aufforderung ist zugleich der
Beordcrungsbefehl.

2. Willkürliches Erscheinen zu einer
aiideren als der befohlenen Kontroll-
versammlung wird bestraft.

8. Wer durch Krankheit am Er¬
scheinen verhindert ist. hat ein von
der Polizei - (Orts -)Dehörde be¬
glaubigtes Gesuch seinem Äezirksfeld-
webel — unter Angabe des Militär-
Verhältnisses baldigst einzureichen,
spätestens bei Beginn der zuständigen
Kontrollversaminlung.

4. Wer bei der Kontrollversamm-
lung fehlt, wird mit Arrest bestraft.

5. Zweifel über Militärverhältnis,
Teilnahme an Kontrollverfamm-
lungen find in allen Fällen sofort
beim Bezirksfeldwebel mündlich oder
schriftlich vorznbringen.

Säumige gewärtigen polizeiliche
Dorführung.

Die Kontrollvflichtigen des Kreises
„Wiesbaden -Stadt"

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden,

Hof des Bezirkskommandos,
Bertramftraße 3:

Am Donnerstag , 11. November, vor¬
mittags 9 Uhr : Sämtliche Rekruten
und unausgebildete Landsturm-
pflichtige der Jahrgänge 1895
bis 1885.

Am Donnerstag , 11. November, vor-
mittags 11 Uhr : Die gleichen Jahr¬
gänge der ausgehobenen bisher
dauernd Untauglichen : gedient und
ungedient des Stadtkreises Wies¬
baden.

Am Donnerstag , 11. November, nach¬
mittags 3 Uhr : Sämtliche Lcmd-
stuamvflichtige des Jahrgangs 1896
des Stadtkreises Wiesbaden.

Am Freitag , 12. November, vor¬
mittags 9 Uhr : Die Mannschaften
aus Wiesbaden -Stadt der Referve,
Landwehr 1. Aufgebots, der Pro¬
vinzial - Infanterie , Jahresklaffe
1902 bis 1915 (mit Ausnahme der
Oekonomie- Handwerker, Büchsen¬
macher und Krankenträger ), sowie
der Mannschaften des ansgebildeten
Landsturms der Garde -Infanterie
und Provinzial -Jnfanterie , Garde-
Jäger , -Schützen und Provinzial-
Jäger -. Jahresklaffe 1886 bis 1892
lmit Ausnahme der Oekonomie-
Handwerker, Büchsenmacher und
Krankenträger ).

Am Freitag , 12. November, vor¬
mittags 11 Uhr : Die Mannschaften
des unausgebildeten Landsturms,
welcke in den Jahren 1879 bis
1884 (einschl.) geboren sind.

Am Freitag , 12. November, nach¬
mittags 3 Uhr : Alle ausgehobenen
bisher dauernd Untauglichen ; ge¬
diente und ungediente , .welche in
den Jahren 1879 bis 1884 (einschl.)
geboren sind.

Am Sonnabend , 13. November, vor¬
mittags 9 Uhr: Die Mannschaften
des unausgebildeten Landsturms,
welche in den Jahren 1878, 1877
und 1876 geboren sind.

Am Sonnabend , 13. November, nach¬
mittags 3 Uhr : Alle ausgestobenen
bisher dauernd Untauglichen: ge¬
diente und ungediente, welche in
den Jahren 1878, 1877 und 1876
geboren sind.

Am Montag , 15. November, vor¬
mittags 9 Uhr:
a) Die Mannschaften der Provin¬

zial-Jnfanterie der Landwehr
2. Aufgebots, Jahresklaff . 1896
bis 1901 (mit Ausnahme der
bei dieser Waffe gedienten
Oekonomiehandwerker, Büchsen¬
macher, -Gehilfen u. Kranken¬
träger ).

b) Die Mannschaften der Garde
aller Waffen der Jahresklaffen
1896 dis 1915 und Garde -In¬
fanterie , Garde -Jäger und
-Schützen, Jahresklaffen 1893
bis 1895.

e) Die Mannschaften des ausge¬
bildeten Landsturms der Pro¬
vinzial -Jnfanterie und Provin-
zial -Jäger ' der Jahresklaffen
1893 bis 1901 (mit Ausnahme
der Oekonomie- Handwerker,
Büchsenmacher. -Gehilfen und
Krankenträger ).

d) Die Ersatzreserve aller Waffen
der Jahresklaffen 1896—1915.

Am Montag , 15. November, vorm.
11 Uhr : Die Mackstschaften des un-
äusgebildeten Landsturms , welche
im Jahre 11873 geboren sind.

Am Montag , 15. November, nach¬
mittags 3 Uhr : Die Mannschaften
des unausgebildeten Landsturms,
welche in den Jahren 1874 und
1875 geboren sind.

Am Dienstag , 16. November, vorm.
9 Uhr : Die Mannschaften der
Spezial -Waffen der Reserve,
Landwehr 1 und 2 und des aus¬
gebildeten Landsturms (einschl. der
Garde aller Spezial -Waffen des
ausgebildeten Landsturms , -Garde-

Infanterie u. Garde -Jäger jedoch
nicht) und zwar : Marine , Jäger,
Maschinengewehrtruppen, Kaval¬
lerie, Feldartillerie , Fußarffllerie,
Pioniere , Eisenbahn-, Telegra¬
phen-, Luftschiffer-, Flieger - und
Kraftfahrtruppen , Train (einschl.
Krankenträger , Militärbäcker ),
Sanitäts - u. Veterinärpersonal so¬
wie sonstige Mannschaften (Oeko-
nomie-Handwerker. Ärbeitssoldat .,
Büchsenmacher (Waffenmeister ) u.
Büchsenmacher- (Waffenmeister )-
Gehilfen, Feuerwerks - und Zeug-
personal , Zahlmeisteraspiranten ).

Am Dienstag , 16. November, nachm.
3 Uhr : Die Mannschaften des un-
ausgebildeten Landsturms , welche
im Jahre 1872 geboren sind.

Am Donnerstag , 18. November, vor¬
mittags 9 Uhr : Die Mannschaften
des unausgebildeten Landsturms,
welche im Jahre 1871 geboren sind.

Am Donnerstag , 18. November, vor¬
mittags 11 Uhr: Die Mannschaf¬
ten des unausgebildeten Land¬
sturms . welche in den Jahren 1870
und 1869 geboren sind.

Am Donnerstag , 18. November, nach-
mittaas 3 Uhr: Alle dem Heere u.
der Marine angehörenden Per¬
sonen, die sich zur Erholung , wegen
Krankheit oder aus anderen Grün¬
den, auf Urlaub befinden und so¬
weit marschfähig sind, daß sie den
Kontrollplatz erreichen können.
Wiesbaden, 6. November 1915. *

_Kö nig!. Bezirkskommando.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur ösientlicben
Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkaffe zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
sind.

Nur an die mit der Kwanasvoll-
streckung beauftragten Vollziehunas-
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er¬
folgen. *

Wiesbaden, den 4. Oktober 1915.
_ Der Magistrat.

Einladung
zu de» Wahlen der Stadtverord-
netenversammluna im November c.

Wahlberechtigt ist, wer in der auf
Grund der Bürgerliste von 1914 aus¬
gestellten Wählerliste verzeichnet ist.
Die Stimmabaabe geschieht durch
persönliche Erklärung vor dem Wahl-
Vorstand. Es empfiehlt sich das Mit-
brrngcn der vor einigen Wochen zu-
gestcllten Postkarte über die erfolgte
Eintragung in die Wählerliste.

Die Wiederwahl der Ausscheiden¬
den ist zulässig mit der Beschrän¬

kung, daß die Hälfte der Stadtver¬
ordneten in jeder Abteilung aus
Hausbesitzern bestehen muß.

Näheres über die Wähler , die
Ausscheidenden, sowie Ort und Zmt
der Wahl folgt nachstehend.

3. Wähler -Abteilung,
a) Wähler und Ausscheidende.

Wähler sind die Steuerfreien st),
wie die bis zu 299.60 Mk. einschließ¬
lich cm direkten Staats - und Ge¬
meindesteuern jährlich Entrichtenden.

Für die durch Wahlablauf aus¬
scheidenden Herren Barner , Baum-
bach, I . M. Müller , Ochs, Reich¬
wein und Sattler , der bereits
niedergelegt hat, findet Ergänzungs¬
wahl bis Ende 1921 und für
durch Fortzug ausgeschiedenen Herrn
Andres Ersatzwahl bis Ende 1918
statt.

b) Wahlzeit, -raum u. Gruppen.
Montag , den 22. November 1915,

vorm. 10 bis nachm. 2 Uhr und 4 bis
8 Uhr abends in 4 Gruppen:

raum : Turnhalle Luisenstraßcschule.
Gruppe 3, Buchstabe L bis R, Wahl¬
raum : Turnhalle Höhere Töchter¬
schule (Eingang Mühlgaffe).
Gruppe 4, Buchstabe S bis Z, Wahl¬
raum : Turnhalle Lehrstraßeschule.

2. Wähler -Abteilung,
a) Wähler und Ausscheidende.

Wähler sind die mehr als 299.60
bis 2807.00 Mk. einschl. an direkten
Staats - und Gemeindesteuern jähr¬
lich Entrichtenden.

Für die vier durch Wablabkauf
ausscheidenden Herren Hildner,
Krücke, Schupp (7) und Zorn findet
Eraänzungswahl statt (bis Ende
1921).

b) Wahlzeit und -raum.
Dienstag , den 23. November 1915,

vorm. 10 bis 1 Uhr und nachm. 3
bis 6 Uhr im Rathaus , Zimmer 36a.

1. Wähler -Abteilung,
a) Wähler und Ausscheideude.

Wähler sind die mehr als 2807 M.
au direkten Staats - und Gemeinde¬
steuern jährlich Entrichtenden.

Für die sechs durch Wahlablauf
ausscheidenden Herren Dr . Berg¬
mann , von Dreistng , Dr . Dreher,
Dr . Friedlaender , Lohse und Sichert
findet Ergänzungswahl bis Ende
1921 und für den verstorbenen Herrn
Esch Ersatzwahl bis Ende 1919 statt,

b) Wahlzeit und -raum.
Donnerstag , den 26. November c.,

vorm. 10—1 Uhr im Rathaus , Zim.
Nr . 36a (1. Stock). «

Wiesbaden. 26. Oktober 1915.
Der Magistrat.
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16.Marcus Berle&C
gegründet 1829 BailkCJßSChäffc gegründet 1829

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a . M., seit 1873.

Fernsprecher 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 38.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in grossem, neuerbautem

WMeseS J

Stahlkammer - Gewölbe). F470 j
Kaffee-Restaurant

Waldeck
am Ausgang der Albrecht-Dürcr-
Anlagen und an der Aarstrasse.

Sehr guten Kaffee.
Beste Kuchen und Torten.
la Biere— Weine.

Vorzüglichen Apfelwein,
Bürgerliches Mittagessen M 1.20
Massige Preise . Gute Bedienung.

GESCHW. RIEDRICH.

L

Chausseehaus.
Bekannter, schön gelegener Ausflugsort.

Sonntags: Monzert.

„Wiesbadener JUf“
}IoritzKtra «se 6 . ®

Anerkannt gute Küohe,
Empfehle Bacharacher Riessling per Glas 50 Pf.

Täglich: Konzert der Kapelle Frendenberg -,

Raffer-Restaurant Neues Schützenhaus,
bei Der Kafanerre.

Wunderbarer Ausfiussort.
Für heule besonders prima Kaffee, Spec. Königskuchen.

Für Erholungsbedürftige Zimmer mit Pension per Tag Mk . 3,50.

ZI Park -Konditorei
Wilhelmstrasse 36. Telephon 6233.

Kalte u. warme Frühstücke.
Weine u.Südweine im Aussch an k.

Theod . Feilbach,
Grossh . Hess . Hoflieferant.

DlMktzenM 500  Wh.
gegen Sicherheit (Hans ) und gute
Zinsen bei Vierteljahr, od. monatlicher
Rückzahlung gesucht. Gefl. Ost . u.
N. 462 an den Tagbl .-Verlag.

Die Weingrossliandlnng von

Jakob Stüber N*“ ;
offeriert von ihrem Flaschenlager nachstehende Kot weine mit Glas:

1913er Ober-Ingelheimer . . . Mk. 1.10 per Flasche,
1912er „ . . . . . ,, 1 .40 „ ,,
1911er Chateau Calmeiih Dupony, Margnux „ 1.38 „
1911er „ Latour de Bessau, Marg. . „ 1.50 „ „
1911er „ Earose Perganson . . . „ 2.— „ „

sowie 1899er SchlosSTveinevom Hause Cruse u. Fils Freres, Bordeaux.
- Bei 100 Flaschen 5 % Rabatt . 7 > ...  1249

Rudolf Rohl.
Sattler,

Mittel straße 3» Eingang bei Gnttmann » Langgasse,
lange Jahre bei der Firma Becker , znletzt bei der Raff . Militär-
Hffekten -Fabrik als Werkmeister tätig gewesen, empfiehlt sich zur

Anfertigung von Koffern, ReifeartikeLn,
LeVerwaren, in einfacher bis zur feinsten Ausführung,
bei sehr mäßigen Preisen.

Reparaturen werden sofort ausgeführt.

M 1. L 6. ADRIANM
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteurö Fernspr. 59 u. C223

Möbeltransporte SÄES!
Umzüge in der Stadt.

ChrosM moderne Mobellagerküuser.

Aufforderung.
Diejenigen, die meinen Sohn am

Freilag, den 5. Nov., abends, in
meine Wohnung brachten, werden
höflichst um ihre Adresse gebeten.

Frau Stauch, Blü cherstraße 44.

Wer Leiht
bess. Familie 100 Mk.? Gute Ver¬
zinsung. Frist. Angeb. u. H. 463 an
den Tagbl .- Verlag er beten.

Wir suchen zum Kohlenfahren so¬
fort geeignete

Zuhrwerle
Vergütung 7 Pf . für den Netko-Zlr.,
gewogen in unserer Zentrale.
Baggerbetrieb. 12o7

Rheingan - ElektricitätSwerke
Aktiengesellschaft,

Eltville am Rhein.__

Wer fertigt
für Privatkundschaft tadellos sitzende
Anzüge usw. nach Maß bei Zugabe
des Stoffes ? Angebote bepördert u.
W. 462 der Tagbl .-Verla g._ .

Miet -Piauos
in bill. Preislage bei

Heinrich Wolfs, Wilhelmstratze10.
_ Telephon 3225._
Piano zu vermieten.

Off, it. N.  4 63 an den Ta gbl.-Verb
weibl., schön gebaut,MM.

Privatentbindungsheim b. Fr . Kilb,
Hebamme, Schwalb. Str . 61, 2. Et.
Haltestelle der Linie  3 ._ Tel. 2122.
UMül-MIi. und Pension.

Hebamme Schöner, hier,
Bismarckring 15, 2.

llelrjitsäinzeigcr
Leipzig, weit verbreitet , 11. Jahrg.
Proben , verschlossen gegen 30 Pf.

Dir. Sluftr. v. 600 hciratsl. Dam
m. Berm. v. 5—200 000 M. .Herren(a. 0. Verm.), die raschu. reich heir.
w„ erh. kstl. Ausk. L. Schlesinger,
Berlin. Elisabethstraße66. F163

Potndjine Wmnittilung.
Frau Wagner, Marktftraße 20, 3.

Fr>. (Waise ),
25 I ., kath., hübsch, shmp. Aeutzere,
sehr wirtsch., gut. Eharakt ., ges. heit.
Wesen, musik., mit einem reizenden
2iähr . Jungen lVater gefallen), sch.
Aussteuer u. einige tausend Mark,
w. Bekanntschaft mit nur reell denk,
gutsit. Herrn mittl . Jahre,

zwecks Heirat.
Off, u. I . 463 an den Tagbl .-Verl.

Gelr. Damen,
cbang., 50 I . alt , 100 000 Mk. Vev
mög., 35 I . alt , 90 000 Mk. Verm .,
24 I . alt , 125 000 Mk. Vermögen,
27 I . alt . 40 000 Mk. Vermög.. und
viele andere Damen wünsch. Heirat.

Ff au gjrtrtdt,
Luisenstraße 22,  1.

Inugo Israelili»
mit groß. Vermögen, wünscht Heirat
(am liebsten mit Arzt). Näh. durch
Krau Tischler, Wiesbaden, Graben¬
straße  2 , 2 St.

Mehrere Damen
5000—200 000 bar , darunt . Waisen
u. Witwen, wünschen Heirat durch
Krau Tischler, diskr. vornehme Ehc-
vermittlung. Grabenstr aße 2, 2.

Alleinstehende Witwe,
34 I ., mit 100 000 Mk. Verm., tu
Herrn in guter Position heiraten.
Oss. u. P . 462 an den Taabl.-Verl.

37 J .. ev., 10 000 Mk. bar. wünscht
mit Dame, evt . Wwc . o. K., zwecks
Ehe bekannt za werden . Zuschriften
11 E . 408 an den Tagbl . -Verlag.

Herren,
vornehm!, kath., in hohen Stellung .,
mit großem Einkommen, und Groß
industrielle, Rittergutsbes., Fabrik
besibcr, verschied. Räte, Rcchtsanw.
Professoren usw. wünschen Heirat.

Frau Saack, Luisenstraße 22, 1.

Heirat.
Flotter, gcbild., höh. Angestellter

mit hohem Einkommen u. anwart
Vermögen, sucht gut u. häuslich erz
sympathische Brünette oder Blond.,
sanften, sriedsam. Charakters , nicht
über 30 Jahre , kath., mit nicht unter
15 009 Mk., zu glücklich. Ehebunde.
Genaue Angaben erbeten u. A. 855
an den Tagbl .-Verlag ._

Staatsbeamter, 45 I ., 6000 Mark
Einkommen, möchte Dame aus gut.
Familie heiraten . Briese u. S . 462
an den Tagbl.-Berlag.

In allen Büroarbeiten erfahrener, gewandter und
gut empfohlener, mflitürfreierKontorist
für unsere Versandabteilung zum baldigen Eintritt
gesucht . Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehalts¬
forderung an 1264

Ttsbacf) & Co., Cognacbrcnncrei,
Küdestjeirn a. Htjein.

Park ■Konditorei
Wilhelmstraße  jtf .- Telephon 6233.

Lieferung aller Konditoreiwaren
nach hier, auswärts und ins Feld.

Theodor Feilbach , Großhersogl. Hessisdt. Hofl.

Brennholz, SS? '? »"t ““'°'k isf.
»nzfindebolz, *-* * «»* ; ; ; VehS ; il

sowie Huron-Briketts in Kasten und Säcken und Kohlen
znm billigsten Tagespreis empfiehlt 1207

Scdanstr. 5. Willi . Hofamaim , Fernspr. 94&.

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 1045

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: :: ::

Wir suchen zum sofortigen Eintritt bei gutem Lohn für unsere
Baustelle in Rüsselsheim tüchtige mililärsrcie

Eisenbieger (Schlosser), Zementarbeiter,
Zimmerlerrte. 1206

Dyekerlioffd ;Widmann , A.-G., Biebrich.

' Roll -Kontor.
Bahnamtlicli bestelltes Rellfuhruntemehmen

für Wiesbaden.
Büro : Südbahnhof . Fernsprecher 917 u. 1964.

Abholung : und Versendung:
von Gütern und Reisegepäck zu hahnseitig

festgesetzten Gebühren . 1103
Verzollungen. Versicherungen.

i

u Leningen. ^
, A, AI . IaX

f Bei Haut- und Harn-Leiden1lese jeder meine Broschüre „Gift- und Kräuterkuren“. Gegen•  Einsendung von 30 Pf.in Briefmarken an die Firma Puhl-^mann & Co., Berlin 221, Müggelstrasse 25a, erfolgt die Zu-
Sendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck . F178 w

Dr. med. Geyer, Spezialarzt für Haut- und Harnleiden.

ffFAFF
If

Failei■Geörauch, N
Pfaff Fabrikations -Nähmaschinen
Pfaff Schnell - Nähmaschinen
Pfaff Elektro -Motore f. Einzel-Antrieb
Pfaff Kraftbetriebs - Anlagen

IMrtr.
für die Wäsche?,
Bekleidungs- und
Schuh - Industrip,

Pfafy - Sonrfer -ftpparate.
Preisbücher und nähere Auskünfte auf Verlangen!

Allein-Verkauf von Pfaff- Nähmaschinen bei:

€*as *l Kreide !, Mechaniker, Wiesbaden,
Webergasse 36. — Ferasprocher 2766 . 1013
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Butter -Höchstpreise.
Auf Grund des Beschlusses des Bundesrats vom 22. Oktober 1915

werden hiermit für den Stadtkreis Wiesbaden folgende Butter-Höchstpreise
i« Kleinhandel festgesetzt:

Süßrahmbutter(Molkcreibutter, Tafelbutter) 2.55 Mk. das Pfd.
Handelsware II . . . . . . . . . 2 .45 „ „ „
Handelsware III . 2.30 „ „ n
Abfallende Ware . 1.95 „ „ „

Diese Preise gelten sowohl für inländische , wie aus¬
ländische Butter.

Als Kleinhandel ist anzusehen der Verkauf, soweit er Mengen von
mehr als 5 kg zum Gegenstand hat.

Wer den Bestimmungen zuwiderhandelt, wird mit Gefängnis bis
Jtt 6 Monaten oder mit Geld bis zu 3000 Mark bestraft.

Die Bestimmungen treten sofort in Kraft.
Wiesbaden , den6. November 1915. § 398

. Der Magistrat.

Kartoffel -Höchstpreise.
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 28. Oktober 1915

wird der Höchstpreis für Kartoffeln im Kleinhandel für den Stadtkreis
Wiesbaden festgesetzt auf
4.05 Mir. flr den Zentner und4.05 Vs. sur das M.

Bei Lieferung ins Haus tritt zu de» obigen Höchstpreisen ein
Lringerlohn hinzu, der für den Zentner 25 Pf. nicht übersteigen darf.

Als Kleinhandel gilt der Verkauf an den Verbraucher, soweit er
Mengen von 10 Zentnern nicht übersteigt.

Wer den Bestimmungen zuwidcrhandelt, wird mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten oder mit Geld bis zu 3000 Mark bestraft.

Diese Bestimmungen treten sofort in Kraft.
Wiesbaden , den6. November 1915. § 398

Der Magistrat.

Städtische Kohleilversorgimg
für Minderbemittelte.

Der Magistrat hat mit hiesigen Kohlenfirmen ein Abkommen ge¬
troffen, um die Kohlenversorgung der minderbemittelten Einwohner der
Stadl zu einem müßigen Preise sicherzustellen.

Diejenigen Einwohner, deren Brotausweiskarte auf der
Vorderseite einen Stempel Nicht anfweist , sind berechtigt,
Feüschrotkohlen mit ca. 30°/'o Stücken zu kaufen, und zwar

frei Hans , in Säcken angeliefert zum Preise von Mk. 1.50
für einen Zentner.

Die Bestellung erfolgt unter Vorzeigung der Brotausweiskarte
gegen Barzahlung bei den Firmen:

Kohlen -Urrkaufgefellschaft , Bahnhofstraße 1,
Kohlen -Korrf « ,n „ Gliickarrf " , Carl Crnst,

Am Römertor,
Hengstenberg & Wremer , Am Westbahnhof.

Ab Lagerplatz Rbernstratze (alte Artilleriekaserne), erhalten
Personen, die durch das Kriegsfürsorgeamt und das Kriegsumerstützungs-
amt unterstützt werden, die gleiche Sorte Kohlen zu ermäßigten Preisen.
__ Der Magistrat « §398

Monntmttdpg.
lieber die Art und den Zeitpunkt des Inkrafttretens von Gesetzen

herrscht, wie wir aus zahlreichen Anfragen ersehen haben, in weiten
Kreisen der Bevölkerung Unklarheit.

Da Unkenntnis nicht vor Strafe schützt und demnächst weitere Ge¬
setze, Verordnungen usf. zum Schutze der Verbraucher von Gegenständen
des notwendigen Lebensbedarfs erlassen werden und im Interesse der
Allgemeinheit streng zu befolgen sind, wird hiermit bekannt gegeben:

1. Ein Gesetz tritt an dem Tage in Kraft, den der Gesetzgeber
dafür bestimmt. Dabei ist es unwesentlich, ob es in einem
örtlichen Amtsblatt zur Bekanntgabe gelangt ist oder nicht.

2. Um rechtzeitig von den neuen Gesetzen zu wissen, ist es zweck¬
mäßig, die Tageszeitungen aufmerksam zu verfolgen. Die
Zeitungen jeder Parteirichtung sind durch ihre hauptstädtischen
Niederlassungen oder durch Vermittlung von amtlichen oder
gewerbsmäßig»̂ Preßbedienungsstellenin der Lage, ihre Leser
bei Zeiten zu unterrichten. Das Ausschneiden und Aufbewahren
der betreffenden Ausführungen wird insbesondere den Geschäfts¬
inhabern empfohlen.

3. Soweit nicht an anderen Amtsstellen genügende Auskunft erlangt
werden kann, wird Unterzeichnete Stelle ihre Hilfe nicht ver¬
sagen. Durch Fernsprecher wird nur dann Auskunft erteilt,
wenn es sich um einfache kurze Fragen handelt.

4. Ausnahmen von Gesetzesbestimmungen kann, wie vielfach
angenommen wird, Unterzeichnete Stelle in keinem Falle
bewilligen. Dies kann nur die vom Gesetzgeber etwa besonders
dafür bezeichnete Stelle. Diese wiederum befaßt sich fast
ausschließlich(mit Fällen, in denen ein allgemeines Interesse
vorliegt, s

Wiesbaden, den 6. November 1915. §398

MWe PreisprstsmgSstele.
Die reizenden

Weihnachtsbäumchen für Feidpostsendungen
in verschiedenen Preislagen wieder eingetrofTen.

M . Stillger , Kristall , Porzellan u. Luxus waren
Hafnergasse 16.

Kitte bald bestellen! 1203

HMesbadener Tsgblatt.
formale Kaffee

„ö - S"
Marktstraße 26,

Jeden Abend: 1222
MiOMHe WerMtung.
Ulm 15  M.-Mne

2. Sortierung 1165
50 Stück5 Mk.

bei Rosenau, 28 Mlhclmstratze 28.

jf KttMtuiM
Ca. 3 Morgen umzäunter Gras - u.

Obstgart. zw. Bierstadt u. Wiesbaden,
n. Straßenb .»f. mehr. Jahre zu verp.
Ausk. erteilt Gärtner Carl Schmidt,
Wie sbadener Straße 17, Bierstadt.

t Blto iflmmwririiii itd 11\ min— — i — — iwMP

Für Gymnasiasten,
Realgymnas . u. Realschüler täglich
IVa bis 2 Arbeitsstunden mit Nach¬
hilfe bei erfahr . Philologen , unter
dessen Leitung schon viele hiesige
Schüler das Klassenziel erreichten.
Monat 20—30 Mk. Genaue Angaben
u. M. 424 an den  Tagbl .-Verl. erbet.

Engl. Unterricht
erteilt gebildeter Herr , der 25 Jahre
in England gelebt. Privaten und
Schulen. Anerkannt vorz. Methode.
Briefe erb, u. U. 443 Tagbl .-Berlag.

Schweizerin
erteilt französischen Unterricht (Kon¬
versation, Grammatik ). Näheres im
Tagbl.-Berlag._ Kn*

Wer sich für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun , da fortwährend Bedarf
an geeigneten Kräften vorliegt.

Snstitut Sein
Wiesbadener

Privat-Handelsschule
Rhein - 4 4  K
strasse

Unterricht
in allen kanfm. Fächern,

sowie in
Stenogr., Maschin. - Sehr.,
Schönschr ., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt. usw.
Klassen-Unterrieht u. Privat-

Unterwcisung.
Beginn neuer Vollkurse vom

18. Oktober ab.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab. d. kaufm. Dipl.-Zeugn.

Sonntag , 7. November 1915. Nr . 521>

Grstlgr. itioltn-lfnterrtdjt
erteilt jung . Konzertmeister. Methode
Seveik. Offerte » unter S . 460 an
den Tagbl.-Ber lag.

Berts Wallenfels,
Konzertsängerin,

Herrngartenstr. 14, II, erteilt Gesang-
ünterricht . Sprechstunden v, 12—1.

Zuschneide Kursus
gründlich und praktisch

Göbenstratze 24, 1 links.
Znfchneide-Schnle.

Theoretische u. prüft . Ausbildung für
Haus - u . Berufsschneiderei, sowie
separ. Nähkurse. Maria Schwarz,
Bertramstraße 21.  _Vlltzkursusä 15  Mk.
können Damen für Geschäft u . eig
Gebrauch gründl . erl ., Pelze,
A. Heinemann , frankfurter
Direktrice, Sedanvlatz 9, 2.

Putz-

I teloicii•8es>M »J
Berlorcn Samstagmorgen eine

Mk Mhllietle
auf dem Wege von Hotel Rose nach
dem Michelsbcrg. Bbzugeben beim
Portier Hotel Rose, gegen gute Be-
lohnun a.

Montag, öen 8. November 1915:

Wohltiitigimts-Kmyert
rm

Aestsaale der Furngesessschaft, Schrvalöacher Sir. 8,
ju Gunsten der Hinrewliebenen- Fürsorge

veranliaktet von Mitgliedern des Kgl. Ahealers.

WortrcrgsfoLge.
1. Du bist ein Kind . . . .

Ich denke oft ans blaue Meer
Fräulein Lilly Haas.

2. Drei Wanderer . . . .
Jung Dieterich . . . .

Herr Walter Eckard.
3. Heimweh . . . . .

Ständchen . . . . .
Frau Mara Friedfeldt.

4. Bon ewiger Liebe . . . .
Der Hidalgo . . . . .

Herr Richard Schubert.
5. Ich Hab' ein kleines Lied erdacht.

An der schönen blauen Donau
Frau Adele Krämer.

6. Prinz Eugen . . . . .
Friedericus Rex . . . .

Herr Nie . Geisse - Winkel.
Am Flügel Arthur Rother.

------ - - Ucrrtfe . -- - -- -
1. Heitere Lieder . . . . . . Herr Max Haas.

Weingartner.
Weingartner.

H. Hermann.
G. Henschel.

Wolf.
R. Strauß/

Brahms.
Schumann.

Bungert.
I . Strauß.

Löwe.
Löwe.

Frl . Frieda Eichelsheim.
Herr Paul Rehkopf.
Frl . Martha Bommer.
Herr Richard v. Schenck.

2. Aus meiner Scherzmappe
3.  Lustiges zur Laute .
4. Zwei Schwobeliedele
5. Musikalisch-Humoristisches.

GesterrxeicH-Wngcrrrr:
6. Wiener Bürger von Ziehrer , getanzt von Fräul . Kochanowska und

Fräul . Salzmann . ,
7. Czardas von I . Strauß , getanzt von den Damen Mondorf , Gläser,

Bremser, Jüttner , Wcikerth, Lewendel, Vohwinkel, Schneider.
8. Patriotisches Durcheinander von B. Herrmann.

Die Herren Haas , Rehkopj, Schubert, von Schenck.
Ansager: Bernhard Herrmann. — Aenderungen Vorbehalten.

Anfang 7 Uhr. — Preise der Plätze: 5, 3, 2, 1 Mk. — Ende nachV210 Uhr.
Karten bei H. Wollt, Wilhelmstraße 16, August Engel, Taunusstraße,

und Filialen und abends an der Kasse._

fl

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt . 1043

I . Rettenmayer , Hofspeditear Sr. Majestät, Nikolasstr. 5

in jeder Holzart. Bleichstrabe 34.

Br . Kinderschuh verloren.
Abzug. Mücherstraße 23, Vdh. 2 St. !

Vornehme sichere Aislenz.
Für Wiesbaden ist ein Unternehmen zu verkaufen, welches einen

jährlichen Verdienst von 10—15,000 Mk. abwirft. Die Sache selbst
ist eine durch Deutsch. Reichs-Patent geschützte hervorragende Neuheit.
Die Durchführung dieses wirklich vornehmen Unternehmens erfordert
keinerlei Sachkenntnisse und ist von allen Berufsständen, sowie auch
Invaliden ohne körperliche Anstrengung leicht durchzuführen. Zur
Uebernahme sind 6000—10,000 Mk. Barkapital erforderlich. Ange¬
bote unter M. G. 1101 an Haasenstein & Vogler, A.-G., erbeten.

FS8

ZW Belten fies Intel fitenjes.
Vortrag von Fräulein Dr . Adele Reuter:

„Ingeljciw in denWr Sagt, GesWtku. Kunst"
Samstag , de» A3. November 1915 , abends 8V< Uhr,

in der Aula des städtischen LyzeumsI (am Schloßplatz).
Karten(numeriert) zu 2Mk. und (unnumeriert) zu 1 Mk. sind zu

haben an der Kasse des Roten Kreuzes, Schloß(Mittelbau links) oder
an der Abendkasse. Der Reinertrag ist bestimmt für das Rote Kreuz,
AbteilungX (Kriegsbeschädigten-Fürsorge). _ _ §237

Am Mittwoch , den 10 . November 1915 , abends
8 1/* Uhr, findet im Saale des Restaurants „Wartburg ", hier,
Schwalbacher Straße 51 , Erdgeschoß, eine Handwerker -Ver¬
sammlung statt, in welcher Herr Syndikus Schröder von der
Handwerkskammer einen Vortrag über das Thema: § 542

„Die Bildung von Liefernngsgenossen-
schäften im Handwerk"

halten wird. Jeder Handwerker ist zu diesem Vortrage, an welchen sich
eine Aussprache anschließt, willkommen._Set Mum-Ms« liesMen.
Sttifritfskarfen^Mltätigkeitsanlfährang

der Spies ’schen Schale 1268
am 10 . November sind zu haben an der Kasse de«

Residenz -Theaters und in der Spies ’schen Schale.

*457f5." Billige Möbel.
Wer gute Möbel billig kaufen will, wende sich Bleichstrahe 34.

Größtes Lager am Platze in Schlaf -, Speise -, Herrenzimmer -,
Küchen-Einrichtunge », sowie jedes einzelne Möbel, vom einfachsten
bis zum modernsten Styl M lüF ^ F ®^ reinermei,ter'

L
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Das wirklich erstklassige Damen-Mester Schmidt
im Hotel „ Erbprinz “ , Mauritiusplaiz,

_ müssen Sie hören. Täglich Konzert. Eintritt frei._
„Zur Quelle“

Hermania -Vrauerei -Ailsschank,
Mainzer Straße.

MT Heute Sonntag : “W
Schinken in Brotteich und

üeberkloste mit Kraut.
SliWllS Muni.

Heute:
Metzcls. ppe,

wozu freündlichst einladet
Friede. Schmitzer.

lü  Kranz.
Am Kranzplatz. Bes. L. Lvvtzor,

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . fW. 3.50
inet. Ruheraum u. Trinkkur. , 0, t

(Fettleibigkeit)
wird beseitigt durch „Tonneia“.
Preisgekrönt mit gold. Medaillen und
Ehrendiplomen. Kein starker Leib,
keine starken Hüften mehr, sondern
schlanke, elegante Figur und graziöse
Taille. Kein Heilmittel, kein Ge-
hcimmittel, lediglich ein Entfettungs¬
mittel für zwar korpulente, jedoch
gesunde Personen. Keine Diät, keine
Aenderung der Lebensweise. Vorzügl.
Wirkung. Paket 2.50, 3 Pakete 7 M. fr.
D. Franz Steiner u. Co„ G. m. b. H.,
Heidin. Zu haben in Wiesbaden:
Schiitzenhof-Apotheke. F200

Treibriemen
in jeder Breite und Länge,
Maschinen- u. Moteren-Oele,

Zylinder-Oele,
Maschinenfette,

Putzwolle,
Gummischläuche f. alle Zwecke

Asbestwaren. 1193

Pb. Hch. Marx,
Wiesbaden,

Mauritiusstr. 1. Tel. 3956.

sv - m
gesetzlich geschützt,

der leichteste, beste und billigste

ohne Bürsten u. obne Einseifen in
6 Min . ein Kübel Wäsche sauber.
Preis M. 6.50, solange Vorrat reicht,
.neuer Preis 7.50 M-). Bestellungen
werden im Germania -Rcstaurant,
delenrnstratze 27, entgegengenommen.

Briefl . Bestellungen u. sonstige An-
fragen zu richten an E. F. Richter,
Frank furt . Gartenstrabr 34, 2.

?S ' Wifilltrtn,
jtt Bügeldecken,vWelle«. ifttetlWetn

geeignet, billig zu verkaufen.
8 i » L«r , Eüenbogengasse2.

Patent . Schaukel für
Diefatmnnge»,

__ pat. Dreh- Turnreck
m. Ringen u. Trapez, keiue
digung der Türrahmen od. Korridor,
Preis 7.50. Prosp. m. v. ärztl. Attest.

Hemmer, Neugasse 5, 1. Stock.

4r

Rachlast-Bersteigerung.
Morgen Montag , 8. Novbr. c., vorm. 914 u. nachm. 214 Uhr anfangend,

versteigere ich im Auftrag des gerichtlich bestellten Aachlaßpflegers die zu
dem Nachlaß des t Agenten Peter Ufer dahier gehörenden Mobilien usw.
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung in meinem Versteigernngslokale

7 Mo ritz st ratze 7 Dahier.
Zum AuLgcbot kommen: 1 kompl. Nußb.-Bett mit hohem Haupt , ein Ltür.

Nußb.-Klciderschrank, 1 4schubladige Nußb.-Kommode, Nußbaum.
Diplomaten -Schreibtisch mit Sessel, 1 ovaler u . 1 großer Arbeits¬
tisch, 1 Aktenschrank, 1 großes Schreibpult mit Drehstuhl , eine
Kopierpresse mit Tisch, 6 Nutzb.-Stühle , 1 Hocker, 1 Sofa , 1 Nipp¬
tisch, 2 ltür . Kleiderschränke, 1 Wäschtisch, 3 verschiedene Spiegel,
1 alte Wanduhr , 1 Resterfigur , 1 große Anzahl Nipp- u. Deko-
rationsgegenstände , 2 sehr schöne Barometer , 1 Leiter , Treppcn-e,1sehr guter Koffer,2Handtaschen,3Handkoffer,auSgestopfte, I und Eichhörnchen, 1 Glaskasten mit Korallenmuscheln, eine
Partie sehr schöner Muscheln und Korallen, 1 Kasten künstliche
Blumen , 14 Reste baumwollene Stoffe , 6 Reste Westenstoffe, eine
Petrol - u. 1 Spirituslampe , 1 Globus, 3 Revolver, 3 Operngläser,
1 großer u. 1 kleiner Feldstecher, 1 Mikroskop, 1 große Partie
Bücher und Werke (Goethe, Schiller, van der Velde, Lexikon usw.),
Wandteller u. Wandteller -Uhren, Rasier- u. Toilette -Artikel, Hand-
werkskastcn, 34 verschiedene Bilder (Kupfer- u. Stahlstiche), 18 ver¬
schiedene Oelgemälde, 3 Gobelinbilder, 10 komplette Anzüge, fünf
Hosen u. Westen, z einzelne Hosen u. Westen, 5 einzelne Röcke,
1 Sommer - u. 2 Winter -Ueberzieher, 1 Partie Hüte, 2 Stöcke,
7 Schirme, 4 Paar Schuhe, 1 Partie sehr guter Schlipse, Kragen,
Manschetten, große Partie Handschuhe, Hemden, Hosen, Jacken,
Strümpfe , Taschentücher, Bett - und Handtücher, Bett - und Kiffen¬
bezüge, Vorhänge, Rouleaus , Bettdecke, Tischdecks, 10 gold. Ringe,
2 goldene Broschen, 2 Paar gold. Ohrringe , silb. Armband , silb.
Löffel, Kompottlöffel u. Gabeln, 9 verschied, silb. Uhren, 1 Partie
Münzen , Korallen-Armband und Ketten, 1 Partie Vorstecksnadeln
und Broschen, Herren - u. Damen -Uhrketten, Anhänger , Ohrringe,
1 Münzenkasten, sowie 1 Polyphon.

Adam Bender , Auktionator u. Tarator.
Telephon 1847. — Geschäftslokal: 7 Mvritzstraße 7. — Telephon 1847.

Vcrctn für das Dentscbtum im wlM (AUiem. Wpfra  SchalverPin.)
Dienstag , den 9. November , abends 8 Uhr, im Probesaal der Wart¬

burg (1. Stock), Schwalbacher Straße 51: Hauptversammlung des Landes¬
verbands Hessen-Nassau, der Frauen -u.Männer -Ortsgruppe Wiesbaden-Biebrich.

Tagesordnung : 1) Bericht über das Vereinsiahr (Prof , Unzcr );
2) Bericht über die Münchener Haupt -Versammlung

(Prof Sparner );
3) s . Bericht;

b . Borstandswahl der Frauen -Ortsgruppe;
4)  a . Kassenbericht;

b. Vorstandswahl des Landesverbands und der
Männer -Ortsgruppe;

5) Verschiedenes.
Die Mitglieder werden dringend um ihr Erscheinen gebeten. Gäste

inb willkommen. Der Borstand der Frauen -Ortsgruppe.
Der Vorstand der Männer -Ortsgruppe.

Franksnrter
Maunfaktnr - u. Wäsche-Geschäft
gibt solverUen Leuten 3 bis
6 Mon. Kredit ohne Preis¬
erhöhung. Offerten «. A. 857
an den Tagbl.-Brrlag.

Billig !! Ei« Billig !!
Waggon

fein. TafekSpfek wieder eingetrvffen:
Goldp. 15, graue Reinette« 16 Mk^
Wolleschläger 14 Mk.. roter Cal-

ville 15 3Kf, K. chäviel 10 Mk.
Lbfthalle Karlstr. 3S.

In allon Büroarbeiten erfahrene , gewandte und gut
empfohlene

Kontoristin
zum baldigen Eintritt gesucht . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsforderung an 1263

TJsbacf) & Co., Cognacbrennerei,
Rüdesfyeim a. ftfjein.

DAS IDEAL-dETRXNK
ist unbestritten

Milch - Kakao mit Zucker
dmS  Würfel 10 Pfennig
Alleinige Fabrikanten: LEHMANNL BOHNE, BerlinW35.
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Goldparmänen , 16 Pfd. 1.60 2RET
im Ätr. bill. Rieder waldstraße 6.

20 Schweine in Hälften , frisch ge-
fchlacht., z» jeweil. Gr
abzna. NÄ . «. E. 460

GroßmarktpreiS
TagbL-Berl.

Ach helle Mme
für Automobil-Garage u.

Reparatur-Werkstätten
auf mehrere Jahre zu mieten gesucht. Angebote unter
J . 464 an den Tagbl.-Berlag.

1000 St . Rosa eanina Sm . St . st.,
300 Ltgustrum aredrfolium , Tann,
i. Gr .. Blaut .. Edelt.. Himb.-, N»h.-
«. Erdbpfl . Std . i. .Nbr bl., a. Konif.
bill. S . Schreeb. Htrschgraben 32, 2.

slrautzsedern,
echte, lange, von 2 Mk. au. Günstige
Gelegenheit. Morrtzstraße 39, Part.

Daselbst werden Hüte garniert.

Ledurts-Anreigen,
Verlodungs-Anreigsn,
stsirats-Anreigen,
Irauer-Anreigen

in einkscher wie feiner Aus-
tührnng fertigt die

LSchellenbero’sclie Hot-Buclidruckerei
Kontor: Langgasse 81.

Wiesbadener
-MtWS -IWil
Gebr. Ueugebanrr

Dampf -Kchrrinrrei.
Gegr. 1856.

Telephon 411.

SWMWÄMMl!
Schwalbacherstr . 36.

Lieferanten des Vereins
für Feuerbestattung.

Kostenlose Berechnung und
erfahrungsreiche Auskünfte
aller Art für Transporte
gefaltrnerKriegeraus

dem Felde. 1190
llebernahme von lieber»

führungen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdiguugs-Anstalten

Firma
Adolf Klmbarth

8 Ellenbogengasse 8.
Kröfteo Lager in allen Arten

S - lr-
nnd Metall sargen

zu reellen Preisen.
Eigene LeiLenwagen und

Kranzrvagen.
Lieferant des

AereinsfürIieuervestattung
Lieferant des

Meamten »Vereins.
Abholungen vom

Schlachtfeld. 986

6sn »m-'/s-Ms« tsmp «n
Luiseostr . 46, neben Residenz -Theater . Tel. 747,

Statt Karten.
Trude Baer

Karl Dressei
Verlobte.

November 1915.
Wiesbaden, Goethestr. 12. Erfurt, z. Z. Kastei , In der Witz 12.

Zu Hause: Sonntag, 14. Nov ., Sonntag , 21. November.

Heute Nacht entschlief sanft mein teurer Mann , unser inuigst.
geliebter Vater , Schwiegervater, Großvater und Schwiegersohn,

Herr gtndjtmm M . Rrlbinstrin.
Wiesbaden, den 6. November 1915.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Alma R«binstriu. geb. Schreiber.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 7. November , «ach.

mittags 8 Uhr» von der Leichenhalle der Altisraelitifchen Kultus-
Gemeinde statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend ist meine Freundin , die frühere

Lehrerin

Fräulein Ü 6 ?6 N8 Eckstein,
nach kurzer Krankheit sanft entschlafen.

Wiesbaden, 6. November 1915.
Emma Sachsse.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt . 1261

Blumenspenden und Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

Am 31. Oktober entschlief sanft in Nürnberg
unsere liebe Mutter

Frau Anna Brühl.
Die Einäscherung fand in aller Stille statt.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, 6. November 1915.

K14311221



«eite 16. Morgen-Ausgabe . Zweite- Blatt. §ttte*lt«bnter Tagdlatt. Sonntag , 7. November 1915. Nr . « 91.

Zür die kalte Jahreszeit
»V In dieser Woche bringe ich eine größere Menge Winter-Mäntel nnd

Jackenkleider als § onder -Kngebot in Serien eingeteilt«nd
zwar nnr neue, moderne Sachen besonders preiswert znm verlauf.
Die bekannten Vorzüge meiner llonsektion, gute Stoffe, sauber«
Verarbeitung, ruhiger Geschmack- selbst bei den billigsten Preislagen—
trete» auch diesermal wieder besonder; hervor.

Mäntel
Lin Posten Winter-Mäntel
«eneste Formen, aus glatten und karierten Stoffen, offen und geschlossen
zu trage» - .

Lin Posten Winter-Mäntel
in Astrachan, Plüsch, Cord und Tuch, »/« und ganz lang

jSerie I_ _

21“

Jackenkleider
Lin Posten Jackenkleider
aus solide» einfarbigen Stoffen, moderne Verarbeitung.

Lin Posten Zackenkleider
(Ersatz für Maß) .

Serie I
0058

Serie I Serie n Serie HI\r 2f° 3200
Serie H Serie NI Serie IY

36 00 OO 68“
er

Serie I Serie II Serie HI

29 50 58 00 55 00
Serie II Serie III Serie IV

65 00 85 00 98 00
In der Kleiderstoff-Abteilung werden die noch vorhandenen Reste und Abschnitte in wollenen

Melder- und Blusenstoffen, sowie Seiden und Samte zu bekannt billigen Preisen verlaust.

S . GUTTMANN
Wiesbaden. Dar Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe. Langgaffe VS.

K 145

Mitteldeutsche Creditbank
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden.
Friedriehntranse 6 .  ̂Telephon 66 n . 6604.

Günstige Verzinsung von Bareinlagen. Vermögensverwaltung.
Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäftl. Angeleginheitei.
F47S

Korsett„Bewein“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 433339 . — Amtlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. —Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „ Beqnem“.

Goldstefn , Wiesbaden,
Weber gasme 18 .

Anproben ohne Kaufzwang . — Telephon S0S. 1121 Proben
ebne Qfhsänmg.

x * . < » • '

■“V 8
&  X

| Militär -Artikel
3 . -

Tlappa-Stepper
mit und ohne Futter

Pelz -Handschuhe
Putswärmer
Leibbinden

Ohrenklappen
Halsbinden »"

in allen Preislagen.

= Deutsche  =
7läf)mascf)itieti

RatenzaUnngl Langjährige Garantiei

JE7. du Fais , Mechaniker,
Kirchgasee 38. Ternruf 3764.

HohlsaomnätMrdt Ptissd-Brennerri«
_ Eigene Roparatnr -Werhotfttte. _

Badhaus „ Goldenes Kreuz 66
6  Spiegelgasse 6. 1079

Thermalbäder direkt ans der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.



Fortsetzung meiner

Unterzenge
5 Korsettschoner . . 95 Pf.
1 woll. gest. Korsettschoner 95 PI.
1 Trikotuntertaille , wollgem. 95 Pf.
1 woll . Damensportler 38 Pf.
1 Golfsportler . 95 Pf.
1 Kunstseiden-Sportler . . 95 Pf.
1 Kragenschoner . . . 48, 25 Pf.
1 Damenschlupfhose . . . 95 Pf.
1 P. Mädchenhöschen, woll- AK

gemischt, bis 10 Jahre , vOPf.
1 Herren - Trikothose , | AK

wollgemischt . . • . .
1 schwere Herren-Trikothose O (| k

wollgemischt.
1 Biber-Herrnhemd . . . . 1 .95
1 Trikot -Reformhose bis t AK

Grösse 60 durchweg . . JuUV
3 Herrn -Trikothemd od . | AK

Hose , angestaubt . . . l «wtl
1 Posten Sweater i  AK

3 .95 , 2 .45 , I . eJO
(sonst bis 5.75)

1 reinw. Damen- Schlupfhose 2.95
1 Paar gute Hosenträger 95, 65 Pf.
5 Paar Fiisslinge . . 95 Pf.
2P . wollplatt. Kinderstrümpfe AK

Gr. 1 u. 2. vO Pf.
2 P. solide Schweissocken . 95 Pf.
1P . wollen , gestr . Socken 95Pf.
1 P . rein woll . Damen - AK _

Strümpfe , gewebt vO
1 P. gestr. Damenstrumpfei QK

reine Welle . . . .
2 P. Damenhandschuhe, Leder

imit. od. gefüttert Trikot 95 Pf.
1 P. eieg. Damenhandschuhe

gefüttert Trikot . . . . 95 Pf.
2 P. Damenhandschuhe weiss

gestr., reine Wolle 95 Pf.
1 P. Herrenhandsehuhe Trikot 58 Pf.
1 P. Herrenhandschuhe feld¬

grau, durchgefüttert . . 95 Pf.

Seinen- und
SanmwoUwaren

Kleiderstoffe usw.
1 Meter Q Kleiderstoff OK ^

1.48 , 1.25 , OD Pf-
1 Meter schwarz-weiß

karierten Kleiderstoff . . 98 Pf.
1 Meter Blusenstoff,

neue Streifen . 95 Pf.
1 Meter Blusenflanell . . . . 95 Pf.
1 Meter Köper-Samt f. Kleider 1.95
1 Meter blau. Cheviot 130 cm br. 2.25
130 cm br. Astrachan Meter 8.75
1 Modenaibum mit 400 Ab¬

bildungen, Herbst-Winter 25 Pf.
1 Schnittmuster , ZU allenAbbild. 10 Pf.
1 Meter Jaekenserge , 140 cm br. 2.25
1 Trikotunterrock mit Moire¬

ansatz . 2.95, 2.50
1 Halbtuchunterrock

mit Faltenansatz . . . . 2.95
1 Krimmer -Stola 1.95 , 95 Pf.
1 Astrachan - Stola . . . 1.95, 1.45

Wäsche
1 eleg . Untertai !l© . . 95 Pf.
1 gutes Damenliemd 1 AK

2.95 , l . «W
1 Stickerei- Kniebeinkleid 2.45,1 .95
1 Pikeebarchent-Nachtjacke

1.95, 1.35
1 Stickereirock mit Falten . . 2.95
1 eieg. Taillenrock . 3.95
1 färb. Frauenhemd od. Hose 1.95
1 sehr elegante Untertaille . . 1.95
1 Damen-Nachthemd . . 2.95, 2.45
1 Molton-Einschlagdecke . . 85 Pf.
4 Kalmnkeinlagen . . 95 Pf.
2 Sanitas-Mullwindeln . . . 95 Pf.
4 gestrickte Wickelbänder . . 95 Pf.
6 Nabelbindchen . 95 Pf.
4 gestr . Erstlings - AK p,Jäckchen . . . . eW
6 Erstlingshemdchen . . . . 95 Pf.
4 gestr. Erstlingshöschen . . 95 Pf.
1 gestr . Reform - KK

W imlelhose . . . vtf  Pf-
1 gestr . Kinder - DQ

Kleidchen . . 95 , vO Pf.
10 Lätzchen . 95 Pf.
1 Ueberzieh- Golfjäckchen1.95,95 Pf.
1 Pikee-Leibröckchen . . . 95 Pf.
1 Kinder-Gummi-Unterlage 95 Pf.
1 Mütze oder Haube 10

95 , 6 ’S 40 Pf-
(bisher das Doppelte ).

1 Radehandtncli 95 , 75,55 Pf.
1 großes Badetuch . . . 2.95, 2.25
1 halb !. Bettuch 2 95 . 2 .65
1 gutes Kretonnebettuch . . . 3.45
1 Biberbettuch . 2.65, 1.95
1 Kissen bezug DO

mit Einsätzen 95 , 1)0 Pf-
1 eleganter Kissenbezug,

guter Stoff . 1.95
1 Paradekissen (sonst 5.75) . 3.45
1 guter Damastbezug (130/180) 3.75
1 schöne Kaffeedecke 1.95, 95 Pf.
1 reinlein. Gläsertuch . . . 38 Pf.
8 Waschhandschuhe . . . . 95 Pf.
3 gute Handtücher,

halbl. Gerstkorn . 1.95
1 Damast -Teegedeck

mit 6 Servietten . . . . 2 .95
3 Damast- Servietten . . . . 95 Pf.
1 halblein. Tischtuch . . 1.95, 1.45
3 halblein. Gläsertücher . . 95 Pf.
12 gelbe 1‘oliertücher 95 Pf.
6 Netzstaubtücher . 95 Pf.
1 Meter Hemdenbiber KQ

68 , GO Pf-
1 Meter schweren Bettkattun 58 Pf.
1 Meter Baumwoliflauell

für Kleider u. Blusen . . 75 Pf.
1 Meter Schürzendoppeldruck 1.25

Handarbeiten
Paradehandtücher , vorgez. 95 Pf.
Wandschoner, vorgez. . . 95 Pf,
lein. Wäschesack, vorgez. . 95 Pf,
Kissen mit handgeknüpften

Fransen , vorgez. 95 Pf,
Waschtischgarnitur , 5-teil. 95 Pf.
Läufer, vorgez. 95 Pf,
Mittendecke mit reinlein.

Ein- und Ansatz . . . 95 Pf.
runde Mittendecke, Reinleinen

mit Durchbruch . . . . 95 Pf.

Schürzen
1 gute Kinderschürze,

Gr. 45 bis 55 . 1.2S
1 hüsche Blusensehürze,

waschecht . 1.25
1 eieg. Satin-Zierschürze . . 85 Pf.
1 eieg. Teeschürze mit Träger,

färb. Satin . 1.45
1 große Kleiderschürze

mit halben Aermeln . . . 2.75

Taschentücher
—Ein ZnfallskauT:—
ikeo83 Läuferh]ŝ m
fertig und zum Besticken:

12 Batisttücher m. Hohlsaum 95 Pf.
4 feldgraue Tücher . . . . 95 Pf.
4 farbige Soldatentücher . . 95 Pf.
4 Batisttücher m. Durchbruch 95 Pf,
8 Batisttücher mit färb. Rand 95 Pf.
3 Tüchern . Schweiz. Stickerei 95 Pf.
6 gebrauchsfertige ßK

Herrentücher 95 , Vif Pf-
6 Tücher m. gestick. Buchst. 95 Pf.
6 Kindertücher . 95 Pf.
6 reinleinene Batisttücher

mit Hohlsaum . 1.95

Sensationell ! !
Gardinenabteil 4 ’/ä Meter Madapolam - Oft

Festen . Oy Pf-
4 10 Meter Doppelstoff-Feston

95, 53, 48 Pf.
4 10 Meter Madapolam-

stickerei , _ HK
breit u . schmal, 95 , 0 0 Pf-

25 Meter Barmer Festen . . 95 Pf.
46 ° Meter Wäsehebesatz 95 Pf.

3 oder 2 Fußmatten . . . . 95 Pf.
1 Bettvorlage . 95 Pf.
2 Vs Meter Scheibengardinen 95 Pf.
1 Schiafdecke, wollgemischt . . 2.95
1 Fenster Tüllgardinen . . . . 2.95
2 Meter Leinenborde . . . . 95 Pf.
1 Leinent sehdecke, bestickt . .. 2.95
1 Bouclöbettvoriage. 1.95

der frühere Verkaufswert
ist 1.25 bis 2.90.

Tischdecken ca. 135/175 cm

der frühere Verkauf swert
ist 5.50 bis 7.50.
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Montag und folgende Tage
bringe ich eine grosse Anzahl

j . Hertz OK

<1

Langgasse 20

OMIK
in blau, schwarz und ruhigen Modefarben zu
nachstehenden Sonderpreisen in den Verkauf

jetzt Mk. 20, — 35, — 45, — 65—

K 152

I TW « ■ 1
Königlich« Kch-msntel«

Sonntag de« 7. November.
238. Vorstellung.

ö. Vorstellung. Abonnement A.

Die Hugenoltr«.
Große Oper in 4 Akten (5 Bildern).
Dichtung von Scribe und Deschamps,
deutsch von Franz Castelli. Musik

von Meyerbeer.
Personen:

Margarethe von Valois,
Königin von Navarra
und Schwester Karls IX . von
Frankreich . . . . Frau Friedfeldt

Graf von St . Bris , Gouverneur
des Louvre . . . Herr de Garmo

Valentine, seine Tochter Frl .Englerth
Hr.Geisse-Winkel

Renate , Peters
Frau . Frau Bayrhammer

Reinhold Ulrichs . . . . Herr Zollin
Hanne , Dienstmädchen . . Frl . Koller
Die Handlung spielt an der Weichsel,
der erste Akt an einem Februar«
Sonntag , die beiden anderen zehn Tage
darauf am Nachmittag und Abend.
Nach dem 2. Akte tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr Ende etwa 97 , Uhr.

Graf von Revers
Tavannes
Cossö
ThorS
De Retz
Meru

IKrCf

Herr Haas
. Herr Schuh
. Herr Becker
Herr Sämidt
Herr Rehkops

Maurevert . Herr Schenck
Bois Ross . Herr Scherer
Raoul des Rangis , ein

Edelmann . Herr Schubert
Marcel , sein Diener und

Soldat . Herr Bohnen
Urbain, Page der

Königin . Frau Hans -Zoepsfel a. G.
Ehrendamen der >. . . . Frl . Haas

Königin ( . Frau Baumann
Ein Nachtwächter . . . Herr Wutschel
Erster
Drititer ', Mönch
Zweier

Herr Remstedt
Herr Preuß
Herr Marke

Edelleute, Hofherren und Damen der
Königin, Pagen und Diener desGrafen
von Revers , Ordensgeistliche, König¬
liche Hellebardiere, Soldaten , junge
Mädchen, Studenten , Zigeuner und
Zigeunerinnen, Musikanten, Bürge¬
rinnen , Volk, Schiffer und Pilger.
Zeit : 1572. Ort : Der 1. und 2. Akt
in Tourraine , der 3. und 4. Akt vor

und in Paris.
Im 3. Akt: Zigeunertanz , ausgeführt
von den Solotänzerinnen : Frl . Salz¬
mann und Frl . Wondorf, den Damen
Amalie Gläser, Sophie Gläser, Klara
Schneider, Weikerth und Witzel und

den Damen des Ballettpersonals.
Die Türen bleiben während des Vor¬

spiels geschlossen.
Anfang 672  Uhr. Ende etwa 107 , Uhr.

Montag, de« 8. Novemer.
239 Vorstellung.

9 . Vorstellung. Abonnement 6.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Zum Vorteile der hiesigen Theater.

Pensions -Anstalt.
3. Benefiz pro 1915.

Der Strom.
Drama in 3 Aufzügen von Max Halbe.

Personen:
Frau Philippine

Doorn . Frl . Wohlgemuth
Peter Doorn, Gutsbesitzer und

Teichhauptmann, deren
Enkel . Herr Everth

Heinrich Doorn, Strombau¬
meister, deren Enke! . Herr Albert

Jakob Doorn , siebzehn Jahre
alt, deren Enkel . . . Herr Tester

Rrst»e»r- The«1er.
Sonntag , de« 7. November.

Nachmittags 7 *4 Uhr. Halbe Preise.

Im bunten Dock.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz
v. Schönthan und Freihr . v. Schlicht.
Anfang 7,4 Uhr. Ende 7,6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünfzigattarten gültig.

Maskerade.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig

Fulda.
Personen:

Max Freiherr von Wittinghof,
Gesandter a. D. . Heinrich Kamm

Karl Freiherr von Wittinghof,
Staatsminister , sein
Bruder . . . . Werner Hollmann

Schellhorn , Geheimer Ober¬
regierungsrat . . . . Hans Fsteser

Johanna , seine Frau . Tilly Musäus
Edmund, ihr Sohn , Regierungs-

Aisessor. . . . . . . Erich Möller
Ellen von Tönning, Witwe,

Johannas Schwester . D . Marberg
Gerda Hübner . Käte Hausa
Frau Schwalbe, Ver¬

mieterin . Marly Markgraf
Klettke, Kanzleisekretär . Alduin Unger
Minna , Dienstmädchen bei

Schellhorn . . . . Edith Withase
Friedrich, Diener bei

Wittinghof . Georg May
Die Handlung spielt in Berlin an
vier aufeinanderfolgenden Februar¬

tagen.
Rach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 97 , Uhr.

Montag » den 8. November.
Dutzend« und Fünfzigerkarten gültig.

Der Schwabenstreich.
Lustspiel in 4 Akten

von Franz von Schönthan.
Personen:

Friedrich Lörsch, Guts-
belitzer . Heinrich Kamm

Hildegard Lörsch, geb. v. Zinkwitz,
seine Frau . . . . Marly Markgraf

Martha , ihre Tochter . Marg . Glaeser
Paul von Gredding, ihr

Schwiegersohn . . . . Erich Möller
Hedwig von Gredding, geb. Lörsch,

seine Frau . . . . Diete Marberg
Conrad von Schwyburg,

Gutsbesitzer . . Werner Hollmann
Dr. August Winkelberg . Albert Ihle
Palmiro Tomburini . . Hans. Flieser
Ein Telegraphenbote . Alduin Unger
Minna , Dienstmädchen bei

Lörsch. Elsa Hofmann
Ort der Handlung: In den ersten
zwei Akten auf dem Rittergute Zink¬
witz, in den letzten beiden Akten in

Berlin.
Rach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 97 , Uhr.

ThaHa«7lieatev
Kirchgasso 72. — Tel. 6137.

Heute Sonntag , ab 3 Uhr.

Kapellmeisters
Pflegekind.

Drama aus der Artistenwelt
in 4 Akten.

Die erste lacht
Prickelnde Komödie in 2 Akten.
Im Lenz. Herrl . Naturaufn.
Eine geniale Idee (Humor ).

Neue Kriegsbi der!
Montag:

Kapellmeisters Pflegekind.
Mittwoch: Asta Nielsen.

MMmv -Wsl
Dotzheimer Str. 19. :: Fernruf 810.

Pracht-Programm
vom 1. bis 15. November 1915.

lSalt toi
Die berühmtesten und besten Ikarier
der Welt in ihren aufsehenerregenden

Darbietungen.
SnjT Tie größte Attraktion der

Jetztzeit.
9 Personen, 2Pferde , I Csel. — Eigene

Dekorationen.
Otto Mücke

der ausgezeichnete Humorist in seinen
urkomischen Borträgen.
6 Frarrkoniii's

„Das weiblicheM ilitär" als Amazonen
Garde.

Oipps Damett-Tr«ppe
in ihrer brillant . Szene als „Feuerwehr"

Lissy Apa
Operetten« u. Scherzlieder-Sängerin.
? ? WA  l . vosm uas Rätsel.

Eugen Freiderg
Hand- und Fußkünstler in seiner

humoristischenNeuheit.
Dazu Vorführung erstklass. Lichtspiele.

Eintritt auf allen Plätzen 68 Pf.
Wein- und Bier -Abtcilnng.

:: :: Gute deutsche Küche. :: ::
Anfang wochentags 8 Uhr. Sonn « u.
Feiertags 2 Vorstellungen, 7 .4u . 8 Uhr.

Nachmittagsvorstellungen:
Eintritt 38 Pf . auf allen Plätzen.

Die Direktion.

HeicBislialleii
Stiltstrasse 18. Telephon 1306.
Erste u. vornehmste Bunte Bühne

Wiesbadens.
Programm ab 1. November:

Neu. Erstklass . Spezia itäten . Neu.
Unter andern:

Ada Rivas, die lebende Kugel.
Auf der 47 , Meter hohen Spirale.
Neut Zirkus Prato Neu!

m. dressiert .Pf erden,Hunden u. Affen.
Neu! Rivas u. Dixas, Neu!

wunderbarer Antipoden -Akt.
Odaliska Kanii

Türkische Verwandlungs -Tänzerin.
Else Gärhier , I Lcvobros-Duett,

Vortrags - I der singende
Soubrette . | Mephisto.

Eintritt auf allen unteren Plätzen
5 0 Pf ., Loge 1.50, Seitenloge 1.—

Sonntags 2 Vorstellungen.
Anfang 4 und 8 Uhr.

Nachmittags 30 Pf. Militär 20 Pf.
Die Direktion : Paul Becker.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 7. November.

Nachmittags 4 Uhr.
Im Abonnement im großen Saale:

Symphonie- Konzert.
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schuricht.
Abends 8 Uhr:

Abonnements- Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.

Montag , den 8. November.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorcbester.

Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrme».
Programme in der gestrigen Abend-A.

otiopol
üidttspiele

Wilhelmstraße 8

das führende Kino Wiesbadens!
Von Samstagb. Dienstag
!! Erstatt lfT hruug !!

Die

s Köstl . Lustspiel in 3 Teilen.

Von über̂ ÄUKurno^
(Me ßter -Monopol-Film !)

Hiernach:
I

Der neunte Traimanii-
Lara-film

(Serie 1915.)
(Erstanfführung ) :

Der Tag der §
Vergeltung.
Gesellschafts -Schauspiel in

4 Teilen
mit hochspannendem Inhalt

logischen Aufbaues
u. erstklassiger Darstellung.

Gräfin Sabine ^ Wänd8

Lulu , ein Modell ] flMMM.

Prinz Ferdinand . Yi ^ O LclISÖIl,EineSchwarzwaldfahrt“
(nach der Natur ).

Freibad-Folgen.
Eine tolle Posse.

Sonntags nngekiirzte Programme!
Gewöhnliche Preise!

m.

i
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